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1 Abgrenzung und Lage der LEADER-Region  

Die vorliegende Regionale Entwicklungsstrategie (RES) gilt fěr die Region Unstrut-Hainich. Hierzu 

werden  im Vorfeld die LEADER-Region und ihre Lage beschrieben. Diesbezěglich werden beteiligte 

GebietskĖrperschaften mit Einwohner:innenzahlen aufgefěhrt und die Abgrenzung begrěndet.  

1.1 Beschreibung der Region und beteiligte  GebietskĖrperschaften 

Das Aktionsgebiet der Regionalen Aktionsgruppe (RAG) Unstrut -Hainich e.V. erstreckt sich ěber 

den Landkreis Unstrut -Hainich. Dieser liegt im nordwestlichen Teil Thěringens. Der Name leitet 

sich von dem Fluss Unstrut ab, dessen Oberlauf den Landkreis von Nordwesten nach Sědosten 

durchkreuzt, sowie von dem bewaldeten HĖhenzug des Hainich, welcher die natěrliche Grenze im 

Sědwesten darstellt und die Schnittstelle zur Wartburgregion bildet. Die Region liegt im Agrargebiet 

des Thěringer Beckens sowie dessen Randlagen im þbergang zur Region Eichsfeld. Abbildung  1 

zeigt die verschiedenen Verwaltungseinheit en zum aktuellen Stand von 2022, welche das RAG Ge-

biet darstellen sowie die  Lage zu angrenzenden Landkreisen.  Hierbei sind die Gemeinden in erfěl-

lende, gemeinschaftsfreie so wie Verwaltungsgemeinschaften  unterteilt.  

 
Abbildung 1: Gebietskulisse der LEADER -Region Unstrut -Hainich  e.V. (ohne MaÖstab)  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 20221) 

Zum 01.01.2023 wird eine anstehende Gebietsreform den Landkreis in seinen Ausprągungen ver-

ąndern. Aufgrund  ausstehender Volksentscheide  zu der geplanten Gebietsreform beziehen sich die 

folgenden Ausfěhrungen und Statistiken sowie Daten auf den Stand des 26.10. 2022. Sobald die 

Gebietsverąnderungen rechtskrąftig werden, wird die gemeindegenaue Darstellung der RAG ange-

passt. Fest steht , dass das Gebiet der RAG Unstrut -Hainich sich stets auf die Abgrenzungen und 

 

1 TLS (2022): Landkreis: Unstrut -Hainich -Kreis < https://statistik.thueringen.de/datenbank/kreisblatt.asp?krs=64 > (Zugriff: 10.10.2020)  

https://statistik.thueringen.de/datenbank/kreisblatt.asp?krs=64
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Gemeinden des Landkreises Unstrut -Hainich bez ieht , sodass auch mit den folgenden Gebietsver-

ąnderungen die dann neuen Strukturen inbegriffen sind. Laut aktuellem Stand werden sich folgende 

ènderungen ergeben: Die Gemeinden Anrode, Děnwald sowie Menteroda werden aufgelĖst. Die 

bisher zum Unstrut -Hainich -Kreis gehĖrenden Ortsteile Bickenriede und Zella der Gemeinde An-

rode sowie die Ortsteile Beberstedt und Hěpstedt der Gemeinde Děnwald werden in die Stadt Din-

gelstądt im Landkreis Eichsfeld eingemeindet. Der Ortsteil Hollenbach der Gemeinde Anrode wird 

in die Stadt Měhlhausen eingemeindet. Die Ortsteile DĖrna und Lengefeld der Gemeinde Anrode, 

der Ortsteil ZaunrĖden der Gemeinde Děnwald sowie die Gemeinde Menteroda werden nach VG 

Unstruttal eingemeindet. 2 

Vier Stądte sowie 30 weitere Gemeinden prągen den Landkreis, wobei Měhlhausen als Mittelzent-

rum - mit Teilfunktionen eines Oberzentrums -  die grĖÖte Stadt ist und auf eine interessante Ge-

schichte und viele Sehenswěrdigkeiten verweisen kann. Ein weiteres Mittelzentrum ist die Stadt 

Bad Langensalza im sědwestlichen Teil des Unstrut-Hainich -Kreises. 

Im Landkreis und damit in der Gebietskulisse der RAG lebten zum Stichtag 31.12.2021 101.269 Ein-

wohner:innen. Folgend findet sich eine þbersicht der beteiligten GebietskĖrperschaften mit Angabe 

ihrer Einwohner:innen  (siehe Tabelle 1 ). Dabei sind in den Gemeinden alle Stądte und Ortschaften 

in die Gebietskulisse der RAG einbezogen. Somit erfolgt keine separate  Unterteilung der Gebiets-

kĖrperschaften in deren Ortschaften . 

GebietskĖrperschaft Einwohner:innen  

Stadt Měhlhausen 35.797  

Stadt Bad Langensalza  17.157  

(Land -)Gemeinde Nottertal -Heilinger HĖhen (Erfěllende Gemeinde fěr KĖrner und Malterode ) 5.632 (1.623 und 317)  

VG Bad Tennstedt (Stadt Bad Tennstedt, Blankenburg, Kirchheilingen, Sundhausen, To ttleben, 

Bruchstedt, Urleben, MittelsĖmmern, HaussĖmmern, HornsĖmmern, Kutzleben, Ballhausen) 

6.519 (2.452, 155, 763, 

364, 134, 279, 385, 204, 

210, 158, 596, 819) 

Gemeinde Herbsleben (Erfěllende Gemeinde fěr GroÖvargula) 2.903 (709) 

(Land -)Gemeinde Sědeichsfeld (Erfěllende Gemeinde fěr Rodeberg) 6.488 (2.034) 

(Land -)Gemeinde Unstrut -Hainich (Erfěllende Gemeinde fěr SchĖnstedt) 5.147 (1.322) 

Gemeinde Vogtei (Erfěllende Gemeinde fěr Kammerforst und Oppershausen) 4.261 (795 und 292)  

Gemeinde Unstruttal  3.015 

Gemeinde Anrode  3.138 

Gemeinde Děnwald  2.257 

Gemeinde Menterode  1.863  

Tabelle 1: Beteiligte GebietskĖrperschaften in der LEADER-Region mit Einwohner:innenzahlen  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 2022 1) 

1.2 Geographie und naturrąumliche Situation 

Das Unstruttal wird im Westen und Norden von den Muschelkalkplatten des Hainichs, des Oberen 

Eichsfeldes und des Děn eingegrenzt. Im Sědwesten liegt der geographische Mittelpunkt Deutsch-

lands. Nachbarkreise sind im Nordwesten der Landkreis Eichsfeld, im No rdosten der Kyffhąuser-

kreis, im Osten der Landkreis SĖmmerda, im Sědosten der Landkreis Gotha und im Sědwesten der 

 

2 Darstellung unter Vorbehalt weiterer Volksabstimmungen . 
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Wartburgkreis. Im Westen grenzt der Unstrut -Hainich -Kreis an den Werra -MeiÖner-Kreis in Hes-

sen. Im Norden sowie Westen des Kreises, sind Naturrąume der Muschelkalk-Platten und -Bergląn-

der. Speziell der Norden und mittel -westliche Teile sind durch die Hainich -Děn-Hainleite  gekenn-

zeichnet, wąhrend der Westen durch das Werrabergland-HĖrselberge geprągt ist. Das Kerngebiet 

ist der  Helme-Unstrut -Niederung bei Herbsleben und der Unstrutaue innerhalb des Innerthěringer 

Ackerhěgellandes zuzuordnen.  

Ein groÖer Teil des Unstrut-Hainich -Kreises entwąssert ěber den Fluss Unstrut. Im Westen des 

Kreisgebietes liegen die Gewąsser Haselbach und Frieda und somit im Einzugsgebiet der Werra 

und der Weser. Ein weiteres bedeutsames Standgewąsser ist die Talsperre Seebach mit einem 

Stauraum von ca. 5 Mio. Kubikmetern auf einer Wasserfląche von 1.100 ha.  

1.3 Begrěndung der Abgrenzung 

Der Landkreis Unstrut -Hainich  liegt zum GroÖteil am westlichen Rand des Thěringer Beckens und 

ist ěberwiegend durch Landwirtschaft geprągt. Naturrąumlich hebt sich die Region durch einen ei-

genstąndigen Charakter hervor. Typisch hierfěr sind flachwellige Hěgelląnder mit kleineren isolier-

ten Restwąldern (z.B. der ¹Měhlhąuser Hardt¬, der ¹GroÖe Sonder¬, u.a.). Des Weiteren gibt es sehr 

prągende landschaftliche Hervorhebungen wie den Hainich samt des Měhlhąuser Stadtwaldes, die 

Klosterschranne, das Unstruttal, die Keuperhěgel zwischen KĖrner und GroÖengottern oder die 

Herbslebener Teiche. Zudem hat der Landkreis  Anteile an den Randlagen des Thěringer Beckens 

(z.B. am Naturraum Hainich -Děn-Hainleite). Hier zeigen sich geographische Schnittpunkte zu den 

benachbarten Landkreisen (Eichsfeld und Wartburgkreis), aus denen sich Kooperationen bei einer 

Entwicklung von Pr ojekten (z.B. Hainich, Grěnes Band Thěringen, u.a.) ermĖglichen und entwickelt 

haben. Diese naturrąumlichen Bedingungen einen den Landkreis als eigenstąndige Region.  

Der Landkreis war  bereits wąhrend der vergangenen FĖrderperioden 2007-2013 und 2014-

2020/2022  eine gemeinsame LEADER-Region. Die Kontakte, Strukturen und Netzwerke aus dieser 

Zeit sollen beibehalten und ausgebaut werden.  

Neben der Wirtschaft -  einschlieÖlich einer leistungsfąhigen Landwirtschaft -  spielen Kultur und 

historische Attraktionen eine bedeutsame  Rolle. Der ląndliche Raum3 bietet neben der Erzeugung 

von Nahrungsmitteln und Biomasse fěr erneuerbare Energien eine attraktive Landschaft als Grund-

lage fěr Wohnen, Naherholung, Sport und Freizeitgestaltung sowie Tourismus . Die regionalen Werte 

und Traditionen im Unstrut -Hainich einen die Region auf einer emotionalen Ebene.  

Die Region ist in funktionaler und strategischer Hinsicht sowie in wirtschaftlicher, sozio -kultureller 

und baukultu reller Struktur homogen und sollte so in ihrer  Entwicklung auch weiterhin als LEADER -

Region bestehen bleiben.  

 

 

  

 

3 Kursiv geschrieben e WĖrter werden im Glossar (Anhang 1) nąher erląutert.  
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2 Einbeziehung der Erfahrungen aus der FĖrderperiode 2014-

2020/22  

Die vorliegende RES fěr die Region Unstrut-Hainich baut auf eine erfolgreich abgeschlossene FĖr-

derperiode 2014 -2020/22 auf. In diesem Zeitraum konnten bereits 189 Projekte in der Region um-

gesetzt werden 4. An die dabei gesammelten Erfahrungen soll in der neuen RES im Folgenden ange-

kněpft werden.  

In der FĖrderperiode 2014-2020/22 wurden vier H andlungsfelder (HF)  erarbeitet und diesen die 

einzelnen Projekte zugeordnet. In den Jahren 2015 bis 2018 lauteten die Handlungsfelder: HF 1: 

Raum-, Verkehrs-, Siedlungs- und Bebauungsstruktur, HF 2: Handwerk & Landwirtschaft im ląnd-

lichen Raum, HF 3: Heimat, Naherholung und Tourismus und HF 4: Sozialwesen, soziale Infrastruk-

tur. Die jeweiligen HF und HF -Ziele wurden jedoch wąhrend der laufenden FĖrderperiode mit der 

Fortschreibung der RES als Reaktion auf die Ergebnisse der Zwischenevaluierung 2018 ěberarbei-

tet. Im zugehĖrigen Workshop zur Halbzeitevaluierung wurde sich auf eine Anpassung der HF und 

der einzelnen Teilziele sowie die Fokussierung auf das zweite Handlungsfeld geeinigt. Die Neue-

rungen traten 2019 in Kraft und die neuen HF (HF 1: Infrastruktur und Daseinsvorsorge,  HF 2: 

Handwerk und Landwirtschaft, HF 3: Heimat, Naherholung und Tourismus, HF 4: Sozialwesen und 

soziale Infrastruktur) wurden im selben Jahr eingefěhrt.5  

2022 erfolgte die Abschlussevaluierung der FĖrderperiode. In dieser wurden auf Grundlage der Be-

wertungen von Strategie, Methodik, ùffentlichkeitsarbeit sowie der Umsetzung der RES, u.a. mit-

hilfe von Befragungen der beteiligten Akteur:innen, Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlun-

gen fěr die aktuelle RES gezogen.6  

Im HF 1 konnten von 2015 bis 2021 insgesamt 99 Projekte umgesetzt werden (849.900,38  Zu-

schuss), insbesondere mit einer hohen A nzahl des Vorhabens im Teilziel  der Schaffung von Orten 

und Begegnungen von Kindern. Es konnten jedoch keine Projekte aus den Teilzielen ¹Schaffung 

von Angeboten fěr Seniorenwohnen¬, ¹Konzepte zur Daseinsvorsorge¬ und ¹Errichtung von Lade-

sąulen fěr E-Mobilitąt¬ in der vergangenen FĖrderperiode umgesetzt werden. Die restlichen HF 

konnten jeweils deutlich weniger Projekte umsetzen, was den Bedarf der Region verdeutlichte.  

  

Im HF 2 wurde laut der Abschlussevaluierung nach einem Umdefinieren des Handlungsfeld es, eine 

positive Entwicklung bei der Umsetzung von Projekten erreicht werden. Es konnten innerhalb des 

HF 2 im gesamten FĖrderzeitraum insgesamt 21 Projekte mit 238.727,10  gefĖrdert werden. 

  

Auch im dritten HF ist laut der Abschlussevaluierung eine posi tive Entwicklung nach der Neuauf-

stellung und Ergąnzung der Teilziele zu erkennen. Durch die Ergąnzung eines weiteren Teilziels 

konnte eine deutlich hĖhere Projektvielfalt und dementsprechende Zielerreichung gewąhrleistet 

werden. Im HF 3 konnten somit bis 2 021 insgesamt 46 Projekte mit einem Zuschuss von 478.399,57 

 unterstětzt werden. 

 

4 RAG Unstrut -Hainich e.V. (2022): Abschlussevaluierung, S. 12.  

5 ebd., S. 8ff.  

6 ebd., S. 6. 
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Im HF 4 erfolgte nach der Zwischenevaluierung eine Neuaufstellung aller Teilziele. Der Fokus lag 

dabei auf der Unterstětzung von Kindergąrten sowie der Sanierung von Bildungs- , Gesundheits - , 

Pflege- und Kultureinrichtungen. Durch die von 2015 bis 2021 insg esamt 23 realisierten Projekte 

mit einer FĖrdersumme von 341,267,18, konnten jedoch die geplanten Mittel nicht vollstąndig be-

anspruchen. 7 Dabei ěberschnitten sich das HF 1 und das HF 4 thematisch sehr. In der Fortschrei-

bung der RES gilt es, trotz gemeinsamer ěbergreifender Themen, die HF und ihre Inhalte konkreter 

zu definieren.  

Im Rahmen der Abschlussevaluierung wurde auÖerdem die Tątigkeit des LEADER-Managements  

evaluiert. Die im Rahmen der Evaluierung befragten Projektantragsteller:innen gaben zu einem 

GroÖteil an, dass sie mit der Unterstětzung durch die RAG wąhrend des Prozesses in der vergan-

genen FĖrderperiode zufrieden waren. Auch die hohe Zufriedenheit mit der Umsetzung der Arbeit 

der RAG und des Managements kann durch die Teilnehmenden des Fragebogens bestątigt werden. 

Als Ziel wurde sich festgelegt, die Abląufe grob beizubehalten und einige Punkte  in der Arbeit der 

RAG und des Managements zu verbessern. Insbesondere sollen s eitens der RAG Vertreter:innen 

der Mitgliederversammlung sowie des Fachbeirates verstąrkter in die Prozesse der ùffentlichkeits-

arbeit einbezogen werden durch einen engen Kontakt zu Vertreter:innen. Es wird zudem eine stąr-

kere Vernetzung des Management s mit anderen FĖrderprogrammen und Ansprechpartner:innen 

angestrebt. 8 

Entsprechend der Abschlussevaluierung konnten Bedarfe ermittelt werden, auf die in der vorliegen-

den, neuen RES eingegangen wird. Neben zahlreichen in der Evaluierung angefěhrten Wěnschen 

und Vorstellungen fěr die nąchste FĖrderperiode, die in dieser RES berěcksichtigt werden kĖnnen, 

wurden jedoch auch Punkte genannt, auf wel che die RAG keinen Einfluss hat. Z.B. aus den Aus-

wertungen der Beratung bzw. der Antragstellung geht hervor, dass sich hierbei eine Flexibilisierung 

des Verfahrens gewěnscht wird, da die bisherigen Prozessabląufe als zu běrokratisch wahrgenom-

men wurden.    

Die RAG formuliert e den Bedarf, dass zukěnftig sichergestellt werden soll, dass MĖglichkeiten be-

stehen, sich im Rahmen des Prozesses flexibel und kurzfristig auf Verąnderungen einstellen zu 

kĖnnen. In Bezug auf die HF wurde bereits in der Zwischenevaluierung festgestellt, dass weitgefą-

cherte MĖglichkeiten fěr die Projektideen gegeben sein měssen, was auch in der neuen FĖrderpe-

riode fortgefěhrt werden sollte .   

Ein weiterer Bedarf besteht  bei der Formulierung der Auswahlkriterien bei der Projektauswahl in 

der Bewertungsmatrix. Hier wurde in der vergangenen FĖrderperiode deutlich, dass diese teils un-

ěbersichtlich und unverstąndlich waren. In der neuen FĖrderperiode wird daher darauf geachtet, 

innovative und zeitgemąÖe Kriterien aufzustellen, sodass eine Fokussierung auf erfolgverspre-

chende Projekte zur Umsetzung der RES  mĖglich ist. 9    

Es wurde durch die befragten Teilnehmer:innen  aus dem Fragebogen auÖerdem herausgestellt, 

dass sich in der letzten RES nicht immer auf die regionsspezifischen Probleme fokussiert wurde, 

 

7 Die hier genannten Zahlen beruhen auf dem Stand des 31.12.2021, es liefen/laufen jedoch derzeit weitere Projekte aus der verg angenen 

FĖrderperiode, die noch bis 2023 ausgezahlt werden. (siehe hier: ebd., S. 7ff ). 

8 ebd., S. 21ff.  

9 ebd., S. 16ff.  
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was in der neuen FĖrderperiode zu verbessern ist10. Die ùffentlichkeitsarbeit im Prozess der ver-

gangenen FĖrderperiode wurde als gut bewertet, jedoch sind auch hier Bedarfe deutlich geworden, 

dass ein stąrkerer Fokus auf die VeranstaltungsmĖglichkeiten zu setzen ist , um mehr Zielgruppen 

zu erreichen. Hierfěr sind z.B. neue Kanąle zu nutzen, u.a. eine intensivere Arbeit auf Social -Media -

Plattformen wie I nstagram  o.ą. 11 

Aus der Interessenbekundung der RAG Unstrut -Hainich e.V. aus dem Jahr 2021 gehen bereits fěnf 

Themenschwerpunkte und Entwicklungsziele hervor, die in der neuen FĖrderperiode aufgenommen 

werden sollen. Dabei werden auch die HF der vergangenen FĖrderperiode genannt, auf die man in 

der neuen RES aufbauen will. Zusątzlich wird die FĖrderung der konstruktiven Zusammenarbeit der 

Gemeinden (gemeindeěbergreifende Projekte) genannt12. 

Im Rahmen der Erarbeitung der RES wurden im Beteiligungsprozess diese Ergebnisse erneut vor-

gestellt und gemeinsam Schlussfolgerungen fěr die neue RES 2023-2027 gezogen. 

In der vorliegenden, neuen RES zur FĖrderperiode 2023-2027 kĖnnen zahlreiche Bedarfe und Hand-

lungsempfehlungen aus der vergangenen FĖrderperiode berěcksichtigt und umgesetzt werden. Die 

LEADER-FĖrderung wird  als optionale Unterstětzung fěr kulturelle Projekte kommuniziert. Projekte 

im Bereich Nahtourismus, Klimaschutz  und Projekte mit generationsěbergreifendem Mehrwert er-

halten eine hĖhere Bedeutung in der Entwicklung der HF. Damit einher geht die Gewąhrleistung 

einer groÖen Bandbreite  an unterschiedlichen Projekten, in denen d ie MĖglichkeit gegeben wird, 

neuartige und innovative Ansątze zu unterstětzen. Dabei werden insbesondere regionsspezifische 

Probleme alle r Bereiche der Arbeit der RAG fokussiert. Die Beratung der RAG beinhaltet ein breites 

Spektrum an weiteren FĖrdermĖglichkeiten, die ěber LEADER hinausgehen. AuÖerdem werden Mo-

nitoring -Prozesse effizienter gestaltet und weiterhin die Betreuung in allen Proje ktphasen gewąhr-

leistet. In der ěberarbeiteten Bewertungsmatrix mit ěbersichtlicheren Punktauswahlkriterien wer-

den die Indikatoren nicht auf einzelne  Teilziele, sondern auf die  HF-Ziele definiert . Die RAG erhĖht 

ihre Aktivitąten im Bereich der ùffentlichkeit, damit einher geht die geplante, verstąrkte Nutzung 

von Social-Media -Kanąlen. Somit kĖnnen entsprechend der HF der neuen RES, neue Akteur:innen  

fěr die RAG gewonnen werden. Zudem sollen  Vertreter :innen der Mitgliederversammlung sowie des 

Fachbeirates stąrker in die Prozesse der ùffentlichkeitsarbeit und Vernetzung einbezogen  werden .13  

Bezěglich der Vernetzung der RAG und der regionalen Akteur:innen  sollen die vergangenen Koope-

rationen und Netzwerke weitergefěhrt werden. Beispiele fěr die Vernetzung der RAG sind u.a.  die 

BALAG (Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER -Aktionsgruppen), die ThVS (Thěringer Vernet-

zungsstelle LEADER), die Welterberegion Wartburg -Hainich sowie der  Naturpark Eichsfeld -Hai-

nich-Werratal . Weitere Partner:innen der RAG waren bzw. sind das Regionalmanagement Nordthě-

ringen , die GFaW Regionalstelle Nordthěringen-Regionalbeirat , die Arbeitsgruppe RAG im Thěringer 

Bauernverband und ThEX Enterprise Thěringen. Darěber hinaus wird der Zusammenhalt der Kom-

munen, Institutionen, Ver einen und Privatpersonen gestąrkt und das Eingehen von Kooperat ion 

 

10 ebd., S. 30f. 

11 ebd., S. 19. 

12 RAG Unstrut -Hainich e.V. (2021): Interessenbekundung der bestehenden RAG Unstrut -Hainich e.V. fěr die FĖrderperiode 2021 bis 2017, S. 

6. 

13 RAG Unstrut -Hainich e.V. (2022): Abschlussevaluierung, S.37f.  
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auch ěber LEADER hinaus unterstětzt. Die RAG ist offen fěr neue Partner:innen und Zusammenar-

beit.  

Die RAG blickt auf eine erfolgreiche FĖrderperiode von 2014-2020/22 zurěck. Auf diese Erfolge gilt 

es aufzubauen und die Region stets weiter zu entwickeln.   
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3 Beteiligungsverfahren zur Erstellung der Regionalen Entwick-

lungsstrategie  

Der LEADER-Ansatz folgt der breiten Einbindung der BevĖlkerung in die Erarbeitung RES. Seit Be-

ginn der ersten FĖrderperiode ist daher auch die lokale Entwicklung unter der Federfěhrung der 

BevĖlkerung (community- led local development ² CLLD) fester Bestandteil von LEADER 14. CLLD 

ist ein spezielles Instrument fěr den Einsatz auf subregionaler Ebene und ergąnzt somit andere 

Entwicklungshilfen auf lokaler Ebene. Dies ermĖglicht ortsansąssigen Akteur:innen die Teilhabe an 

der Planung und Ausfěhrung von Strategien, an der Herbeifěhrung von Entscheidungen und an der 

Verteilung von Mitteln zur Entwicklung des ląndlichen Raums in ihrer Region15. Somit sorgt CLLD 

fěr langfristiges Wachstum durch den wirksamen Einsatz der europąischen Struktur-  und Investiti-

onsfonds (ESIF) mit Blick auf neue Arbeitsplątze und Unternehmen und mit dem Schwerpunkt auf 

gemeinschaftsgefěhrten Aktivitąten in den Bereichen Klimawandel  und Nachhaltigkeit  im Einklang 

mit der Strategie Europa 2020 15.  

Kernelement von CLLD sind demensprechend Běrger:innenbeteiligungsveranstaltungen, die auch 

im Rahmen der RES-Erarbeitung fěr den Unstrut-Hainich -Kreis offen und breit angelegt durchge-

fěhrt wurden. Běrger:innenbeteiligung meint im Zusammenhang der RES -Erarbeitung, dass in ¹di-

alogorientierten Verfahren Běrgerinnen und Běrger, zivilgesellschaftliche Akteure und Entschei-

dungstrągerinnen und ²trąger frěhzeitig im politischen Prozess zusammengebracht¬16 werden. Ziel 

dieser freiwilligen Beteiligungsverfahren ist die gemeinschaftliche Willensbildung und idealerweise 

eine konsensuale Entscheidungsfindung anhand des Austauschs von Argumenten und  Meinungen 

in offenen Diskussionen 16. Mithilfe von Beteiligungsverfahren sollen unter anderem běrgerschaftli-

che Kompetenzen gefĖrdert werden und das oft unterschątzte, fěr den LEADER-Prozess unerląss-

liche Wissen der Běrger:innen und ihre Anliegen in den politi schen Prozess einbezogen werden 16. 

Die Beteiligten haben somit die MĖglichkeit, sich aktiv bei der Gestaltung ihres Lebensumfeldes 

einzubringen.   

Bestandteil des Beteiligungsprozesses in der Region Unstrut -Hainich waren zwei interne Strategie-

sitzungen, eine Vorstandssitzung, eine Ėffentliche Auftakt-  sowie Abschlussveranstaltung sowie ein 

Ėffentlicher Arbeitskreis in Form eines Akteur:innen workshops fěr die gemeinsame Erarbeitung von 

Themenschwerpunkten, Stąrken und Schwąchen, Zielen, Handlungsfeldern, Handlungsfeldzielen 

und Projekten  (siehe Abb ildung  2). Die Einladung der Akteur:innen  zu den drei Ėffentlichen Veran-

staltungen erfolgte persĖnlich sowie ěber die Internetprąsenz der RAG Unstrut-Hainich e.V. und in 

der Tagespresse. Die angesprochenen Akteur :innen  sind zum einen Mitglieder der RAG Unstrut -

Hainich und bilden bereits ein breit aufgestelltes Interessensfeld ab, zum anderen wurden versch ie-

dene gesellschaftliche Akteur:innen  aus differenzierten Aufgabenfeldern eingel aden, sodass ein 

breites Akteur:innen spektrum zu den Veranstaltungen gegeben war. Neben den RAG Mitgliedern 

ząhlten zu den angesprochenen Akteur:innen  der ausgewąhlten Handlungsfelder im Erarbeitungs-

prozess u.a. Vertreter :innen  aus den Bereichen Landwirtschaft, Vereinswesen, Tourismus, Kirche, 

 

14 Europąische Union (2014): Lokale Entwicklung unter der Federfěhrung der BevĖlkerung (CLLD) <https://enrd.ec.europa.eu/enrd -

static/themes/clld/de/clld_de.html > (Zugriff am 12.10.2022).  

15 European Network for Rural Developement (2021): LEADER/CLLD < https://enrd.ec.europa.eu/leader -clld_de> (Zugriff am 12.10.2022).  

16 Nanz, Fritsche (2012): Handbuch Běrgerbeteiligung, S.11.  

https://enrd.ec.europa.eu/enrd-static/themes/clld/de/clld_de.html
https://enrd.ec.europa.eu/enrd-static/themes/clld/de/clld_de.html
https://enrd.ec.europa.eu/leader-clld_de
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Bildung und Jugend sowie Naturschutz.  Fěr einen þberblick der teilgenommenen Akteur:innen sind 

im Anhang 2-4 die Anwesenheitslisten der Auftakt -  sowie Abschlussveranstaltung und des Ak-

teur:innenworkshops zu finden.   

  

 
Abbildung 2: Ablauf des Beteiligungsverfahrens  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Die erste Strategiegruppensitzung fand  am 13.07.2022 in der Landwirtschaft KĖrner, der Geschąfts-

stelle der RAG, statt. Zusammen mit der Strategiegruppe wurden erste Inhalte besprochen, der 

Zeitplan fěr die Erarbeitung der RES festgelegt und die Veranstaltungen geplant. Die Strategie-

gruppe war dabei ein begleitendes Organ wąhrend des gesamten Prozesses und bestand aus regi-

onalen Akteur:innen und Mitgliedern der RAG. Im Anhang 5 ist die Auflistung der Strategiegruppe  

mit der Zuordnung zum jeweiligen HF/Themenbereich zu entnehmen. Die Strategiegru ppe diente 

dazu in Vor-  sowie Nachbereitung der Veranstaltungen, die Inhalte und Ergebnisse zu diskutieren. 

Aufgrund ihrer Expertise, konnten so in den folgenden Terminen u.a. die Handlungsfelder und de ren 

Ziele konkretisiert werden.  

Die Auftaktveranstaltung mit insgesamt 32 Teilnehmer:innen  fand am 02.08.2022 um 10 Uhr in der 

Gaststątte Nottertal in KĖrner statt. Im Plenum wurde zunąchst auf die vergangene FĖrderperiode 

zurěckgeblickt und nach Einstieg in die Thematik die Themen der Arbeitsgruppen vorgestellt. Die 

Arbeitsgruppenphase der Ver anstaltung wurde in Form eines Workshops durchgefěhrt. Dabei han-

delt es sich um ein informelles und anlassbezogenes Verfahr en, bei dem verschiedene Akteur:innen  

ěber eine Fragestellung bzw. ein Thema gemeinsam diskutieren oder es erarbeiten 17. Die drei Ar-

beitsgruppen befassten sich  mit den Themen ¹Leben und Arbeit ¬, ¹Kultur und Tourismus ¬ sowie zu 

¹Natur und Landwirtschaft ¬ und wurden jeweils von eine r/ m Moderator :in begleitet. Ziel dieser Her-

angehensweise war die Formulierung von Stąrken, Schwąchen, Chancen und Herausforderungen 

der Region. Die gesammelten Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen konnten daraufhin gemeinsam 

betrachtet werden und wurden in einer abschlieÖenden Runde wieder im Plenum prąsentiert. Ge-

schlossen wurde die Veranstaltung mit einem Ausblick ěber die weiteren Schritte zur Erarbeitung 

der RES und dem nachfolgenden Akteur:innen workshop. Die Ergebnisse wurden in einem Schrift -  

und Fotoprotokoll festgehalten und auf der Internetseite der RAG verĖffentlicht (siehe Anhang  6). 

  

Der Akteur:innen workshop am 23.08.2022 fěhrte den Beteiligungsprozess fěr die Erarbeitung der 

 

17 Bundesministerium fěr Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitąt, Innovation und Technologie (BMK) (2022): Workshop 

< https://partizipation.at/methoden/worshop/ > (Zugriff am 13.10.2022).  

https://partizipation.at/methoden/worshop/
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RES  im Unstrut -Hainich -Kreis fort. Veranstaltungsort war erneut  die Gaststątte Nottertal in KĖrner. 

Die Einladung der beteiligten Akteur:innen  erfolgte ěber die Internetseite der RAG sowie ěber per-

sĖnliche Einladungen. Ziel der Veranstaltung war es, die vorgeschlagenen Handlungsfelder gemein-

sam in Arbeitsgruppen zu diskutieren. Hierfěr wurden die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung von 

Seiten der Thěringer Landgesellschaft aufgearbeitet und in einen Status Quo prązisiert. Dieser 

wurde zur Abstimmung gestellt. Daraufhin war es Teil der Aufgabe herauszufiltern, was in den ein-

zelnen Handlungsfeldern in den folgen den Jahren erreicht werden soll. Nach einer kurzen Begrě-

Öung und der Formulierung der Zielvorstellung fěr die Veranstaltung, begann direkt die Arbeit in 

den Arbeitsgruppen mit der Diskussion der Ergebnisse aus der Auftaktveranstaltung. Daraufhin 

wurden die Zielvorstellungen fěr die jeweiligen Handlungsfelder formuliert. Von Zielen bis zu kon-

kreten Projektideen galt es alle Information en zu sammeln und in der Arbeitsgruppe zu besprechen. 

Innerhalb der Arbeitsphase wurde mehrmals gewechselt und in der dritten  Diskussionsrunde die 

Fokusthemen besprochen. AnschlieÖend wurden die Ergebnisse der Arbeitsgruppen im Plenum vor-

gestellt mit MĖglichkeiten fěr Rěckfragen. Auch diese Ergebnisse wurden in einem Schrift -  und 

Fotoprotokoll festgehalten und aufgearbeitet (siehe Anhang 7). 

Im Rahmen der Ėffentlichen Veranstaltungen gab es bereits die MĖglichkeit Ideen und Projekte im 

sogenannten ¹Themenspeicher/Ideenspeicher¬ zum Sammeln. Im Nachgang des Akteur:innen-

workshops wurde ěber das Online-Tool ¹survio¬ eine Umfrage zu (weiteren) Projektideen einge-

richtet, um die Beteiligung auch auÖerhalb einer Teilnahme an den Veranstaltungen zu ermĖglichen. 

Diese Umfrage wurde ěber das LEADER-Regionalmanagement gestreut und war mehrere Wochen 

online.   

Die zweite Strategiegruppensitzung fand am 0 6.09.2022 statt . Die strategischen Ziele fěr die kom-

mende FĖrderperiode wurden formuliert sowie die jeweiligen Ziele fěr die Handlungsfelder und das 

Fokusthema  im Rahmen der Sitzung besprochen und festgelegt. Gemeinsam mit Mitgliedern des 

Fachbeirates wurde anschlieÖend das gesamte Projektauswahlverfahren besprochen. Fokus lag 

dabei auf der Bewertungsmatrix und den Kriterien zur FĖrderwěrdigkeit, auf FĖrderquote, FĖrder-

hĖchstgrenzen, Kleinprojekten und dem Umgang mit Interessenskonflikten.   

Im Vorfeld der Ab schlussveranstaltung wurde am 04.10.2022 zusammen mit dem Vorstand der RAG 

vereinsinterne Aspekte fěr die kommende FĖrderperiode besprochen, u.a. wurden Prozess-  und 

Strukturziele, die indikative Finanztabelle sowie Startprojekte und Kooperationen thematis iert. 

  

Die Abschlussveranstaltung am 11.10.2022 fand am spąten Nachmittag im Kloster Volkenroda statt. 

Die Veranstaltung blickt auf den Prozess der Erarbeitung der RES zurěck. Dabei wurden die we-

sentlichen Ergebnisse der RES 2023 -2027 vorgestellt und zur Diskussion gestellt. AbschlieÖend 

wurde Raum fěr Fragen gegeben. Den Abschluss der Veranstaltung bildet die Beschlussfassung 

der vorliegenden Ergebnisse der RES durch die Mitglieder der RAG.   

Wąhrend des gesamten Erarbeitungsprozesses wurde eine intensive ùffentlichkeitsarbeit ěber die 

Website der RAG sowie der lokalen Presse betrieben. Im Anhang 8 sind einige Impressionen aus 

der Zeit der Erarbeitung der RES einzusehen. Trotz der erschwerten Bedingungen zur Durchfěhrung 

eines Beteiligungsprozesses (Sommer/ - ferien, Corona -Pandemie, Krisensituationen/ -sitzungen 

etc.) wird der Prozess als erfolgreich bewertet. Es waren Akteur:innen aus unterschiedlichen Fach -
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, Arbeits -  und Lebensbereichen anwesend, welche wesentlich Beitrag geleistet haben zur Gestal-

tung und Fortschreibung der neuen RES.   
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4 Gebietsanalyse, SWOT - und Bedarfsanalyse  

Die Beschreibung der Bestandssituation in der LEADER -Region Unstrut -Hainich wurde mittels ei-

ner sozioĖkonomischen Analyse erarbeitet. Dem folgt eine Untersuchung der Stąrken und Schwą-

chen der aktuellen Situation sowie der sich daraus ergebenen Chancen und Risiken (SWOT -

Analyse18). In diese flossen die Ergebnisse des Ėffentlichen Beteiligungsprozesses ein. Die Entwick-

lungspotent iale und Handlungsbedarfe wurden danach abgeleitet und priorisiert.  Diese bilden 

Grundlage fěr das Zielsystem der RES 2023-2027.  

4.1 Planungen, Initiativen, Vorhaben  

Fěr die Erarbeitung der Gebietsanalyse, SWOT-  und Bedarfsanalyse wurde auf verschiedene Pla-

nungen, Konzepte sowie teilrąumliche oder themenbezogene Analysen zurěckgegriffen. Diese flos-

sen direkt oder indirekt in die Erarbeitung ein. Thematische Schwerpunkt e kĖnnen sich im Verlauf 

der FĖrderperiode verschieben. Durch die Mitgliedschaft von RAG-Mitgliedern in unterschiedlichen 

Gremien kĖnnen laufende Planungen gut aufeinander abgestimmt und in bestehende Prozesse oder 

Fortschreibung en eingebunden werden (siehe Tabelle 2). 

ěbergreifende Planungen regionale Planungen  

Á Landesentwicklungsprogramm LEP Thěringen 2025 ² 

Thěringen im Wandel 

Á Tourismusstrategie Thěringen 2025 

Á Regionalplan Nordthěringen 

Á Touristische Wanderwegekonzeption Thěringen 2025 

² Ergebnisbericht  

Á Thěringen steigt auf ² Radverkehrskonzept 2.0 fěr den 

Freistaat Thěringen 

Á Metastudie: Potentiale Vorranggebiete Wind, 2021 

Thěringer Ministerium fěr Umwelt, Energie und Natur-

schutz 

Á Thěringer Klimagesetz 2018 (ThěrKlimaG 2018) 

Á Gemeinschaftsaufgabe ¹Verbesserung der Agrar-

struktur und des Kěstenschutzes¬ (GAK) 

Á Bestanderhebung und ²analyse der Einzelhandelssi-

tuation in Thěringen 2017-2018 

Á Integriertes Regionalwirtschaftliches Entwicklungs-

konzept fěr die Region Nordthěringen, Fortschreibung 

2019 

Á Branchenportfolio fěr die Region Nordthěringen als 

Portfolioanalyse 2021  

Á Regionale Entwicklungsstrategie der Regionalen Akti-

onsgruppe Unstrut -Hainich e.V. 2014-2020 

Á GEK Bad Tennstedt  

Á GEK Měhlhausen 

Á Masterplan KALI ² StrukturfĖrderung fěr die Kalire-

gion Nordthěringen 2020  

Á Regionales Entwicklungskonzept Welterberegion 

Wartburg -Hainich 2015  

Á Naturparkplan fěr den Naturpark Eichsfeld-Hainich -

Werratal, Langfassung, 2015  

Á Nahverkehrsplan Unstrut -Hainich -Kreis 2017-2021 

Á GEK Hohe Schrecke Nord 2020  

Tabelle 2: þbersicht ěberregionaler und regionaler Planungen, Konzepte und Analysen 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

4.2 Gebietsanalyse  

 Demografische Entwicklung  

Der Landkreis Unstrut -Hainich ząhlte zum Stichtag 31.12.2021 101.269 Einwohner :innen (Stand 

2013 104.245 Einwohner:innen ) und stellte damit einen erneuten Tiefstand in einer Seri e des Be-

vĖlkerungsrěckgangs auf (siehe Abbildung 3).  Die BevĖlkerungszahl sank bereits seit  den Wende-

jahren und mit fortschreitende m Trend seit 1998 bis 2011 . Zwar schien eine Stabilisierung in den 

 

18 S=Strengths (Stąrken), W=Weaknesses (Schwąchen), O=Opportunities (Chancen), T=Threats (Risiken) 
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frěhen 2010er Jahren stattzufinden ² die BevĖlkerungszahl stieg sogar von 2014 bis 2015 wieder 

leich t an ² fiel seit dem jedoch erneut  ab. Von 2013 bis 2021 ist die BevĖlkerung weiterhin  um 2,85% 

zurěckgegangen.19 

 
Abbildung 3: BevĖlkerungsentwicklung im Landkreis Unstrut-Hainich 1998 -2021 (Stand: 31.12.2021)  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 2022 19) 

Im Jahr 2021 stellen  die 50 bis 65 -Jąhrigen die grĖÖte Altersgruppe (25.095 Personen) dar, gefolgt 

von den 65- bis unter 75-Jąhrigen (13.936 Personen) sowie den unter 40 - bis 50-Jąhrigen und 30- 

bis unter 40-Jąhrigen. Die erwerbstątigen Gruppen (18-  unter 65 Jahre) nehmen mit 57.795 Perso-

nen ca. 57,07% der GesamtbevĖlkerung etwas mehr als die Hąlfte der BevĖlkerung ein und sanken 

seit 2013 von 64.617 Personen um 6.822 Personen , wąhrend die Zahl der Senior:innen (65 -85 und 

mehr Jahre) von 24.009 (2013) auf 2 6.791 (2021) anstieg.  Somit besteht ein rěckląufiger Trend der 

erwerbstątigen Personen, bei gleichzeitiger Zunahme der ąlteren BevĖlkerungsgruppe. Die Entwick-

lung der Altersgruppen von 0 - bis unter 18 -Jąhrigen ist in den vergangen Jahren stabil, was positiv 

zu bewerten ist. 20 

Die Prognosen fěr die kommenden zwei Jahrzehnte bestątigen diesen Trend der BevĖlkerungsent-

wicklung. Vor allem die Zahlen der erwerbstątigen BevĖlkerung (20 ² unter 65 Jahre) fallen hierbei 

rapide von 2018 bis 2040 um mehr als 16%, wąhrend im gleichen Zeitraum die Altersklassen ěber 

65 um fast 4% zunehmen .21  

 

19 TLS (2022): BevĖlkerung, darunter Ausląnder, nach Geschlecht 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000102 > (Zugriff: 25.10.2022).  

20 TLS (2022): BevĖlkerung nach Altersgruppen 

< https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000103  > (Zugriff: 25.10.2022).  

21 TLS (2022): Voraussichtliche BevĖlkerung 2018*), 2030 und 2040 nach ausgewąhlten Altersgruppen und Kreisen (am 31.12. des jeweili-

gen Jahres) ² hier Unstrut -Hainich 

< https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz200123%7C%7C&auswahlnr=64 > (Zugriff: 25.10.2022).  
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Die BevĖlkerungsentwicklung ist zudem beeinflusst von der Geburten-  und Sterberate. Seit 2013 

ist ein þberschuss an Verstorbenen zu verzeichnen. Dieser Trend schwąchte sich 2014 leicht ab, 

stieg aber bis 2021 fast kontinuierlich wieder an.  Insgesamt besteht im Jahr 2021 ein negativer 

Saldo von -1029 Personen im Vergleich von geborenen zu verstorbenen Personen, was im Zusam-

menspiel mit der fortschreitenden þberalterung der BevĖlkerung, den fortschreitenden demografi-

schen Wandel  im Unstrut -Hainich -Kreis verde utlicht. 22  

Im Bereich der Wanderungsbewegungen bezěglich Zu-  und Fortzěgen im Landkreis, ist eine recht 

heterogene Entwicklung zu verzeichnen. Von 2013 an wechselte der Saldo vo n einem negativen zu 

einem positiven Saldo, mit leichten Abweichungen in einzelnen Jahren. Hervorzuheben ist an dieser 

Stelle das Jahr 2015 und de n damit verbunden en erhĖhten Flěchtlingsbewegungen nach Deutsch-

land, was hierbei einen deutlich erhĖhten positiven Saldo zur Folge hatte. Dieser Saldo nahm im 

Jahr 2016 stark ab, was auf die Verteilun g der Geflěchteten zurěckzufěhren sein kann. Seit dem 

Jahr 2020 nimmt der Saldo wieder zu, was positiv zu vermerken ist  (siehe Tab elle 3).23 

Jahr  2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

þberschuss Zu-  

bzw. Fortzěge  

(- )  

insgesamt  -  105 103 1.883 -  708 143 24 -  49 267 612 

darunter Aus-

ląnder:innen 
150 276 2.305 -  537 371 90 97 117 386 

Tabelle 3: þberschuss Zu-  bzw. Fortzěge (-) im Landkreis Unstrut -Hainich  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 2022 23) 

Diesen positiven Trend gilt es weiter zu unterstětzen und weiter zu fĖrdern. Derzeit ist die Entwick-

lung des Wanderungssaldo nicht ausreichend, um de m Trend der ěberalternden, rěckląufigen Be-

vĖlkerungsentwicklung im Landkreis  zu begegnen.  

 Wirtschaft liche Entwicklung  und Pendler:innen   

Die Wirtschaft des Unstrut -Hainich -Kreises zeichnet sich durch einen breiten Mittelstand aus und 

bietet ein groÖes Spektrum an Gewerbe-  sowie Industrieunternehmen. Neben den traditionellen 

Branchen der Holz -  und MĖbelproduktion, Elektronik, Dachziegelproduktion, Kammgarnherstellung 

und Textilindus trie, hat sich in den vergangenen Jahren die Automobilzulieferindustrie als einer der 

stąrksten Wirtschaftszweige entwickelt. Begěnstigt durch die agrarstrukturellen Gegebenheiten der 

Region Unstrut -Hainich, ist di e Vielzahl an landwirtschaftlichen Betrieben im Bereich der Pflanzen -  

und Tierproduktion  angesiedelt . Ziel ist es, die Vorgaben der AGENDA 2021 24 umzusetzen und mit-

zutragen, um sich (weiterhin) als umweltbewusster Landkreis zu etablieren. Bis zum Jahr 2021 

konnten dazu die Ansiedlung von einer Vielzahl an Umwelt -  und Recyclingfirmen  beitragen .25 

 

22 TLS (2022): Geborene und Gestorbene   

< https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr0001 > (Zugriff: 25.10.2022).  

23 TLS (2022): þberschuss Zu-  bzw. Fortzěge (- )< https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/Portrait.asp > (Zugriff: 25.10.2022)  

24 Die Agenda 21 (Agenda=Tagesordnung) wurde 1992 bei der UN -Konferenz fěr Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro verabschiedet 

und ist ein entwicklungs - und umweltpolitisches Aktionsprogramm mit konkreten Handlungsempfehlungen fěr das 21. Jahrhundert. (siehe 

hier: https://www.bmz.de/de/service/lexikon/agenda -21-13996).  

25 LRA Unstrut -Hainich -Kreis o.J.: Wirtschaft < https://www.unstrut -hainich -kreis.de/index.php/wirtschaft >  (Zugriff: 25.10.2022).  

https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr0001
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/Portrait.asp
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/agenda-21-13996
https://www.unstrut-hainich-kreis.de/index.php/wirtschaft
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Die Schwerpunktbranchen der Region liegen nach Zahl der Beschąftigten in den Bereichen Glas-

gewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden, Ernąhrungsgewerbe, Herstellung von MĖ-

beln, Schmuck, Musikinstrumenten, Textilgewerbe, Herstellung von Gummi - und Kunsts toffwaren. 

Das Handwerk hat aufg rund seiner Struktur groÖe Bedeutung als stabilisierender Faktor fěr die 

wirtschaftliche Entwicklung  und umfasst  u. a. Bauhaupt -  und Ausbauhandwerk, Elektro - und Me-

thallhandwerk, Kfz -Gewerbe, Gesundheits -, KĖrperpflege- und Reinigungshandwerk ; Bąckerei-  und 

Fleischerhandwerk .26 

In Anbetracht der Zahl an Niederlassungen im Jahr 2020, nimmt d as Handel - , Verkehrs- und Gast-

gewerbe den grĖÖten Bereich ein, was den wirtschaftlichen Charakter des Landkreises widerspie-

gelt. Auffąllig ist die Zunahme an Niederlassungen im Bereich der Energie-  und Wasserversorgung 

sowie Unternehmen fěr die Beseitigung von Umweltverschmutzung. Insgesamt nahmen jedoch die 

ansąssigen Firmen im Unstrut -Hainich -Kreis  von 4.432 (2013) auf 3 .902 Niederlassungen  (2020) 

ab.27  

In Bezug auf die Anzahl der Erwerbstątigen ist ein Rěckgang der Zahlen zu verzeichnen. Von 2013 

bis 2020 ist ein Rěckgang von ca. 46.400 Personen auf rund 45.900 Personen zu verzeichnen. Be-

troffen davon sind bis auf den Bereich Land -  und Forstwirtschaft sowie Fischerei alle Wirtschafts-

bereiche, insbesondere der Dienstleistungssektor, was u.a . schwerwiegende Folgen fěr den Bereich 

der sozialen Infrastrukturen und des Einzelhandels vermuten ląsst.28 Positiv zu vermerken ist ein 

kontinuierlicher Rěckgang der Erwerbslosenzahlen bei Frauen (Arbeitslosenquote von 11,5% auf 

6,6%) sowie Mąnnern (Arbeitslosenquote von 10,7% auf 7,0%) bis zum Jahr 2020, in welchem jedoch 

ein leichter Anstieg fěr beide Geschlechter auffąllt und sich fortfěhrt29. Im thěringenweiten Ver-

gleich ist die Quote der Arbeitslosen zum Stand 31.12.2021 mit einer Arbeitslosenquote (hier beide 

Geschlechter) von 7 ,1% deutlich ěber dem landesweiten Durchschnitt von 5,6% 30.  

Das jąhrliche verfěgbare Einkommen je Einwoher:in lag zum Stand 31.12.2020 bei 20.196,00 , was 

im Vergleich zum landesweiten Durchschnitt (20.945,00  ) eine Differenz  von 749,00  bedeutet31. 

Nicht nur f ěr die wirtschaftlichen Entwicklungen, sondern auch in Anbetracht zukěnftiger klimati-

scher Herau sforderungen sowie der (verkehrlichen ) Infrastrukturen, ist die Entwicklung der Pend-

ler:innenzahlen im Landkreis  von Bedeutung . Seit 1999 ěberwiegt die Zahl der tąglichen Auspend-

ler:innen im Vergleich zu den tąglichen Einpendler:innen deutlich, wobei beide Zahlen kontinuier-

lich, mit wenigen Ausnahmen, steigen (siehe Abb ildung  4). 

 

26 Regionalplan Nordthěringen 2018; Branchenportfolio Nordthěringen 2021. 

27 TLS (2022): Niederlassungen nach Wirtschaftsbereichen   

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000455 > (Zugriff: 25.10.2022).   

28 TLS (2022): Erwerbstątige im Inland nach Wirtschaftsbereichen  

< https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000303 > (Zugriff: 25.10.2022).  

29 TLS (2022): Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2007 -2020   

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000310 > (Zugriff: 25.10.2022)   

30 TLS (2022): Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt ab 2021 (Land  ) 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=land&nr=90&vonbis=&TabelleID=kr000311 > (Zugriff: 25.10.2022) ;

   

TLS (2022): Arbeitslose und Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt ab 2021 (UH)   

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000311 > (Zugriff: 25.10.2022).    

31 TLS (2022): Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen -  Verfěgbares Einkommen der privaten Haushalte je Einwohner nach Kreisen 

in Thěringen <https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz002022%7C%7C > (Zugriff: 25.10.2022).    

https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000455
https://www.statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000303
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000310
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=land&nr=90&vonbis=&TabelleID=kr000311
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000311
https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kz002022%7C%7C
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Abbildung 4: Entwicklung der Anzahl an tąglichen Ein-  und Auspendler:innen im Landkreis Unstrut -Hainich (Stand: 

31.12.2021) 

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 2022 32)  

Zum Stand des 31.12.2021, pendelten rund 8.400 Personen tąglich in den Landkreis32. Diese waren 

ěberwiegend aus den Landkreisen Eichsfeld, Gotha und dem Kyffhąuserkreis zu verzeichnen, ge-

folgt von der Stadt Erfurt, dem Wartburgkreis und dem Landkreis SĖmmerda33. Dem gegeněber 

standen 13.790 Auspendler:innen  am Tag32. Dies entspricht ungefąhr einem Drittel der sozialversi-

cherungspflichtig Beschąftigten im Landkreis. Der GroÖteil der Auspendler:innen pendelte in die 

Stadt Erfurt (ěber 2300 Personen), in den Landkreis Eichsfeld (ěber 2100 Personen) und in den 

Landkreis Gotha (ěber 1500 Personen), gefolgt vom Wartburgkreis und dem Werra -MeiÖner-Kreis 

(Hessen) 33. Pendelverkehre fěhren zu einem hohen, alltąglichen Verkehrsaufkommen und zu hohen 

Belastung en der verkehrlichen Infrastrukturen im Landkreis . 

 Landwirtschaftliche Entwicklung  

Die Landwirtschaft im Unstrut -Hainich -Kreis ist prągend fěr die Region. 67% der Bodenfląche wird 

landwirtschaftlich genutzt (66.521 ha). Damit ist der Unstrut -Hainich -Kreis neben dem Kyffhąuser-

kreis der Landkreis mit der grĖÖten landwirtschaftlichen Fląche in Thěringen.34  

Von der landwirtschaftlichen Fląche werden ca. 5% Ėkologisch bewirtschaftet. Die ertragreichsten 

BĖden liegen vorwiegend im Gebiet des Thěringer Beckens und werden hauptsąchlich fěr den 

 

32 TLS (2022): Pendler (30.Juni) 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000306 > (Zugriff: 25.10.2022).   

33 Bundesagentur fěr Arbeit (2021): Pendleratlas, Unstrut-Hainich -Kreis 

< https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive -Statistiken/Pendleratlas/Pendleratlas -Nav.html > (Zugriff: 

25.10.2022).   

34 TLS (2022): Daten aus der Tabelle:  Fląchen nach Art der tatsąchlichen Nutzung nach Kreisen ab 2015. 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr000554%7C%7C > (Zugriff: 12.10.2022).  
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Ackerbau genutzt, wo Getreide und Raps ertragsstark angebaut werden. Im Jahr 2020 wurden 234 

Landwirtschaftliche Betriebe und darunter 25 Ėkologische Betriebe erfasst. 2016 waren es noch 

243 Betriebe inklusive 17 Betriebe mit Ėkologischen Landbau35. Daraus ergibt sich eine positive 

Entwicklung im Bereich Ėkologischer Landbau in den vergangenen Jahren. Die Landwirtschaftsbe-

triebe sorgen fěr den Erhalt der Kulturlandschaft  und sind wichtige Arbeitgeber :innen  besonders in 

den ląndlichen Gebieten. Im Unstrut-Hainich -Kreis gibt es 58 Ausbildungsbetriebe fěr die Berufe 

Landwirt :in, Pferdewirt :in, Tierwirt :in und als Fachkraft Agrarservice 36. 

Landwirtschaftliche Betriebe haben eine groÖe Bedeutung fěr die Dorfkultur und erzielen durch die 

Vermarktung traditioneller Produkte eine ěberregionale Wirkung. So sind insbesondere Gewěrzgur-

ken aus dem Hainich Nationalpark und Spargel aus Herbs - und Kutzleben bekannte Marken. Auch 

handwerkliche Wurstwaren erzielen eine ěberregionale Nachfrage. Im verarbeitenden Bereich wer-

den traditionell Pflaumenmus, Sauerkraut und andere Konserven hergestellt und europ aweit ver-

marktet.  Die Landwirtschaftsbetriebe im Unstrut -Hainich -Kreis sind innovativ und zeigen eine hohe 

Bereitschaft sich neu zu erfinden. So w ird schon seit Anfang der 2000er Jahre besonders in grĖÖeren 

Agrargenossenschaften alternative Energie durch P hotovoltaik -  und Biomasseanlagen  erzeugt  37. 

Dies sind wichtige und zukunftsweisende Standbeine neben der  traditionellen Landwirtschaft.  

Abgesehen von den erzeugenden Zweigen besitzen Landwirtschaftsbetriebe groÖe Bedeutung fěr 

die Dorfkultur und die Gestaltung des landschaftlichen Umfeldes. So werden z.B. Hoffeste mit den 

eigenen regionalen Produkten ausgerichtet oder es finden Kooperationen mit Schulen und Kinder-

gąrten statt, die Tierhaltung und Pflanzenbau nąher bringen. 

 Energie versorgung  

Die Umstellung auf Erneuerbare Energien ist fěr die Energiewende maÖgeblich notwendig. Im Un-

strut -Hanich -Kreis finden sich bereits verschiedene Wege , Strom und Wąrme zu erzeugen. Solar-

anlagen sind mengenmąÖig am stąrksten vertreten. Da diese in der Regel Kleinanlagen sind, betrągt 

der Anteil an der erzeugten Nettoleistung ca. 35% der gesamten Stromerzeu gung aus erneuerbaren 

Energien (siehe Tabelle 4). Die hĖchste Leistung (62,31%) erbringen jedoch 117 Windanlagen. Da-

mit ist der Unstrut -Hainich -Kreis auch der Landkreis mit den meisten Windkraftanlagen in Thěrin-

gen38. Biomasseanlagen nehmen einen kleinen Anteil ein, Wasserkraftwerke sind eher unbedeutend 

bezogen auf die Gesamtenergiemenge. Jedoch sind auch diese Anlagen wichtig, da sie anders als 

Windkraft -  oder Photovoltaikanlagen unabhąngig des Wetters produzieren kĖnnen.  

  

 

35 TLS (2022): Landwirtschaftliche Betriebe nach Art der Bewirtschaftung 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr000526%7C%7C > (Zugriff: 12.10.2022).  

36 TLLLR (o.J.): Ausbildungsbetriebe in Thěringen. <http://www.tll.de/a_betriebe/m_tab_run.htm > (Zugriff: 12.10.2022).  

37 MaStR (2022): Aktuelle Einheiteněbersicht. Stromerzeugungseinheiten. 

< https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht > (Zugriff: 12.10.2022).   

38 Smart dolphin GmbH (2022): Anzahl der Thěringer Windrąder erhĖht sich 2020 nicht. <https://w3.windmesse.de/windenergie/pm/37623 -

thuringen -bundesland -thega-windrad -windkraftanlage -repowering -anzahl-windpark -eeg- forderung -kreis -anlage-onshore-erneuerbar -

netz> (Zugriff: 12.10.2022).  

https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr000526%7C%7C
http://www.tll.de/a_betriebe/m_tab_run.htm
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR/Einheit/Einheiten/OeffentlicheEinheitenuebersicht
https://w3.windmesse.de/windenergie/pm/37623-thuringen-bundesland-thega-windrad-windkraftanlage-repowering-anzahl-windpark-eeg-forderung-kreis-anlage-onshore-erneuerbar-netz
https://w3.windmesse.de/windenergie/pm/37623-thuringen-bundesland-thega-windrad-windkraftanlage-repowering-anzahl-windpark-eeg-forderung-kreis-anlage-onshore-erneuerbar-netz
https://w3.windmesse.de/windenergie/pm/37623-thuringen-bundesland-thega-windrad-windkraftanlage-repowering-anzahl-windpark-eeg-forderung-kreis-anlage-onshore-erneuerbar-netz
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Stromerzeugung aus  Anzahl Anlagen  Nettoleistung kW elektrisch  Anteil %  

Biomasse 29 10.091 2,61 

Solar 2.542 135.212 34,99 

Wasser 10 324 0,01 

Wind 117 240.728 62,31 

Gesamt 2.698 386.355  

Tabelle 4: Stromerzeugungseinheiten des Unstrut -Hainich -Kreis  

(Quelle: eigene Darstellung nach MaStR 202237). 

In der Region befinden sich neben stromerzeug enden Anlagen noch 3.218 Anlagen, die Wąrme er-

zeugen. Die Energie stammt aus Biomasse, Solarthermie und Wąrmepumpen, welche eine instal-

lierte Leistung von insgesamt 46 MW haben.  In den vergangen Jahren von 2000  -  2020 ist ein deut-

licher Zubau zu beobachten.  39 Weitere Entwicklungen im Energiebereich sind auch zukěnftig not-

wendig, da der Anteil der Erneuerbaren Energien bezogen auf den Primąrenergieverbrauch sich in 

Thěringen bisher nur auf 25,7%40 beląuft und Energiequellen aus Erdgas und MineralĖl aktuell noch 

dominieren. Mit dem fortschreitenden Ausbau wěrde der Unstrut-Hainich -Kreis nicht nur zur Ener-

gieautarkie beitragen, sondern es kĖnnen neue Arbeitsplątze geschaffen werden, die WertschĖp-

fung in der Region steigt und umweltschądige fossile Energietrąger werden eingespart.  

 Naturschutz und Klima  

Im Landkreis befinden sich insgesamt zwĖlf Naturschutzgebiete, wie z.B. ¹Klosterschranne-Fau-

lunger Stein¬ mit 298,3 ha oder das Unstruttal zwischen Nągelstedt und GroÖvargula mit 192,6 ha. 

Der 1997 gegrěndete Nationalpark Hainich (UNESCO Weltnaturerbe) erstreckt sich ěber den Sěden 

des Kreisgebietes. Der Naturpark Eichsfeld -Hainich -Werratal umfasst den westlichen Teil des Un-

strut -Hainich -Kreises. Als Landschaftsschutzgebiet (LSG) ist u.a. d er ¹Měhlhąuser Stadtwald und 

Hěgelland um Lengenfeld unterm Stein¬ mit 2.980 ha ausgewiesen. Das Unstruttal ist in Teilen 

ebenfalls mit 140 ha als LSG ausgewiesen. Des Weiteren gibt es im Unstrut -Hainich -Kreis zwei 

weitere LSGs, 21 Fląchennaturdenkmale, acht geschětzte Landschaftsbestandteile und 68 Natur-

denkmale sowie das  Nationale Naturmonument ¹Grěnes Band Thěringen¬. 

Im Landkreis gibt es weiterhin eine Natura 2000 Station, ěber welche 27 FFH-Gebiete, 4 EU-

Vogelschutzgebiete und 7 FFH -Objekte betreut werden.  

Klimatisch liegt der Landkreis innerhalb der warmgemąÖigten Zone Mitteleuropas im þbergangs-

bereich zwischen den maritimen, feuchten Einflěssen Atlantikeuropas und den kontinentalen, tro-

ckeneren Einflěssen Ost-  und Sědeuropas. Entsprechend der Gliederung des Freistaats Thěringen 

in vier Klimabereiche , liegt der Landkreis zu einem GroÖteil im Klimabereich ¹Sěddeutsche Becken¬ 

und ¹Hěgel am Westrand des Thěringer Beckens¬. Das Klima der Einheit ¹Sěddeutsche Becken¬ 

und ¹Hěgel¬ ist im Hinblick auf Gesamt -Thěringen verhąltnismąÖig warm und trocken. Es herrschen 

ěberwiegend Windrichtungen aus Sědsědwest bis Westsědwest vor. Im Zentralen Mittelgebirge und 

 

39 ThEGA (2022): Energieatlas Thěringen. <https://karte.energieatlas - thueringen.de/ > (Zugriff: 13.10.2022).  

40 TLS (2022): Stromeinspeisung im 1. Vierteljahr 2022. Erneuerbare Energien legen wieder zu. Pressemitteilung 118/2022 vom 2. J uni 2022 

Stromeinspeisung im 1. Vierteljahr 2022. < https://statistik.thueringen.de/presse/2022/pr_118_22.pdf > (Zugriff 13.10.2022).  

https://karte.energieatlas-thueringen.de/
https://statistik.thueringen.de/presse/2022/pr_118_22.pdf
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Harz ist das Klima bei dominierenden Windrichtungen aus Westsědwest verhąltnismąÖig kěhl und 

vor allem bei West -  und Nordwestwetterlagen feucht.  

 Daseinsvorsorge und Ėffentliche Infrastruktur 

Der Bereich der Daseinsvorsorge und der Ėffentlichen Infrastruktur umfasst einen weiten Kreis an 

u.a. Dienstleistungen, Einrichtungen und ąhnlichem. Im Folgenden wird sich auf die Ausfěhrung des 

Ėffentlichen Verkehrs, der Siedlungsentwicklung sowie Erreichbarkeiten, Kinder-  und Jugendein-

richtungen und der medizinischen Versorgung beschrąnkt. Diese stellen einerseits LEADER -

relevante und regionsspezifische Themen in der zukěnftigen Entwicklung dar.  

4.2.6.1 Siedlungsentwicklung  

Die dĖrfliche Entwicklung der Region ist besonders durch die Menschen und ihre Verbundenheit zu 

ihrer Heimat geprągt. Historische Ortskerne beeinflussen  vielerorts das Erscheinungsb ild. Hier fin-

den sich vermehrt Drei -SeitenhĖfe und BauerngehĖfte mit Holzfachwerk, wobei die WohnhĖfe 

heute die wichtigste Nutzungsform  darstellen .41 

In der Region Nordthěringen bestimmt die Dorfform des Haufendorfes die historische Siedlungs-

form. Dies sind organisch kompakte Gruppensiedlungen mit fląchigem, unregelmąÖig verwinkeltem 

Grundriss, stark verzweigtem ErschlieÖungsnetz und haufenartig, dichtgruppierter, z.T. lěckenloser, 

scheinbar regelloser GehĖftanordnung. 41 Weberstedt  ist  hier als ein typisches Haufendorf zu nen-

nen.  

Wirtschaftlich dominierend war bis in die jěngste Zeit die Landwirtschaft. Davon zeugen auch heute 

noch die gut erhaltenen Drei -  und Vierseiten -HĖfe, sowie Wohnhąuser (Fachwerk) mit straÖensei-

tigem Giebel und Torhaus, die das Ortsbild prągen. In der Region kommen aber auch andere Arten 

von Kleinsiedlungen bzw. Siedlungsformen wie StraÖendĖrfer, Gassen-  und SackgassendĖrfer oder 

ReihendĖrfer vor.41   

Der Erhalt dieser regionalspezifischen und kulturlandschaftlich reizvollen Siedlungsstruktur war 

und ist ein Schwerpunkt bei der Sicherung und dem Erhalt der regionalen Identitąt. Die typische 

Siedlungsstruktur und Architektur in den DĖrfern und Stądten trągt zur Unverwechselbarkeit der 

DĖrfer in der Region bei. Sie ist ein wesentliches Qualitątsmerkmal fěr (zukěnftige) Einwohner:in-

nen und Gąste.  

Daher ist es wichtig , mit positiven Beispielen die regionale Baukultur wieder in Wert zu setzen und 

zu zeigen, dass zwischen dem Erhalt und der behutsamen Weiterentwicklung der wertvollen orts -  

bzw. regionaltypischen Bausubstanz und den Anforderungen zeitgemąÖer Nutzung fěr Wohnzwe-

cke, auch fěr angepasstes Gewerbe oder Zwecke des Gemeinbedarfs kein Widerspruch bestehen 

muss. Angesichts der demografischen Entwicklung ist der Fokus allerdings auf die Innenentwick-

lung der DĖrfer und Stądte zu legen. Auch die Verbesserung der Gestaltung des Ėffentlichen und 

privaten Freiraumes im Ort (Plątze, Grěnfląchen, Spielplątze, Parks und Gąrten) muss ein wichtiges 

Thema in den Orten des Unstrut -Hainich -Kreises sein.  

 

41 Schmidt, C., M. Schottke (2010): Ląndliche Siedlungen. <http://www.kulturlandschaft.fh -erfurt.de/index.php?id=124 > (Zugriff 

23.09.2022). 

http://www.kulturlandschaft.fh-erfurt.de/index.php?id=124
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Durch Innenentwicklung, Revitalisierung von Siedlungskernen, die ErhĖhung der Fląchenprodukti-

vitąt, Verbesserung der Infrastruktureffizienz, Sicherung der Freirąume und dem Freihalten von Re-

tentionsfląchen sowie durch interkommunale Abstimmungen bzw. Zusammenarbeit soll ein Beitrag 

zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung geleistet werden. Dabei sollen die zukěnftigen Beděrfnisse 

der Daseinsvorsorge auf Grundlage der demografischen Verąnderungen berěcksichtigt werden42.  

4.2.6.2 Erreichbarkeiten von Grund -, Mittel -  und Oberzentren  

Die Erreichbarkeit von Grund - , Mittel -  und Oberzentren verdeutlich t die Versorgungsstruktur im 

Landkreis Unstrut -Hainich mit Gětern des tąglichen Bedarfs, des gehobenen Bedarfs und des spe-

zialisierten, hĖheren Bedarfs, welche tief verankert im System der Raumordnung sind. Weiterhin 

gelten sie als wichtige Faktoren fěr die Standortwahl.   

Der Regionalplan Nordthěringen sieht fěr die grundsątzliche raumstrukturelle Entwicklung folgen-

des vor: ¹Die Rąume ¹nĖrdliches Thěringen¬ sowie ¹westliches Thěringen¬ als demografisch und 

wirtschaftlich weitgehend stabiler Raum in teilweise oberzentrenferner Lage sollen als herausge-

hobene rąumliche Leistungstrąger mit ěberregionaler Bedeutung im wirtschaftlichen, sozialen und 

kulturellen Bereichen gesichert werden und als be deutende Standorte im nationalen Wettbewerb 

sowie als Impulsgeber fěr die Region weiterentwickelt werden. (˜) Die genannten Rąume, insbe-

sondere ihre Leistungstrąger die Mittelzentren mit Teilfunktionen eines Oberzentrums Nordhausen 

und Měhlhausen sowie die Mittelzentren Heilbad Heiligenstadt und Leinefelde - Worbis, měssen in 

ihren Potentialen gestąrkt werden, damit sie kěnftig noch wirksamer ihre Rolle fěr die Regionalent-

wicklung wahrnehmen kĖnnen¬43. Dies gilt es auch in der Entwicklung der Region Unstrut -Hainich 

zu beachten.   

Im Unstrut -Hainich -Kreis  gibt es gemąÖ Regionalplan zwei Mittelzentren, Měhlhausen (mit Teil-

funktion eines Oberzentrums)  und Bad Langensalza . Die durchschnittliche Erreichbarkeit eines 

Oberzentrums betrągt im Unstrut -Hainich -Kreis rund  50 Minuten, die eines Mittelzentrums  10 Mi-

nuten. Damit liegt der Unstrut -Hanich -Kreis im Rahmen der festgesetzten Wege zeiten des LEPs 

Thěringen44. Die Erreichbarkeit der nąchsten Autobahn betrągt 27 Minuten und der nąchste ICE/IC-

Bahnhof ist rund 35 Autominuten entfernt. 45 Die Abhąngigkeit vom eigenen PKW aufgrund der 

¹Ferne¬ grĖÖerer zentraler Orte (oberzentrenferne Lage) sowie des im Wesentlichen an den Schě-

lerverkehr gebundenen ùPNV ist fěr die LEADER-Region Unstrut -Hainich noch immer maÖgeblich. 

Es gibt bezogen auf das Jahr 2021 in der Region 57.121 zugelassene Personenkraftwagen (PKW) 46. 

 

42 Regionale Planungsgemeinschaft Nordthěringen (o.J.): Regionalplan Nordthěringen 2018. S. 5. 

43 Regionale Planungsgemeinschaft Nordthěringen (o.J.): Regionalplan Nordthěringen 2018. S. 1. 

44 TMBLV (2014): Landesentwicklungsprogramm Thěringen 2025. Thěringen im Wandel. S. 29. 

45 Indikatoren und Karten zur Raum - und Stadtentwicklung. INKAR. Ausgabe 2021. Hrsg.: Bundesinstitut fěr Bau- , Stadt -  und Raumfor-

schung (BBSR) im Bundesamt fěr Bauwesen und Raumordnung (BBR) -  Bonn 2021. 

46 TLS (2022): Fahrzeugbestand am 1. Januar des Jahres nach Kreisen in Thěringen. 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=0 &

SZDT=&anzahlH= -

1&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAus-

wahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7 C%7Cs5&anzahlZellen=150 > (Zugriff: 

26.09.2022). 

https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=0&SZDT=&anzahlH=-1&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=0&SZDT=&anzahlH=-1&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=0&SZDT=&anzahlH=-1&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
https://statistik.thueringen.de/datenbank/TabAnzeige.asp?tabelle=kr001003&startpage=1&datcsv=&richtung=&sortiere=&vorspalte=0&SZDT=&anzahlH=-1&fontgr=12&mkro=&AnzeigeAuswahl=&XLS=&auswahlNr=&felder=0&felder=1&felder=2&felder=3&felder=4&felder=5&zeit=2021%7C%7Cs5&anzahlZellen=150
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Bei 101.269 Einwohner:innen entspricht dies einer PKW -Dichte pro 1000 Einwohner von 564 PKWs. 

Dies entspricht dem thěringenweiten Durchschnitt47. 

Die Grundzentren sind als Ankerpunkte und Impulsgeber ein zentrales Instrument der Raumordnung 

und Landesplanung zur Sicherung der Daseinsvorsorge insbesondere im ląndlich geprągten Raum 

und zur Gewąhrleistung gleichwertige Lebensverhąltnisse in allen Landesteilen. Sie ěbernehmen 

insbesondere die Grundversorgung mit Gětern und Diensten sowie Bildung, Gesundheit und Freizeit 

des tąglichen Bedarfs48. Die Grundzentren in der Region sind Bad Tennstedt, GroÖengottern, 

Sědeichsfeld und Schlotheim, welche die Bedarfe im Wesentlichen fěr ihren Versorgungsbereich 

abdecken. Jedoch ist der Trend fěr die Grundversorgung derzeit rěckląufig und von vermehrten 

SchlieÖungen von Einrichtungen der Nahversorgung in stark ląndlichen Rąumen geprągt. Obwohl  

die Wegezeiten fěr das Erreichen von Mittel-  und Oberzentren im vorgegeben ¹Soll¬ des LEPs liegen 

(siehe oben), zeigen Analysen, das s im ląndlichen Raum Fahrzeiten von max. 15 Minuten anzuset-

zen sind, um Einrichtungen fěr die Nahversorgung zu erreichen. Dies ist im Unstrut -Hainich -Kreis 

nicht fląchendeckend gegeben. Hierbei ist anzume rken, dass speziell zum Einkaufen, multiple Ein-

kaufswege oftmals prągend fěr das Verhalten im ląndlichen Raum sind.49 Nahversorgung in fuÖląu-

figer Erreichbarkeit ist ěberwiegend ausgeschlossen, was wiederum die Abhąngigkeit vom PKW 

verstąrkt45. 

4.2.6.3 ùffentlicher Nahverkehr, Verkehr 

Grundlage fěr den Ėffentlichen (Personen- )Nahverkehr  (ùPNV) ist der Rahmenplan zum ùPNV 

Nahverkehr mit seiner Gěltigkeit von 2017 -  2021. Das Regionalbusnetz ist vorrangig auf Měhlhau-

sen, Bad Langensalza, Schlotheim, Bad Tennstedt, Oberdorla, Lengenfeld unterm Stein, Struht  und 

GroÖengottern ausgelegt. Das Liniennetz des ùPNV ist fląchendeckend. Alle Verkehrsachsen wer-

den bedient und das gesamte Kreisgebiet erschlossen, wobei eine deutliche Orientierung auf die 

Mittelzentren Měhlhausen und Bad Langensalza erkennbar ist50. Gravierende Unterschiede in der 

ùPNV²Versorgung lassen sich zwischen den Teilrąumen der achsenfernen Rąume erkennen, hier 

ist ein deutlich reduziertes ùPNV-Angebot zu verzeichnen. Diese Angebotsstruktur entspricht den 

unterschiedlichen Nachfragepotentialen und ist dadurch im Wesentlichen bedarfsgerecht, da grĖ-

Öere Potentiale mit den Achsenverkehren an die jeweiligen Hauptorte angebunden sind. Bedarf 

besteht in der Optimierung eines ùPNV mit verstąrktem Tourismusbezug, z.B. die Schaffung einer 

festen Linie von M ěhlhausen zum Nationalpark Haini ch/ Thiemsburg /Baumkronenpfad. S ie wird 

bisher nur am Wochenende als feste Linie bedient, unter der Woche  lediglich als  Rufbus.   

Die Entwicklung eines bedarfsgerechten ùPNV wird neben der Standortentwicklung im Raum durch 

Wohnen und Wirtschaft , zusątzlich den Segmenten  Ausflugs- und Kurzurlaubstourismus sowie Na-

tur -  und Bildungstourismus Bedeutung zugeschrieben.  

 

47 ADAC (2022): Autos in Deutschland: Pkw -Anzahl im Bundesląnder-Vergleich. < https://www.adac.de/news/autos -anzahl-deutschland -

bundeslaender/ > (Zugriff: 06.10.2022).  

48 TMBLV (2014): Landesentwicklungsprogramm Thěringen 2025. Thěringen im Wandel. S. 28. 

49 TMIL (2018): Bestanderhebung und ²analyse der Einzelhandelssituation in Thěringen 2017-2018, S. 155ff.  

50 Unstrut -Hainich -Kreis (2017): Nahverkehrsplan Unstrut -Hainich -Kreis 2017 bis 2021.  

https://www.adac.de/news/autos-anzahl-deutschland-bundeslaender/
https://www.adac.de/news/autos-anzahl-deutschland-bundeslaender/


Regionale Entwicklungsstrategie 2023 -2027                                                              Regionale Aktionsgruppe Unstrut -Hainich 

e.V. 

 

22 

Die Mobilitąt der Menschen ist im Wesentlichen auf den eigenen PKW ausgerichtet. Der Unstrut-

Hainich -Kreis selbst besitzt keine direkte Anbindung an die Bundesautobahn BAB 4 oder die BAB 

71. Der Ausbau von Bundes - und LandesstraÖen (z.B. Ortsumfahrungen) wird sukzessiv realisiert.  

4.2.6.4 Schulen, Kinder -  und Jugendeinrichtungen  

Die MĖglichkeiten der Kinderbetreuung und der Bildungsangebote sind von entscheidender Bedeu-

tung fěr die Familienfreundlichkeit einer Region. Zwischen 2013 und 2022 schwankte die Zahl der 

betreuten Kinder zwischen 4.449 (2013) und 4.726  (2022). Obwohl zwischen 2019 und 2020 noch 

HĖchstwerte von ěber 4.800 Kindern im Kreis geząhlt wurden, gingen die Zahlen 2021 und 2022  

wieder leicht  zurěck.51  

Von 2013 bis 2022 nahm die Anzahl der Allgemeinbildenden Schulen von 52 auf 50 ab, obwohl 2017 

-  2018 schon einmal 54 Schulen existierten . Die Anzahl der Klassen sowie die Anzahl der Schě-

ler:innen nahmen zu, was insgesamt zu einer hĖheren Auslastung pro Schule fěhrt. Auffąllig ist vor 

allem eine permanent hĖhere Anzahl an Jungen als an Mądchen.52  

Bei den Berufsschulen (Tabelle 15) sank die Zahl von 6 (2013) auf 4 im Jahr 2022. Von 226 Klassen 

im Schuljahr 2013/2014 sind 172 Klassen im Schuljahr 2021/2022 ěbrig geblieben. Gleichzeitig 

nahm auch die Schěler:innenanzahl von 3.677 auf 2.771 Schěler ab53, was insgesamt den fortlau-

fenden Trend des demografischen Wandels verdeutlicht und deren Auswirkungen bestątigt. 

4.2.6.5 Medizinische Versorgung und Pflege  

Das Gebiet hat in seiner  Funktion  eine gute Versorgung mit  Gesundheits -Dienstleistungen.  Es gibt 

vier Krankenhąuser mit 1.245 Betten, 2 Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen mit 393 Bet-

ten 54. Insgesamt  stehen  der BevĖlkerung 474 èrzt:innen , 83 Zahnąrzt:innen und 52 Apotheken  zur 

Verfěgung. Die Verteilung der ąrztlichen Dienstleistungen ist im Wesentlichen auf die zentralen Orte 

konzentriert, was wiederum einen hohen Aufwand fěr die BevĖlkerung in der Fląche bedeutet. Hie-

ran wird deutlich, dass die Daseinsvorsorge generell nicht nur auf die zentralen Orte ausgerichtet 

sein darf . Auch die altersbedingte SchlieÖung von niedergelassenen èrzt:innen, Nachfolgeregelun-

gen oder ein mangelndes Angebot an Fachąrzt:innen sind Defizite der Region. Bezěglich der Pflege 

ist die Region  durch einen Hol -  und Bringdienst angebunden. 54,1% der Pflegebeděrftigen im Kreis 

werden zuhause durch AngehĖrige gepflegt. 17,5% der Pflegebeděrftigen im Kreis werden in stati-

onąrer Pflege betreut und 24,8% der Pflegebeděrftigen werden ěber den ambulanten Pflege-  und 

Betreuungsdienst versorgt.  Dabei nimmt die Zahl der Pflegebeděrftigen in den vergangen Jahren 

stetig zu. 55 

 

51 TLS (2022): Tageseinrichtungen fěr Kinder und betreute Kinder. 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001524 > (Zugriff: 12:09.2022).  

52 TLS (2022): Allgemeinbildende Schulen. 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001301 > (Zugriff: 13.09.2022).  

53 TLS (2022): Berufsbildende Schulen. <https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&Tabel-

leID=kr001303> (Zugriff: 25.10.2022) . 

54 TLS (2022): Krankenhąuser und Vorsorge- /Rehabilitationseinrichtungen am 31. Dezember. 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001401 > (Zugriff: 16.08.2022) . 

55 TLS (2022): Pflegebeděrftige und Pflegeeinrichtungen 

< https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR001504&auswahl=krs&nr=64&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterA

ufruf=x&SZDT => (Zugriff: 25.10.2022) . 

https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001524
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001301
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr001401
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR001504&auswahl=krs&nr=64&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&SZDT
https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR001504&auswahl=krs&nr=64&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&SZDT
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 Tourismus, Naherholung, Kultur  

Der Tourismus und die konzeptionelle touristische Arbeit im Landkreis Unstrut -Hainich konzentrie-

ren sich im Wesentlichen auf den Nationalpark Hainich bzw. den Naturpark Eichsfeld -Hainich -Wer-

ratal. Laut Regionalplan Nordthěringen soll das als Hainich bezeichnete Vorbehaltsgebiet Touris-

mus und Naherholung z u einem landschaftsvertrąglichen, naturnahen Tourismus mit Naturerleb-

nissen entwickelt werden 56. Der Nationalpark Hainich weist aufgrund seiner Ausweisung als Nati-

onalpark sowie als anerkannte UNESCO -Weltnaturerbestątte (¹Urwald mitten in Europa¬) den zent-

ralen Anker als touristische Destination auf. Der Hainich besitzt das grĖÖte zusammenhąngende 

Laubwaldgebiet Europas. Mit der Anerkennung als UNESCO -Weltnaturerbestątte ist der ¹auÖerge-

wĖhnliche¬ und ¹universelle¬ Wert, den die UNESCO fěr die Ausweisung von Kultur-  oder Naturer-

bestątten vorsieht, beschrieben. Neben Erholungsfunktion sind hier Umweltbildung und Natur -  bzw. 

Artenschutz fěr die Region relevant. Insbesondere in der AuÖendarstellung sowie als Ansprechpart-

ner:in nach innen ist die ěberregional aufgestellte ¹Welterberegion Wartburg-Hainich¬ der zentrale 

Dachverband. Als Verein organisiert w erden hauptamtlich touristische Belange (Marketing, Infra-

struktur, Qualitąt) bearbeitet. 

Der Naturpark Eichsfeld -Hainich -Werratal erstreckt sich regionsěbergreifend. Der Nationalpark 

Hainich ist im sědlichen Teil des Naturparkes integriert. Fěr die LEADER-Region sind die zentrale 

Lage des Naturparkes in Deutschland, die abwechslungsreiche Land schaft  und die Nąhe zu kultur-

touristisch relevanten Stądten wie Gotha, Eisenach oder Heiligenstadt von groÖer Bedeutung. 

In Niederdorla befinden sich mit dem Opfermoor und dem Mittelpunkt Deutschland weitere touris-

tische Destin ationen, die Potentiale bieten. Kulturtouristisch sind die Altstądte Měhlhausen (inkl. 

Měhlhąuser Museen) und Bad Langensalza fěr Stądtereisende interessant. In Bad Langensalza 

bietet der botanische , japanische  und Rosengarten Besuchspoten tial fěr Tagesausflěge. Auch die 

KlĖster in Anrode und Volkenroda haben touristisches Potential. Die ěberregional verlaufenden 

Radwege Unstrutr adweg sowie Unstrut -Werra-Radweg bedienen die wachsende Nachfrage i m 

Radtourismus und bieten Potent ial. Insbesondere mit dem wachsenden Absatz von E -Bikes und 

einer damit eihergehenden neuen Zielgruppe kann die Region fěr neue Gąste aber auch fěr Einhei-

mische interessant werden. Der Unstrut -Radweg ist im Radverkehrskonzept als Radfernweg I -05 

eingestuft , der Unstrut -Werra-Radweg als Radfernweg I -12. Beide haben damit ěberregionale Be-

deutung. Das Radfernnetz dient u.a. auch dazu, die im LEP 2025 benannten Schwerpunktrąume 

Tourismus an das Radroutennetz Thěringen anzuschlieÖen57. In der Region befinden sich Radhaupt-

wege: Měhlhausen -  Kammerforst -  Craulaer Kreuz (II-10), Bad Langensalza -  Craulaer Kreuz ² 

Creuzburg (II -11), WeiÖensee -  Bad Tennstedt ² Herbsleben (II -20). Wasserwandern auf der Werra , 

Wohnmobiltourismus  oder das Grěne Band sind weitere Potentiale fěr Tourismus und Naherholung. 

Insbesondere die Erlebbarmachung der Historie und die Erfahrung an der ehemaligen innerdeut-

schen Grenze verbunden mit dem Naturerlebnis , haben groÖes touristisches Potent ial. Neben der 

 

56 Regionalplan Nordthěringen, Entwurf zur AnhĖrung, Ėffentliche Auslegung, Stand 2018, 

< https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Nordthueringen/Dokumente/RPN -Aend14plus/RPN14 -01-1AO/RPN14-

E1AO-01-RP-01-Text.pdf > (Zugriff: 17.10.2022).  

57 TMIL (2018): Thěringen steigt auf. Radverkehrskonzept 2.0 fěr den Freistaat Thěringen. S. 26. 

https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Nordthueringen/Dokumente/RPN-Aend14plus/RPN14-01-1AO/RPN14-E1AO-01-RP-01-Text.pdf
https://regionalplanung.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Nordthueringen/Dokumente/RPN-Aend14plus/RPN14-01-1AO/RPN14-E1AO-01-RP-01-Text.pdf
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wertvollen landschaftlichen Eignung und kulturhistorischen Bedeutung ist das Vorhandensein inf-

rastruktureller Einrichtungen und Angebote unter anderem in den Bereichen Beherbergung, Bewir-

tung, Sport, Erholung, Kur  (z.B. Bad Tennstedt) , Wellness, kulturelles Erleben und Unterhaltung 

sowie die entsprechende Anbindung an den ùPNV wichtig. Hier gilt es, zukěnftig die Voraussetzung 

zu verbessern und die Qualitąt zu erhĖhen.  

Die wachsende Anzahl der þbernachtungen belegen die gestiegene touristische Attraktivitąt der 

Region (siehe Abbildung  5). Die Corona-Pandemie spiegelt sich im Rěckgang der Zahlen ab 2020 

wider.   

 
Abbildung 5: Anzahl þbernachtungen von 2007 bis 2021 im Unstrut-Hainich -Kreis ohne Camping  

(Quelle: eigene Darstellung nach TLS 202258) 

Auch die Anzahl der Ankěnfte in der Region bestątigen einen wachsenden Trend insbesondere seit 

2014 sowie den durch die Corona -Pandemie hervorgerufenen Rěckgang in 2020 und 2021. Wąhrend 

es 2007 noch knapp 79.000 Ankěnfte waren, konnte n im Jahr 2014 112.192 und 2019 120.693 An-

kěnfte geząhlt werden. Diese nahmen jedoch bis 2021 auf 63.583 ab.58 

Es muss eingeschątzt werden, dass vorrangig die ausgewiesenen Gemeinden  und Teilregionen  mit 

einer ěberĖrtlich bedeutsamen Tourismusfunktion von der positive n Entwicklung  bis zur pandemi-

schen Lage profitier ten. Laut Regionalplan Nordthěringen sind dies: Bad Langensalza, Bad 

Tennstedt, Kammerfort, KĖrner, Měhlhausen, Sědeichsfeld, Vogtei, Weberstedt / Mělverstedt59. 

Diese liegen eher im mittleren, sědlichen und westlichen Teil der Region. Es gilt, weitere touristi-

sche Poten tiale fěr die gesamte Region zu erschlieÖen ² insbesondere im Ėstlichen, nordĖstlichen 

Teil der Region.  Durch den wachsenden Markt im Individualtourismus (Radfahren, Wohnmobiltou-

rismus, Camping) bieten sich Chancen fěr die gesamte Region. Verbunden mit regionalen Produk-

 

58 TLS (2022): Ankěnfte, þbernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gąste in Beherbergungsstątten (ohne Camping). 

< http://www.tls.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=krs&nr=64&vonbis=&TabelleID=kr000802 > (Zugriff: 18.10.2022).  

59 Regionale Planungsgemeinschaft Nordthěringen (o.J.): Regionalplan Nordthěringen 2018. S. 75. 
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ten oder landschaftlich bzw. kulturhistorischen Besonderheiten kĖnnen positive Effekte fěr Naher-

holung und Tourismus verstąrkt werden. Gerade fěr die Verbindung und Angebotsentwicklung von 

¹Natur¬ und ¹Kultur¬ bietet die Region viele MĖglichkeiten. Zudem bestehen Chancen fěr die Re-

gion, das in der Gesellschaft allgemein wachsende Bewusstsein fěr Nachhaltigkeit zu nutzen, um 

touristische Themen nachhaltig aufzustellen.  

Entsprechend der Thěringer Tourismusstrategie 2025 leistet der Tourismus ¹wichtige Beitrąge fěr 

die Regionalentwicklung und die Lebensqualitąt in Thěringen. Er ist wichtiger Standortfaktor. An-

erkannt werden muss dabei auch, dass der Tourismus stark mit and eren Branchen verzahnt ist¬60. 

Insbesondere die Zusammenarbeit verschiedener haupt -  und ehrenamtliche r Akteur:innen mit Leis-

tungstrąger:innen in Kultur und Tourismus w erden als notwendige r Bedarf  in der Region  benannt.  

Der Ausbau und die Qualitątsverbesserung der touristischen Infrastruktur, z.B. Verdichtung und 

kreisěbergreifende Verbindungen im Radwegenetz sowie die Optimierung des tourismusbezogenen 

ùPNVs sind Handlungsbedarfe. Laut ADFC hat sich deutschlandweit wieder eine wachsende Zahl 

fěr einen Radurlaub entschieden. Die wichtigsten Bedarfe dabei sind fěr die Radreisenden eine 

hohe Wegequalitąt (Befahrbarkeit), Verkehrssicherheit, Sehenswěrdigkeiten und EinkehrmĖglich-

keiten 61.  

Weiterhin sind die Schaffung und  Stąrkung des Bewusstseins sowie die Identitątsstiftung fěr Tou-

rismus und die touristischen Stąrken der Region (z.B. ¹Welterberegion Wartburg-Hainich¬) unter 

den Einheimischen und Wirtschaftsbetrieben  zentral. Risikobehaftet und daher ein  zentraler Hand-

lungsbedarf ist die Sicherung und Gewinnung von Fachkrąften fěr die gesamte Tourismusbranche 

und das Gastgewerbe 62. Fěr den Bereich Umweltbildung sowie Sensibilisierung fěr Natur-  und Kul-

turlandschaft bieten die etablierten  Strukturen ausbaufąhiges Potential. 

4.3 SWOT-Analyse  

Die Ergebnisse der Gebietsanalyse sind nun mit den Ergebnissen aus dem Ėffentlichen Beteili-

gungsprozess zu běndeln und im Rahmen einer SWOT-Analyse zusammenzutragen. Dabei wurden 

die Stąrken, Schwąchen, Chancen und Risiken erfasst und benannt. Die SWOT-Analyse wurde fol-

gend fěr vier Themenkomplexe ausgearbeitet, um deren Zusammenhąnge zu verdeutlichen. Diese 

Analysen umfassen: Vereinswesen/Tradition, Daseinsvorsorge, Gemeinwesen, Freizeit/Bildung, 

Mobilitąt; (Land- )Wirtschaftliche Entwicklung und Handwerk; Tourismus, Naherholung und Kultur 

sowie zu Umwelt, Natur -  und Klimaschutz, erneuerbare Energien .

 

60 TMWWDG (2017): Tourismusstrategie Thěringen 2025. S. 6,  

< https://wirtschaft.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Pub -Tourismusstrategie -Thueringen -2025.pdf> (Zugriff: 

15.09.2022). 

61 ADFC 2022, Quelle: https://www.adfc.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/adfc -radreiseanalyse -2022-urlaub -auf -zwei-rae-

dern- liegt -wieder - im-trend  (Zugriff: 17.08.2022).  

62 Regionalmanagement Nordthěringen (2019): Integriertes Regionalwirtschaftliches Entwicklungskonzept fěr die Region Nordthěringen. 

Fortschreibung 2019. < https://www.perspektive -nordthueringen.de/regionalmanagement/downloadbereich?file=files/perspektive -

nordthueringen/pdf/komprimiert_Regionalwirtschaftliches%20Entwicklungskonzept%20Nordth%C3%BCringen%20Fortschreibung -kompri-

miert%20%283%29.pdf&cid=1771 > (Zugriff: 27.09.2022).  

https://wirtschaft.thueringen.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Pub-Tourismusstrategie-Thueringen-2025.pdf
https://www.adfc.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/adfc-radreiseanalyse-2022-urlaub-auf-zwei-raedern-liegt-wieder-im-trend
https://www.adfc.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/adfc-radreiseanalyse-2022-urlaub-auf-zwei-raedern-liegt-wieder-im-trend
https://www.perspektive-nordthueringen.de/regionalmanagement/downloadbereich?file=files/perspektive-nordthueringen/pdf/komprimiert_Regionalwirtschaftliches%20Entwicklungskonzept%20Nordth%C3%BCringen%20Fortschreibung-komprimiert%20%283%29.pdf&cid=1771
https://www.perspektive-nordthueringen.de/regionalmanagement/downloadbereich?file=files/perspektive-nordthueringen/pdf/komprimiert_Regionalwirtschaftliches%20Entwicklungskonzept%20Nordth%C3%BCringen%20Fortschreibung-komprimiert%20%283%29.pdf&cid=1771
https://www.perspektive-nordthueringen.de/regionalmanagement/downloadbereich?file=files/perspektive-nordthueringen/pdf/komprimiert_Regionalwirtschaftliches%20Entwicklungskonzept%20Nordth%C3%BCringen%20Fortschreibung-komprimiert%20%283%29.pdf&cid=1771


Regionale Entwicklungsstrategie 2023 -2027                                                                                                                                                                                    Regionale Aktionsgruppe Unstrut -

Hainich e.V.  

 

26 

Vereinswesen/Tradition, Daseinsvorsorge, Gemeinwesen, Freizeit/Bildung, Mobilitąt 

Stąrken Schwąchen Chancen  Risiken  

Vereinswesen und Tradition  

Á hohes ehrenamtliches und zivilgesellschaft-

liches Engagement  

Á vielfąltige Vereinslandschaft als Trąger:in 

des sozialen Zusammenhalts  

Á ¹Leben der Traditionen¬ 

Á Fehlende materielle Voraussetzun gen zum Erhalt 

der Vereine/Vereinsstrukturen  

Á Engagement im Vereinsle ben nutzen, um Jugend an 

Region zu binden  

Á Ausbau der FĖrdermĖglichkeiten fěr Vereine  

Á Engagement im Vereins sport als Hoffnungsgeber  

Á Steigende Energie kosten  

Daseinsvorsorge  

Á gute Versorgung in den zentralen Orten  

Á Vereinzelt bereits Angebote fěr Jugendliche 

vorhanden 

Á Bestehendes Ange bot an Kindertages stąt-

ten und Schulen in der Region  

Á Angebote fěr Jugendliche nicht fląchendeckend in 

der Region gewąhrleistet  

Á Fehlende Kulturangebote fěr unzureichendes Ange-

bot an Pflegeein richtungen  

Á Einrichtungen der Grundversorgung in Zentren der 

Region konzentriert  

Á Entwicklung der Zentren im Fokus, weniger die Ent-

wicklung des ląndlichen Raumes 

Á Kinder - und Jugendliche stehen wenig im Fokus  

Á LĖschwasserversorgung in kleinen Orten 

Á geringe Angebote fěr Senior:innen im Freizeitbe-

reich,  u.a. fehlende Rąumlichkeiten 

Á Grundversorgung bedarfsgerecht und flexibel entwi-

ckeln 

Á Wasser als Ressource einen hĖheren Stellenwert ge-

ben 

Á LĖschwasserversorgung in DĖrfern sinnvoll mit Rena-

turierung/Nutzung von Ge wąssern verbinden   

Á Breitbandausbau  

Á wirtschaftliches Betreiben von Versor-

gungsangeboten auÖerhalb etablierter 

Einzelhandelsstrukturen  

Á Zunahme pflegebeděrftiger Menschen 

Á weniger ąrztliche Versorgung 

Á Klimawandel mit an haltenden Trocken-

perioden gefąhrdet die LĖschwasserver-

sorgung in kleinen Orten  

Freizeit  

Á Freizeitangebote hauptsąchlich in bzw. 

durch Vereinsstrukturen  

Á unzureichendes Kulturangebot fěr Jung und Alt  

Á fehlende generationsěbergreifende Angebote  

Á Renovierungsbeděrftige Freizeiteinrichtungen u.a. 

von Freizeitbądern 

Á Geringes Angebot an Freizeitange boten 

 Á Abwanderung von Bildungsběrgertum 

Á Abwanderung junge r Leute  

Mobilitąt 

 Á ùPNV hauptsąchlich auf den Schěler:innenverkehr 

ausgerichtet  

Á Mobilitąt auf den PKW-gebundenen Individualver-

kehr konzentriert  

Á wenig alternative Mobilitątsangebote 

 

Á bedarfsgerechte alternative Mobilitątsformen Á Finanzierung alterna tiver Mobilitątsan-

gebote 
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(Land -)Wirtschaftliche Entwicklung und Handwerk  

Stąrken Schwąchen Chancen  Risiken  

Wirtschaft und Arbeitsmarkt allgemein  

Á gut etablierte und anerkannte traditionelle 

Formen der Arbeit  

Á Handwerk als wichtiger Standortfaktor  

Á Regionalmanagement Nordthěringen als 

Ansprechpartner:in  

Á Kreishandwerkerschaft ist kreisěbergreifend 

organisiert  

Á zentrale Lage in Deutschland und ausge-

prągte Heimatverbundenheit 

Á grĖÖtes Berufsschulzentrum in TH 

Á gut ausgebaute infrastrukturelle Vorausset-

zungen (Energie, Kommunikation, Verkehr)  

Á voll erschlossene Gewerbe - und Industrie-

gebiete  

Á Fachkrąftemangel in allen Branchen 

Á Region mit hohem Anteil von Pendler :innen (Aus-

pendler :innenquote hĖher als Einpendle:innenr-

quote)  

Á noch immer geringes Einkommen im Vergleich zu 

anderen Regionen in Deutschland  

Á wenige qualifizierte Arbeitskrąfte aus dem Ausland 

Á Nutzung neuer Formen der Arbeit, die zeitlich und 

ortsunabhąngig ist (Homeoffice, mobiles Arbeiten) 

Á Etablierung von Co -Working Spaces  

Á Zuwanderung qualifizierter Arbeitskrąfte aus dem 

Ausland 

Á Rěckzug von Menschen / Familien, die aus der Region 

abgewandert sind  

Á Aufzeigen von Berufs - und ArbeitsmĖglichkeiten zur 

Bindung von Fachkrąften aus der Region 

Á Vermarktung von in der Region hergestellten Produk-

ten zur FĖrderung des Identitątsbewusstsein 

Á Fachkrąftemangel in allen Branchen 

Á bevorstehender Renteneintritt eines 

GroÖteils der erwerbsfąhigen BevĖlke-

rung ohne entsprechendes  Nachwach-

sen der Arbeitskrąfte 

Á nicht ausreichender Breitbandausbau 

fěr neue Formen der Arbeit (Home-

office, mobiles Arbeiten)   

Landwirtschaft  

Á etablierte Strukturen der Landwirtschaft  

Á ertragreiche BĖden  

Á vielfąltige wettbewerbsfąhige Landwirt-

schaftsbetriebe mit Bereitschaft zu Innova-

tion und Angebotsdiversifizierung  

Á Landwirtschaft ist wichtiger Arbeitgeber in 

der Region 

Á ěberregionale Wirkung und Bekanntheit 

durch regional erzeugte Produkte (Spargel, 

Gurken, Fleischwaren, Sauerkraut, Pflau-

menmus, Sauerkirschkonserven)  

Á gutes Wegenetz  

Á Landwirtschaftsbetriebe mit groÖer Bedeu-

tung fěr dĖrfliches Leben und Kultur  

 

 

Á fehlende Wertschątzung der Landwirtschaft sowie 

Sensibilisierung und fehlendes Wissen fěr Landwirt-

schaftsthemen  

Á Fląchenverbrauch zu Lasten der Landwirtschaft (v.a. 

bei A+E -MaÖnahmen) Ą Rěckgang landwirtschaft-

lich nutzbarer Fląche 

Á wenige Fląchen und Betriebe mit Ėkologischer Aus-

richtung  

Á Sanierungsbedarf von landwirtschaftlichen Wegen  

Á Ausbaubreite landwirtschaftl. Wege teilweise zu ge-

ring 

Á zu wenig Diversifizierung (z.B. Tourismus, Energie-

erzeugung, Landschaftspflege, sonstige Dienstleis-

tungen)  

Á zunehmende Bedeutung fěr und Nachfrage nach regi-

onal oder Ėkologisch erzeugten Produkten sowie 

Nachhaltigkeit  

Á hoher Bekanntheitsgrad regional erzeugter Produkte 

nutzbar fěr Imagebildung der Region bzw. der Land-

wirtschaft  

Á Ausbau der Direktvermarktung  

Á gemeinsame Nutzung landwirtschaftlicher Wege auch 

fěr touristische Zwecke kann gegenseitiges Verstąnd-

nis fĖrdern 

Á Nutzung von Biomasse zur Energiegewinnung in der 

Region (Stoffkreisląufe) 

Á klimatische Verąnderung wie Trocken-

heit oder Extremwetterereignisse ge-

fąhrden den Anbau oder den Ertrag  

Á Preissteigerungen fěr Betriebsmittel 

(Diesel, Děnger, Pflanzenschutz) und 

Energie gefąhrden gesundes Wirtschaf-

ten 

Á globale Markteinflěsse sind schwer kal-

kulierbar und nicht langfristig planbar  

Á mĖgliche Gefahrensituation bei Nutzung 

landwirtschaftlicher Wege z.B. durch 

Radfahrer:innen oder FuÖgąnger:innen  

produzierendes Gewerbe und Handwerk  
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Á teilweise kreisěbergreifendes Wirkungsfeld 

der Handwerks -/Gewerbebetriebe  

Á teilweise kreisěbergreifend organisierte 

Handwerksinnungen  

Á Fachkrąftemangel 

Á Nachwuchsmangel  

Á Erhalt von (Land -) Wirtschaftsstandorten durch Zu-

wanderung qualifizierter Fachkrąfte/ Arbeitnehmer:in-

nen 

Á Imageverbesserung und Informationen ěber Berufs-

chancen in der Region zu Gewinnung von Azubis und 

Fachkrąften aus der Region 

Á groÖe Zahl an Arbeitskrąften geht in 

Rente, aus Region kein entsprechender 

zahlenmąÖiger Ersatz 

Á Generationenwechsel in inhabergefěhr-

ten Unternehmen  

Dienstleistungssektor  

Á Relativ stabile Arbeitnehme r:innenrzahl im 

letzten Jahrzehnt  

Á Abnahme der Beschąftigtenzahlen (Fachkrąfteman-

gel) und niedrige LĖhne im Vergleich mit anderen 

Landkreisen in Thěringen 

Á Vereinfachung der Zuwanderung kann zu mehr Fach-

krąften fěhren 

Á Abwanderung der noch verbliebenen 

Arbeitskrąfte 

Tourismus, Naherholung und Kultur  

Stąrken Schwąchen Chancen  Risiken  

Ehrenamt, Vereinsleben u. Tradition  

Á vielfąltiges Vereinsleben und Vereinsstruk-

turen  

Á engagierte/motivierte Akteur:innen /Ortsan-

sąssige 

Á bestehende Traditionsfeste (Stadtkirmes, 

Mittelalterstadtfest, Germanenfest, Pfingst-

feste etc.)  

Á Traditions - bzw. Generationswechsel innerhalb der 

Vereine stellt Vereinsleben vor Herausforderungen (èl-

tere binden Jugend nicht ausreichend ein)  

Á fehlende Angebote/Programme fěr unterschiedliche Al-

tersgruppen sowie Synergien  

Á in Teilen fehlende Einbindung von Kindern u. Jugendli-

chen 

Á Verbindung u. positive Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen Generationen  

Á Neuausrichtung bzw. neue Blickwinkel fěr Vereins-

arbeit durch Einbindung von Kindern u. Jugendli-

chen 

Á Bindung von Kindern u. Jugendliche an die Re-

gion/Heimat  

Á demografischer Wandel  

Á Jugendbeteiligung in den Vereinen 

nimmt ab  

Á Wegfall der Vereinskultur sowie Traditi-

onsfeste  

Tourismus u. Naherholung  

Á Angebotsvielfalt u. Sehenswěrdigkeiten im 

Bereich Natur, Kultur u. Historie (UNESCO -

Welt-Naturerbe Hainich, Germanische Aus-

grabungsstątte ¹Opfermoor¬, KlĖster Vol-

kenroda, Zella, Anrode, Lengenfelder Kano-

nenbahnverein ¹Erlebnis Draisine¬, Lengen-

felder Viadu kt, Lauschtour Unstrut -Radweg) 

Á bestehende Traditionsfeste  

Á Wanderwegeinfrastruktur  

Á Mittelpunkt Deutschlands als Alleinstel-

lungsmerkmal  

Á Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich  

 

Á fehlende touristische Infrastruktur wie Hotellerie u. 

Gastronomie  

Á wenig (Tourismus -)Bewusstsein von Ortsansąssigen 

fěr die Region  

Á in Teilen fehlende Radwegeverbindungen  

Á nicht gąnzlich durchdachte Rad-  u. Wanderwegerouten  

Á fehlende Verbindung von (touristischen/kulturellen) 

Angeboten  

Á fehlendes Besucherlenkungskonzept  

Á Ausbau der Hotellerie u. Gastronomie zur Steige-

rung des Tourismusaufkommens  

Á Regionale WertschĖpfung durch Gąstebeherber-

gung in Hotellerie u. Gastronomie  

Á gleichwertige NutzungsmĖglichkeiten  u. Steige-

rung der (Lebens -)Qualitąt/ des Wohlbefindens 

durch Inwertsetzung/Ausgestaltung touristischer 

Infrastruktur fěr Akteur:innen/Ortsansąssige 

Á Ausbau der Vernetzung u. Zusam menarbeit ver-

schiedener Akteur:innen  

Á Ausbleiben von Touristen/Besuchenden 

fěhrt zu gąnzlichem Wegfall gastrono-

mischer Betriebe u. Hotellerie  

Á Reduzierung bzw. Defizite in der (touris-

tischen/kulturellen) Versorgung vor Ort  

Á fehlende Finanzierung  fěr Sanierung u. 

Instandhaltung von wertvollen Sehens-

wěrdigkeiten 

Á fehlende Fachkrąfte im Gastgewerbe 

Infrastruktur  
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Á Umsetzung digitaler Projekte (Thěringer 

Content Architektur Tourismus (ThěCAT)-

Datenbank, Lauschtour Unstrutradweg)  

Á Destinationsmanagementorganisation 

(DMO)  

Á Bereitschaft zur Umnutzung u. Inwertset-

zung von Leerstąnden 

Á fehlende ùPNV-An- u. Verbindungen  

Á in Teilen fehlende Radwegeverbindungen  

Á nicht gąnzlich durchdachte Rad-  u. Wanderwegerouten  

Á Planungen hin zu Ballungszentrum  

Á Attraktivitątssteigerung durch Ausbau von ver-

schiedenen Mobilitątsformen (Fahrrad, ùPNV etc.) 

Á Attraktivitątssteigerung durch Lěckenschlěsse der 

Rad- u. Wanderwege, Erlebnisse und Ziele schaf-

fen  

Á wachsende Attraktivitąt und Beliebtheit des Fahr-

radtourismus nutzen   

Á Verlust der regionalen Identitąt (Kon-

zentration auf Ballungszentren statt 

Kulturlandschaft u. regionaler Beson-

derheiten)   

Organisation und Strukturen  

Á Naturpark Eichfeld -Hainich -Werratal  

Á Nationalpark Hainich  

Á Dachverband Welterberegion Wartburg -Hai-

nich 

Á nicht ausreichende/r Austausch u. Netzwerk - bzw. Zu-

sammenarbeit zwischen touristischen Akteur :innen, 

Á vorhandene Doppelstrukturen  

Á gering ausgeprągtes Bewusstsein fěr Kultur und Tou-

rismus der Ortsansąssigen 

Á Vernetzung und interdisziplinąrer Austausch der 

verschiedenen Branchen und Akteur:innen  

Á Neuausrichtung bzw. neue Blickwinkel durch Zu-

sammenarbeit verschiedener Akteur:innen  

Á Doppelstrukturen u. fehlender Aus-

tausch verhindern effiziente/effektive 

Entwicklung der Region  

Umwelt, Natur - und Klimaschutz, erneuerbare Energien  

Stąrken Schwąchen Chancen  Risiken  

erneuerbare Energien, Klimaschutz, Ressourcenschutz  

Á bestehende Biogasanlagen, Windkraftanla-

gen und Solarenergie  

Á bestehende unternehmerische Bereitschaft 

in der Region, in Erneuerbare Energien zu 

investieren  

Á Region mit den meisten Windkraftanlagen in 

Thěringen 

Á teilweise fehlende regionale Verwertung der gewonne-

nen Energie 

Á Nutzung von Bioenergie vorwiegend durch groÖe Agrar-

betriebe  

Á wenig Bewusstsein fěr Energieeinsparung, Energieeffizi-

enz 

Á Einfluss auf Landschaftsbild durch Erneuerbare Ener-

gien 

Á weiterer Ausbau erneuerbarer Energien in einem 

gesunden Mix und bei gleichzeitiger Akzeptanz 

der BevĖlkerung 

Á Biogasanlagen als dezentrale MĖglichkeit der 

Energieerzeugung und regionalen Verwertung  

Á Einbezug der Landwirtschaft bei Erzeugung und 

Verwertung von Biomasse zur Gewinnung erneu-

erbarer Energien  

Á Nutzung von anfallender Biomasse bei Kulturland-

schaftspflege (z.B. GehĖlzpflege) zur regionalen 

Energieerzeugung (Stoffkreisląufe) 

Á Nutzung von Brachfląchen, Nebenfląchen, Ėffent-

liche Gebąude fěr Photovoltaik 

Á Běrgerenergie-Genossenschaften zur dezentralen 

Energieerzeugung 

Á Sensibilisierung der BevĖlkerung fěr MaÖnahmen 

zur Klimaanpassung  (Schaffung resilienter Orter ) 

Á Klimaschutzkonzepte unter Mitwirkung der BevĖl-

kerung 

Á fehlende Akzeptanz in BevĖlkerung fěr 

den Ausbau erneuerbarer Energien  

Á auslaufende Einspeisevergětung fěr 

Strom aus Biogasanlagen  

Á Genehmigungsverfahren bei baulichen 

Investitionen in Erneuerbare Energien  

Á anhaltenden Trockenphasen durc h Kli-

mawandel gefąhrden Gewąsser 
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Á Renaturierung von Gewąssern und Ausbau/Auf-

wertung deren Speicher  

Kulturlandschaft, Natur - und Artenschutz  

Á reich strukturierte Kulturlandschaft   

Á ertragreiche BĖden fěr landwirtschaftliche 

Nutzung (Feldfrěchte) 

Á Pflege der bestehenden Naturausstattung  

Á ausgewogene und organisch gewachsene 

Siedlungsstruktur  

Á Nationalpark Hainich  

Á Naturpark Eichsfeld -Hainich -Werratal  

Á ausgewiesene Naturschutzgebiete, Land-

schaftsschutzgebiete, Fląchennaturdenk-

male 

Á Landschaftspflegeverband Eichsfeld -Hai-

nich-Werratal e.V.  

Á starke Prągung der Kulturlandschaft durch intensive 

landwirtschaftliche Nutzung  

Á teilwiese wenig Bewusstsein fěr Kulturlandschaftspflege 

Á fehlende Sensibilisierung / Schulung fěr Kulturland-

schaftspflege  

Á zu wenig Wissen ěber ObstgehĖlze, Streuobstfląchen 

Á fehlende Biotopverběnde 

Á wenig Bewusstsein und MaÖnahmen fěr ¹Grěn in den 

DĖrfern¬ 

Á hĖhere Heterogenitąt von Strukturelementen in 

der Landschaft  

Á GehĖlzumbau 

Á Aktivitąten des Landschaftspflegeverbandes 

Eichsfeld -Hainich -Werratal e.V. nutzen, stąrken 

und ausbauen  

Á Erhaltung und Aufwertung von ObstgehĖlzen und 

Streuobstfląchen als naturschutzbezogen wert-

volle Kulturlandschaftselemente  

Á Sensibilisierung und Bildung fěr Kulturland-

schaftspflege  

Á Biotopvernetzung  

Á Gefahr des Bodenabtrages durch inten-

sive landwirtschaftliche Nutzung in Ver-

bindung mit potenziell hąufiger werden-

den Starkregenereignissen  

Á fehlende Finanzierung zur Kulturland-

schaftspflege  

Tabelle 5: SWOT-Analyse  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  
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4.4 Entwicklungspotent ial und Handlungsbedarf  

In Folge der Gebietsanalyse, Stąrken-Schwąchen-Chancen-Risiken-Analyse, der Auswertung von 

Planungen und Konzepten sowie der Ergebnisse des Ėffentlichen Beteiligungsprozesses folgt zu-

sammengefasst die Ableitung der Entwicklungspotent iale und Handlungsbedarfe . Diese kĖnnen 

sich in der FĖrderperiode aufgrund von thematischen/inhaltichen Anpassungen verąndern bzw. sich 

in der Prioritąt verschieben. Eine spezifische Unterteilung in Entwicklungspotent iale und Hand-

lungsbedarfe erscheint aus der Auswertung der Geb iets -  und SWOT-Analyse wenig sinnvoll. Po-

tentiale und Bedarfe wąren lediglich in ihrer Formulierung unterscheidbar und wěrden eine ąhnliche 

inhaltliche Aussage haben bzw. eine zeitliche Komponente in sich tragen. Die folgende Auflistung 

ist daher als Zusam menstellung von Entwicklungspotent ialen und Handlungsbedarfe n gleicherma-

Öen zu verstehen. 

Vereinswesen/Tradition, Daseinsvorsorge, Gemeinwesen, Freizeit/Bildung, Mobilitąt 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf ² vorrangige Prioritąt 

Á auf die Folgen des demographischen Wandels in allen Bereichen des (Ėffentlichen) Lebens reagieren  

Á Leerstąnde, Baulěcken, Brachfląchen, Fląchenpotentiale ermitteln und in Wert setzen  

Á Daseinsvorsorge  in der Fląche fěr ein generationsgerechtes Leben sichern und ausbauen  

Á bedarfsgerechte Mobilitątangebote, neue Mobilitątsformen etablieren 

Á Erhalt und Qualitątssteigerung der Ėrtlichen Infrastruktur  

Á ehrenamtliches Engagement und vielfąltige Vereinsstruktur stąrken  

Á Zusammenarbeit und Vernetzung der Akteur:innen  

Á Identitątsbildung und Heimatgefěhl durch Wertschątzung und Unterstětzung des běrgerschaftlichen Engagements 

stąrken 

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf ² grundsątzlich, ohne spezifische Prioritąt 

Á Wohnen, Arbeiten, sich versorgen, soziale Gemeinschaften leben, Freizeit und Erholung, Bildung  als Funktionen in 

den Orten aufrechterhalten und unterstětzen  

Á Generationengerechtigkeit, Barrierefreiheit, Inklusion sowie gesellschaftliche Teilhabe in allen Planung en und Vor-

haben mitdenken und umsetzen  

Á Innenentwicklung vor AuÖenentwicklung 

Á Erhalt und Sanierung der baukulturellen und ortstypischen Siedlungsformen und Bausubstanz  

Á mehr Grěn in den DĖrfern 

Á Bewusstseinsschąrfung fěr den Zusammenhang zwischen Daseinsvorsorge und Mobilitąt  

Á bedarfs-  und zielgruppenspezifische  Angebote zur Unterstětzung des sozialen Miteinanders, Freizeit, Kultur, Erho-

lung sowie (soziale) Gemeinschaften erhalten und ausbauen  

(Land -)Wirtschaftliche Entwicklung und Handwerk  

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf ² vorrangige Prioritąt 

Á frěhberufliche Orientierung zur Gewinnung von Auszubildenden und Fachkrąften in allen Branchen 

Á traditionelle Berufe stąrken 

Á Etablierung und Nutzung von Stoffkreisląufen zur bioĖkonomischen Verwertung in der Region 

Á Ausbau und Erweiterung der heimischen Landwirtschaft und Sicherung der Fachkrąfte  

Á Imageaufwertung fěr Grěne Berufe, junge Menschen fěr Grěne Berufe gewinnen 

Á Produktion von regionale n Produkte n verstąrken ² Vertriebs - und Vermarktungsstrukturen verbessern  

Entwicklungspotential und Handlungsbedarf ² grundsątzlich,  ohne spezifische Prioritąt 

Á Standortsicherung von klein - und mittelstąndischen Unternehmen in den Orten 

Á vorhandene Wirtschaftsstrukturen und Unternehmen unterstětzen -  Stąrkung der Wirtschaftskraft in der Region 

Á regionale Erzeugung ² regionale Vermarktung ² regionale WertschĖpfung 

Á Netzwerkarbeit vorantreiben , um vorhandene Infrastrukturen, Gewerbefląchen und Brachen effizienter zu nutzen 

Á heimische Landwirtschaft und ihr Beitrag zur Wirtschaftsleistung sowie zur Ernąhrungssicherheit auch zukěnftig 

erhalten und sichern  

Á Zuwanderung (von Fachkrąften) als Chance fěr die regionale Wirtschaft ermĖglichen 
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Á Imageaufwertung fěr eine attraktive Arbeits- , Wohn- und Lebensregion  

Tourismus, Naherholung und Kultur  

Entwicklungspotential  und Handlungsbedarf ² vorrangige Prioritąt 

Á Vernetzung der touristisch en Akteur:innen  in der Region, Zusammenarbeit fĖrdern 

Á Sehenswěrdigkeiten stąrken, Alleinstellungsmerkmale nutzen und ausbauen   

Á Verdichtung des Rad - und Wanderwegewegenetzes, Lěckenschlěsse, vorzugsweise als multifunktionale Nutzung 

z.B. mit land - oder forstwirtschaftlichen Wegen unter Ein bezug der entsprechenden Akteur:innen   

Á gastronomische Angebote und Beherbergung unterstětzen 

Á mehr tourismusbezogene ùPNV-Angebote 

Entwicklungspotential  und Handlungsbedarf ² grundsątzlich, ohne spezifische Prioritąt 

Á Erhalt, Verbesserung der Qualitąt sowie Ausbau der touristischen Infrastruktur 

Á Weiterentwicklung der Verbindung zwischen regionalen Produkten und touristischen Angeboten  

Á Trends im Tourismus aufgreifen  ² z.B. wachsender Markt im Wohnmobiltourismus, wachsende Nachfrage nach in-

dividuellen und auÖergewĖhnlichen þbernachtungsmĖglichkeiten (z.B. Glamping, Workation) 

Á vorhandene Strukturen wie Welterberegion Wartburg -Hanich stąrken, Doppelstrukturen vermeiden 

Á Nachhaltigkeit als Chance fěr die Etablierung von touristischen Angeboten 

Umwelt, Natur -  und Klimaschutz, erneuerbare Energien  

Entwicklungspotential  und Handlungsbedarf ² vorrangige Priorisierung  

Á Pflege, Schutz und Entwicklung der Natur -  und Kulturlandschaften  

Á Sicherung und Nutzung von natěrlichen und anthropogenen Gewąssern 

Á verstąrkte Bildung und Wissensvermittlung ěber Natur, Umwelt und Kulturlandschaftspflege 

Á Biotopvernetzung ausbauen  

Á Nutzung von Stoffkreisląufen zur bioĖkonomischen Verwertung in der Region 

Entwicklungspotent ial und Handlungsbedarf ² grundsątzlich, ohne spezifische Priorisierung 

Á Erhalt und FĖrderung der Biodiversitąt und der Naturausstattung insbesondere in Bezug auf die Folgen des Klima-

wandels  

Á Schutz und nachhaltige Nutzung natěrlicher Ressourcen (Gewąsser, Boden) 

Á vorhandene Strukturen wie Nationalpark, Naturpark, Landschaftspflegeverband stąrken, Zusammenarbeit ausbauen 

Á weiterer Ausbau erneuerbarer Energien bei gleichzeitiger WertschĖpfung in der Region 

Á Einbezug der Landwirtschaft in den Ausbau und die Erzeugung erneuerbarer Energien  

Á Wissensvermittlung ěber Klima und Klimawandel und MĖglichkeiten der Klimaanpassung 

Tabelle 5: Entwicklungspotent iale und Handlungsbedarf e 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  
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5 Ziele und Handlungsfelder der Regionalen Entwicklungsstrate-

gie  

Das folgende Kapitel thematisiert die Definition von strategischen Entwicklungszielen, Handlungs-

feldern, Zielen und dem Fokusthema. Die Ausgangssituation hierfěr bildet die im vorangegangenen 

Kapitel detailliert dargestellte SWOT -Analyse. Im Rahmen des Ėffentlichen Beteiligungsprozesses 

und der Analyse von Grundlagendaten wurden hierfěr Stąrken und Schwąchen erarbeitet, auf deren 

Grundlage Chancen, Risiken identifiziert  und Handlungsbedarfe  sowie Potentiale der Region abge-

leitet  worden sind . Die Ergebnisse der SWOT-Analyse dienten anschlieÖend der schlěssigen For-

mulierung von strategischen Entwicklungszielen, Handlungsfeldern und Handlungsfeldzielen , wel-

che mit Teilzielen und konkreten Projekten untersetzt wurden  (siehe Abbildung 6) . Aus diesem Pro-

zess bildet  sich das Zielsystem der RES 2023 -2027 fěr die Region Unstrut-Hainich. Dieses ist we-

sentlich fěr die Umsetzung des LEADER-Programms in der Region und die praktische  Arbeit der 

Aktionsgruppe. Auf die Konzipierung eines Leitbildes wurde aufgrund der Erfahrungen aus den ve r-

gangenen FĖrderperioden und dem fehlenden inhaltlichen Mehrwert verzichtet.  

 

Abbildung 6: Erarbeitungsprozess des Zielsystems der RES 2023 -2027 fěr die RAG Unstrut-Hainich  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Neben den genannten Zielen, beinhaltet das Zielsystem ein sogenanntes Fokusthema fěr die kom-

mende FĖrderperiode und handlungsfeldzielbezogene Indikatoren, fěr die Evaluierung der gesetzten 

Zielstellungen. Alle Ziele im Zielsystem, mit Ausnahme der strategischen Entwicklungsziele, sind 

SMART  formuliert : 

¶ spezifisch -konkret (pr ązise und eindeutig formuliert) 

¶ messbar (quantitativ oder qualitativ)  

¶ anspruchsvoll und attraktiv (p ositiv formuliert, motivierend)  

¶ realist isch (Erreichbarkeit des Ziels)  

¶ terminiert (bis wann Umsetzung).  

Die Inhalte der Handlungsfelder und Ziele wurden nebst den Analyseergebnissen mit den ěberge-

ordneten Zielen der EU und des GAP -Strategieplanes (Stand Januar 2022) abgeglichen und disku-

tiert. Dabei wurde stets auf die Ausrichtung eines innovativen, integrie rten sowie sektorěbergrei-

fenden Charakters geachtet, um ein zukunftsfąhiges und nachhaltiges Zielsystem als Grundlage fěr 
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die Entwicklung der Region zu erstellen. Als innovativ werden dabei neue LĖsungsansątze verstan-

den, welche nicht nur in der Theorie bestehen, sondern in der Praxis und der Region Unstrut -Hai-

nich umgesetzt werden kĖnnen.   

Im Folgenden werden die Inhalte der einzelnen Zielebenen ausfěhrlich dargestellt.  Aufgebaut ist 

dies in der Erląuterung der strategischen Ziele, gefolgt von der Darstellung der Handlungsfelder, 

deren Handlungsfeldziele n sowie ihrer Indikatoren und ZielgrĖÖen fěr 2027. Leit- , Start -  und Ko-

operationsprojekte werden im Vo rfeld der Darstellung definiert, vorgestellt und den jeweilige n 

Handlungsfeldern zugeordnet. AbschlieÖen wird das Kapitel mit der Definition von FĖrdergegen-

stąnden und FĖrdersątzen.  

5.1 Strategische Entwicklungsziele  

Abgeleitet aus den vorangestellten Analysen aus Punkt  4 sowie den Beitrągen der Teilnehmer:innen 

in den Ėffentlichen Veranstaltungen wurden vier strategische Entwicklungsziele fěr die Region Un-

strut -Hainich gemeinsam mit der begleitenden Strategiegruppe formuliert, diskutiert und festge-

legt:  

Á Stąrkung der regionalen Identitąt und Verbundenheit zur Region,  

Á Stąrkung der regionalen Zusammenarbeit und Vernetzung in der Region, 

Á FĖrderung von MaÖnahmen zur Anpassung an den demografischen Wandel,  

Á FĖrderung von MaÖnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Klimaschutz. 

Diese Entwicklungsziele dienen der Verbesserung der rąumlichen Situation und sind fěr die ge-

samte Laufzeit der FĖrderperiode angelegt. Sie zeigen die ěbergeordneten Themen, denen sich die 

Region in den kommenden Jahren stellen wird. In ihnen spiegeln sich zum einen die regionalen 

Eigenschaften und zum anderen die zukěnftigen Herausforderungen wider. Dabei sind sie themen-

ěbergreifend formuliert und flossen in die Konkretisierung der Handlungsfelder und Handlungsfeld-

ziele sowie in der Ausarbeitung der Projekt bewertungsgrundlage ein. Des Weiteren verdeutlichen 

sie die zukěnftigen Schwerpunkte in der Ausrichtung der Arbeit der RAG. Somit bilden die strategi-

schen Entwicklungsziele die oberste Ebene im Zielsystem der RES 2023 -2027. 

Die Erreichung von Entwicklungszielen ist jedoch zum Teil abhąngig von externen Rahmenbedin-

gungen und dem nicht beeinflussbaren regionalen Umfeld. Die RAG setzt sich zum Ziel, die strate-

gischen Entwicklungsziele und ihre Belange, soweit es in der Arbeit de r RAG mĖglich ist, in der 

kommenden FĖrderperiode nach auÖen zu tragen und Impulse zu setzen. Aus diesem Grund wurde 

auf Formulierung von quantifizierbaren Indikatoren fěr die strategischen Entwicklungsziele verzich-

tet. Da sich weiterhin die Entwicklungszi ele in den HFs wiederfinden, wird durch den jeweiligen HF -

Zielindikatoren diese berěcksichtigt.  

Nachfolgend werden die vier Entwicklungsziele und ihre Inhalt e vorgestellt. Die strategischen Ent-

wicklungsziele sind  als gleichrangig  in ihrer Priorisierung zu betrachten . 

SE1: Stąrkung der regionalen Identitąt und Verbundenheit zur Region  

Das strategische Entwicklungsziel for muliert /beabsichtigt  die vorhandene regionale Identitąt zu 

stąrken und das Verbundenheitsgefěhl zur Region zu fĖrdern.  
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Identitątsstiftende MaÖnahmen und Projekte sollen in der kommenden FĖrderperiode besonders 

gefĖrdert und unterstětzt werden und somit eine Inwertsetzung der regionalen Identitąt bewirken. 

Es gilt , regionale Besonderheiten zu konkretisieren und gemeinsam nach auÖen zu tragen.   

Die traditionelle und vielfąltige Vereinslandschaft bilden hierbei eine wertvolle Basis fěr die Ent-

wicklung der Region und fěr das Erreichen des strategischen Ziels. Besonders der Aspekt, dass 

Vereine trotz der anhaltenden Corona -Pandemie seit 2020 weiterhin erhalten und betrieben wur-

den, verdeutlichen die Stąrke und das Gewicht des Ehrenamts und der Vereinsarbeit in der Region. 

Daher gilt es, die  Weitergabe von Traditionen, des kulturellen Erbes und der Werte voranzutreiben 

und treibende Akteur:innen hierbei zu unterstětzen. 

Doch nicht nur Vereinsarbeit und Ehrenamt kĖnnen die Verbundenheit zur Region erhĖhen. Auch 

im Bereich des Arbeitsleben s oder der Freizeitgestaltung kĖnnen gezielte MaÖnahmen dazu beitra-

gen, das ZugehĖrigkeits-  und Heimatgefěhl zu stąrken, womit deutlich wird, dass dieses Ziel in 

mehreren Bereichen  der zukěnftigen Entwicklung der Region wirkt und sich wiederfindet.  

SE2: Stąrkung der regionalen Zusammenarbeit und Vernetzung in der Region 

Trotz der anhaltenden aktiven Vereinsarbeit und den innerhalb der Region gut vernetzten Struktu-

ren, gibt es Handlungsbedarf im Bereich der ěbergreifenden Vernetzung und des Austausches in 

der Region. Zu nennen sind hier u.a. die konstruktive Zusammenarbeit der Gemeinden untereinan-

der und der Gemeinden mit den regionalen Akteur: innen. Regionale Netzwerke und Austauschplatt-

formen bieten die MĖglichkeit, die angestrebte Vernetzung voranzutreib en. Die RAG und der ver-

einsinterne Austausch bieten hierfěr bereits eine regionale Plattform, die es mit hilfe von  z.B. Ver-

anstaltungen oder Arbeitsgruppen mit anderen regionalen Initiativen, ěber die alltągliche Vereins-

arbeit hinaus, zu untersetzen gilt. Dabei sollen in der kěnftigen Arbeit der RAG und in der Projekt-

entwicklung sowie Beratung, die Chancen, welche sich aus der fortschreitenden Digitalisierung er-

geben, zwingend Beachtung finden. Hierfěr ist es erforderlich, Projekte  mit gemeindeěbergreifen-

den und kooperativen Ansątzen zu fĖrdern und ggf. zu initiieren, um gemeinsame regionale Ent-

wicklungsziele zu erreichen. Diese Zielvorstellungen der RAG sind nicht auf einen thematischen 

oder geografisch abgegrenzten Bereich der Region beschrąnkt, sondern sind Grundvoraussetzun-

gen in einer ganzheitlich betrachteten Entwicklung dieser und entspr echen so den Anforderungen 

eines strategischen Entwicklungszieles.  

Diese Zusammenarbeit aller vorherrschenden  Akteur:innen aus unterschiedlichen (Fach -)Berei-

chen ist wesentlich fěr die zukěnftige Entwicklung der Region und soll unabhąngig von Alter, Ge-

schlecht, sozialer Herkunft oder religiĖser Orientierung der Akteur:innen forciert werden. Dies ent-

spricht dem Gr undgedanken des LEADER-Programms und dem  damit verbundenen Bottom -up-An-

satz fěr die gemeinsame Umsetzung der Ziele der Regionalen Entwicklungsstrategie.  

SE3: FĖrderung von MaÖnahmen zur Anpassung an den demografischen Wandel 

Der demografische Wandel und seine Auswirkungen sind al s laufender Prozess seit Jahren  nicht 

nur in der Region Unstrut -Hainich, auch in Thěringen und Deutschland insgesamt  prąsent. Eine 

ąlterwerdende BevĖlkerung, die Abwanderung von jungen Menschen und der grundsątzliche Rěck-

gang der Geburten raten bringt diese Entwicklung mit sich. Die Auswirkungen sind weitreichend und 

betreffen soziale  und technische Infras trukturen der Region und werden durch u.a. Leerstąnde und 

Fachkrąftemangel in den vergangenen Jahren immer sicht -  und spěrbarer.  
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Die Region Unstrut -Hainich stellt sich aktiv den Herausforderungen des demografischen Wandels. 

Dabei sind insbesondere Anpassungsstrategien an die Folgen der demografischen Verąnderung 

vordergrěndig. Dies sind dienliche Bedarfe an die verąnderte BevĖlkerungsstruktur, aber auch Ini-

tiativen fěr ein Abdąmpfen der Folgen des demografischen Wandels. Hierfěr ist es unabdingbar, 

eine bedarfsgerechte, nachhaltige Entwicklung aller lokal vorherrschenden und zukěnftig geplanten 

Strukturen anzustreben, um eine (hohe) gleichbleibende Lebensqualitąt in der Region zu sichern. 

Der gesellschaftliche Wandel geht zudem mi t verąnderten Lebensstilen und -modellen einher. 

Diese gilt es , fěr die Schaffung von gleichwertigen Lebens-  und Arbeitsbedingungen aktiv zu be-

gleiten und durch gezielte MaÖnahmen sowie Projekte zu unterstětzen. Dabei sind besonders Ar-

beits - , Migrations -  und Generationsgerechtigkeit ausschlaggebend. Fokussiert werden sollen ěber-

wiegend innovative LĖsungen, welche ggf. durch ihre Flexibilitąt auf sich schnell v erąndernde Ent-

wicklungen eingehen kĖnnen.  

Insgesamt durchziehen die Anpassungsstrategien an die Folgen des demografischen Wandels alle 

Handlungsfelder und alle Handlungsfeldziele. Grundsątzlich wird der demografische Wandel, bei 

allen negativen Folgen, als Chance fěr eine intensive Auseinandersetzung der gesellschaft lichen 

Verąnderungen begriffen. 

SE4: FĖrderung von MaÖnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und Klimaschutz 

Der Klimawandel und dessen Folgen werden langfristig durch die negativen Auswirkungen auf Na-

tur, Gesellschaft, Wirtschaft sowie auf das tągliche Leben, die Welt, Deutschland, Thěringen und 

die Region Unstrut -Hainich verąndern. Dies verdeutlicht die Dringlichkeit und den Handlungsbedarf 

in diesem Bereich. Die Arbeit der RAG und die unterstětzten Vorhaben měssen unter nachhaltigen 

Gesichtspunkten (sozial, Ėkologisch und Ėkonomisch) entwickelt und umgesetzt werden. Vorhan-

dene ùkosysteme in der Region Unstrut -Hainich , gilt es zu erhalten und widerstandsfąhiger zu ma-

chen gegen die Auswirkungen, welche sich u.a. durch Starkwetterereignisse wie Děrre oder Hoch-

wasser ąuÖern. Dabei měssen die Ziele des Klimaschutzes mit dem Erhalt der Biodiversitąt und 

einem nachhaltigen Ma nagement natěrlicher Ressourcen (Wasser, Luft, Boden, Wind etc.) einher-

gehen. Letzteres wird insbesondere im Bereich der Siedlungsentwicklung, aber auch den Bereichen 

der Landwirtschaft und der Wirtschaft relevant.  

Die Entwicklung von Wirtschaft, Siedlung, Tourismus, technische n Infrastrukturen (Energieversor-

gung) und der Landschaft měssen jeweils im Einklang mit klimatischen und nachhaltigen Zielvor-

stellungen stehen. Hierbei gilt es, diese Bedarfe ganzheitlich zu betrachten und Synergien zu běn-

deln. Regionale WertschĖpfungsketten, insbesondere in Verbindung mit einer kreislauforientierten 

BioĖkonomie, sichern die regionale WertschĖpfung, mindern Transport-  und Lieferkosten und fĖr-

dern den nachhaltigen Umgang mit Ress ourcen. Ein hĖherer Anteil an Grěnfląchen in den Ortsker-

nen entsiegelt die BĖden, schafft neue Lebensrąume und vermindert eine Stauhitze, wodurch 

gleichzeitig eine hĖhere Aufenthaltsqualitąt entsteht. Dies sind nur zwei von einer Vielzahl von mĖg-

lichen MaÖnahmen und Projekten, welche in der kommenden FĖrderperiode in der Region umge-

setzt werden sollen. Diese Zielvorgaben sind bei der Arbeit  der RAG und in der Projektentwicklung 

und -beratung stets mitzudenken, zu forcieren und bilden somit das letzte strate gische Entwick-

lungsziel der Aktionsgruppe Unstrut -Hainich.  
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5.2 Fokusthema  

Im Leitfaden des TMILs zur Erstellung der RES 2023 -2027 ist die Formulierung eines Fokusthemas 

ermĖglicht wurden. Ein Fokusthema ist ein Thema mit herausgehobener Bedeutung fěr die Region. 

Diesem kommt die RAG nach und setzt sich fěr die kommende FĖrderperiode das Fokusthema: 

Heimat, Regionale Identitąt und Verbundenheit. 

Angelehnt an den Ausfěhrungen zum strategischen Entwicklungsziel SE1: Stąrkung der regionalen 

Identitąt und Verbundenheit zur Region, soll dieses Thema in den folgenden Jahren verstąrkt the-

matisiert werden. Insbesondere Vereine und das ehrenamtliche Engage ment als Trąger:in von Tra-

dition, regionaler Werte und Identitąt, sollen unterstětzt werden. Weiterhin soll eine aktive Dorfge-

meinschaft gefĖrdert werden, welche die Entwicklung der Region wesentlich mittragen. Dies stellen 

positive weiche Standortfaktoren  dar und kĖnnen Zuzěgler:innen bzw. Rěckkehrer:innen fěr die Re-

gion generieren. Die Region Unstrut -Hainich soll fěr die ansąssige BevĖlkerung sowie Neuběrger:in-

nen unabhąngig von sozialer Herkunft, kĖrperlicher oder geistiger Beeintrąchtigung, Alter, Ge-

schlecht oder Religion, Heimat und Zuhause sein. Nur dies kann eine zukunftsfąhige Entwicklung 

der Region bedingen.  

Die Umsetzung des Fokusthemas ist der RAG ěberlassen. Die RAG mĖchte das Thema ěber unter-

schiedliche Aktivitąten in der Region etablieren, u.a. durch thematische Projektaufrufe, Veranstal-

tungen und Austauschrunden mit den relevanten Akteur:innen.  

5.3 Handlungsfelder und Ziele  

Die formulierten Handlungsfelder bilden die nąchste Ebene des Zielsystems der RES 2023 -2027 fěr 

die RAG Unstrut -Hainich und untersetzen die strategischen Entwicklungsziele. Sie  bilden das Er-

gebnis aus den innerhalb der Gebietsanalyse identifizierten Stąrken, Schwąchen, Chancen und Ri-

siken und den daraus resultierenden Handlungsbedarfen fěr die Region. Die Handlungsfelder der 

RAG sind: 

Á HF 1:  Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt 

Á HF 2:  Heimat, Kultur und Tourismus  

Á HF 3:  Landwirtschaft und Handwerk  

Á HF 4:  Natur und Umwelt  

Hierbei entspricht die Reihenfolge der genannten Handlungsfelder auch ihrer Priorisierung im Ziel-

system der RES. Dies wird begrěndet in den Handlungsbedarfen der Region, in der Dringlichkeit 

ihrer Bearbeitung und fěr ihre Bedeutung fěr das Leben im ląndlichen Raum. Die Handlungsfelder 

sollen jedoch nicht als separierte Themen betrachtet werden. Vielmehr sind sie so angelegt, dass 

sie thematische Schnittstellen aufweisen und ěber ihre Berěhrungspunkte Synergien erzeugen sol-

len.  

Die Handlungsfelder sind Grundlage fěr die praktische Umsetzung des LEADER-Programms. Sie 

sind, zusammen mit den Handlungsfeldzielen, Voraussetzung fěr die Zuordnung zukěnftiger Pro-

jekte, MaÖnahmen und Initiativen innerhalb der RES. Zur Formulierung der Handlungsfelder wurde 

der ¹Auswahlkatalog: Handlungsfelder und Handlungsfeldziele¬ (Anlage 4) aus dem vorliegenden 
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Leitfaden des TMIL als Grundlage verwendet und mit regionsspezifischen Schwerpunkten ergąnzt 

bzw. untersetzt.  

Zur Konkretisierung der Handlungsfelder und dem zukěnftigen Entwicklungsbedarf der Region, 

wurden Handlungsfeldziele bestimmt, welche wie bereits im Vorfeld erwąhnt, SMART  formuliert 

sind. Den Handlungsfeldzielen sind messbare Indikatoren hinterlegt, um im jąhrlichen Monitoring 

und in den Evaluierungen der kommenden FĖrderperiode die Zielerreichung transparent und nach-

vollziehbar zu erĖrtern und dazulegen.  

Die folgende Abbildung 7 veranschaulicht das Zielsystem der RAG, bestehend  aus den strat egi-

schen Entwicklungszielen, den  Handlungsfeldern und deren untergeordneten Handlungsfeldziele n 

fěr das RAG-Gebiet.  
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             Abbildung 7: Zielsyste m der RAG Unstrut -Hainich e.V. (ohne Projektebene ) 

             (Quelle: eigene Darstellung)
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 Handlungsfeld 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt 

Das erste  Handlungsfeld widmet sich der Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt in der Region. Der 

Bedarf ergibt sich aus den bereits fortschreitenden und zukěnftigen demografischen sowie gesell-

schaftlichen Verąnderungen und damit verbunden aus den ènderungen des Nutzungsverhaltens 

und der Ansprěche an dĖrfliche Einrichtungen und Infrastrukturen. Im Fokus steht hierbei die Si-

cherung der Daseinsvorsorge durch gut erreichbare, lokale Infrastrukturen und Versorgungseinrich-

tungen in den Ortschaften. Wesentliche Vora ussetzung ist die Erreichbarkeit der Infrastrukturen im 

Rahmen der Alltagsmobilitąt. Hierfěr ist es unerląsslich, klimatische und nachhaltige Aspekte in die 

Projektentwicklung/ -umsetzun g einzubinden.   

Dabei geht der Bedarf ěber die reine Versorgung von Lebensmitteln und Gětern des tąglichen Be-

darfs hinaus. Fěr die Schaffung gleichwertiger Lebensbedingungen in der Region und die Bewąlti-

gung der Herausforderungen des demografischen Wandels (siehe hierbei insbesondere S E 3), wird 

weiterhin d ie Verbesserung der Bildungsinfrastrukturen, der effiziente Umgang mit Leerstand und 

den innerĖrtlichen Bau-  und Fląchenpotentialen forciert. Der Bedarf an einerseits generationsěber-

greifenden, zum anderen zielgruppenspe zifischen Angeboten erfordert flexible und multifunktionale 

LĖsungen. Relevante Akteur:innen sollen beteiligt, der Austausch und Vernetzung dieser gefĖrdert 

werden und die Potentiale digitaler LĖsungen in die Projektentwicklung einflieÖen. 

Die Ziele des HF1 sind auf eine Stabilisierung und den Ausbau der Lebensqualitąt in ląndlich ge-

prągten Ortschaften ausgerichtet, um Menschen vor Ort Perspektiven des Lebens, Wohnens, Ar-

beitens und Alterns aufzuzeigen, die Abhąngigkeit des ląndlichen Raumes von den grĖÖeren Zen-

tren zu mindern und die Verbundenheit zur Region zu erhĖhen.  

Die Region weist  im Bereich der sozialen Infrastrukturen (u.a. Betreuungsangebote fěr Kinder) und 

Freizeiteinrichtungen Potentiale auf. Aus diesem Grund ist neben der Schaffung neuer Angebote 

und aus den Perspektiven der Nachhaltigkeit, der Fokus auf den Erhalt und ggf. Modernisierung 

sowie Ausbau der bereits bestehenden  Infrastrukturen  zu legen.  

Insgesamt běndelt das HF1 fěnf Teilziele, welche im Folgenden erląutert und mit mĖglichen MaÖ-

nahmen/Vorhaben untersetzt werden.  

HFZ 1: Erhalt oder Neubau zur Steigerung der Qualitąt der Infrastrukturen  

Das Ziel 1 dient zur Unterstětzung von MaÖnahmen, die den Erhalt oder den Neubau von Infrastruk-

turen der Daseinsvorsorge fĖrdern und somit die Qualitąt dieser und damit verbunden, die Lebens-

qualitąt in den Ortschaften, steigern. MĖgliche MaÖnahmen kĖnnen u.a. die Sanierung von Vereins -  

oder Dorfgemeinschaftshąusern, die Schaffung neuer Einzelhandelsangebote oder Einrichtungen 

der medizinischen Versorgung sein.  

HFZ 2: Sicherung der Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt durch flexible, digitale und multi-

funktionale LĖsungen 

Das zweite Ziel  umfasst die Idee der multifunktionalen Nutzung von Gebąuden und der bedarfsge-

rechten Kombination von unterschiedlichen Infrastrukturen und Angeboten. Dabei sollen diese Pro-

jekte einen innovativen und flexiblen Ansatz miteinander verbinden und digitale LĖsungsmĖglich-

keiten in der Planung und Umsetzung integrieren. MaÖnahmen kĖnnen hierbei die Modernisierung 

von Bestandsgebąuden mit einer flexiblen Raumgestaltung und/oder temporąren Aneignung (Co-
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Working, Pop-up-Stores etc.) sein. Weiterhin soll auch die Bewerbung dieser und die Sensibilisie-

rung der ansąssigen BevĖlkerung fěr derartige Projekte gefĖrdert werden.  

HFZ 3: FĖrderung alternativer, umweltschonender Mobilitątsangebote 

Wesentliche Grundvoraussetzung fěr die Nutzung vorhandener Angebote und die gesellschaftliche 

Teilhabe ist die Gewąhrleistung der Erreichbarkeit dieser. Hierbei liegt der Fokus im HF1 auf der  

bedarfsgerechte n und umweltschonende n Entwicklung der Alltagsmobilitąt in der Region. Ange-

strebte MaÖnahmen sind u.a. die Verkněpfung bestehender Mobilitątsangebote, der bedarfsge-

rechte Ausbau von Radwegeverbindungen oder neue Sharing -Angebote fěr klimafreundliche Ver-

kehrsmittel, welche eine Alternative zum motorisiert en Individualverkehr darstellen. In diesem 

Handlungsfeldziel wird der Bezug zum strategischen Entwicklung sziel SE4 deutlich .  

HFZ 4: Erhalt, Weiterentwicklung und Ausbau zielgruppenspezifischer Freizeitangebote  

Die Region Unstrut -Hainich weist bereits eine Vielzahl an Freizeitangeboten auf. Viele dies er An-

gebote sind jedoch in einem  maroden Zustand und sanierungsbeděrftig. Die vorhandenen Einrich-

tungen gilt es zu sanieren/modernisieren und fěr die Zukunft bedarfs-  und zielgruppengerecht wei-

terzuentwickeln. Vorhaben in diesem Teilziel kĖnnen u.a. der Ausbau von Treffpunkten fěr Jugend-

liche, die Modernisierung von Sportplątzen und -angeboten oder die Schaffung von barrierefreien 

Einrichtungen fěr Senior:innencafĉs o.ą. sein. 

HFZ 5: Erhalt und Nutzung der innerĖrtlichen Bausubstanz und Fląchenpotentiale 

Leer-  und bauliche Mis sstąnde, insbesondere im innerĖrtlichen Bereich, mindern die Attraktivitąt 

der Ortschaften und zugleich die Aufenthalts -  und Lebensqualitąt. Weiterhin sind ein nachhaltiges 

Fląchenmanagement aus Aspekten der Nachhaltigkeit und der Umgang mit den natěrlichen Res-

sourcen unumgąnglich. Vorwiegend sollen bestehende Gebąude oder Fląchen revitalisiert und fěr 

die Vorhaben genutzt werden. Dazu werden u.a. auch MaÖnahmen zum Management der Fląchen 

als erstrebenswert erachtet.  

Zur þberprěfung und Evaluierung der genannten Zielvorstellungen wurden die Handlungsfeldziele 

mit quantifizierbaren Indikatoren mit Soll -Werten fěr 2027 untersetzt. Die Anzahl der dort genann-

ten MaÖnahmen und angestrebten Vorhaben ergibt sich aus den Bedarfen und deren Bedeutung 

fěr die Erreichung der Zielvorgaben im jeweiligen Handlungsfeldziel.  Bei der Auswahl der Indikato-

ren wurde darauf geachtet, realistisch messbare Faktoren auszuwąhlen. Beispielsweise ist die Flą-

che der entsiegelten Fląche interessant fěr das HFZ 5, jedoch fěr die RAG und das LEADER-

Regionalmanagement in der Praxis meist nur schwer und ungenau erfassbar, wodurch dieser Indi-

kator nicht ausgewąhlt wurde. 

Diese Indikatoren gilt es , in der Zwischenevaluierung ggf. anzupassen und letztlich in der Ab-

schlussevaluierung auszuwerten.  Dabei kĖnnen Vorhaben und MaÖnahmen in der Bewertung meh-

rere Handlungsfelder und somit Handlungsfeldzielindikatoren erfěllen. 

Folgend ist die þbersicht der Handlungsfeldziele des HF 1 inklusive  Indikatoren.  
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HF HF-Ziele  Indikatoren  
ZielgrĖÖe 

bis 2027  
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HFZ 1: Erhalt oder Neubau zur Steigerung 

der Qualitąt der Infrastrukturen 

Anzahl Projekte˜ 20 

˜davon im Bereich der sozialen Infrastrukturen (KITA, Gesundheit, Freizeit, Gemeinschaft etc.)  8 

...davon im Bereich der Versorgungseinrichtungen mit Gětern des tąglichen Bedarfs 8 

˜davon im Bereich der Bildungsinfrastrukturen 4 

Anteil Einwohner:innen, der von Infrastruktur profitiert  25.000 

HFZ 2: Sicherung der Daseinsvorsorge und 

Lebensqualitąt durch flexible, digitale und 

multifunktionale LĖsungen 

Anzahl Projekte mit digitalen LĖsungsansątzen 2 

Einfěhrung von mobilen Angeboten  2 

Anzahl Projekte mit multifunktionalen Charakter  2 

HFZ 3: FĖrderung alternativer, umweltscho-

nender Mobilitątsangebote Anzahl entwickelter Angebote  5 

HFZ 4: Erhalt, Weiterentwicklung und Aus-

bau zielgruppenspezifischer Freizeitange-

bote  

Anzahl Projekte˜ 20 

˜davon fěr Kinder, Jugendliche und junge Erwachsenen 5 

˜davon fěr Familien   5 

˜davon fěr ąltere Menschen und Senioren 5 

˜davon fěr kĖrperlich und geistig beeintrąchtigte Personen 5 

HFZ 5: Erhalt und Nutzung der innerĖrtli-

chen Bausubstanz und Fląchenpotentiale 

Anzahl Projekte mit Nutzung von innerĖrtlichen Fląchen und Revitalisierung von Brachfląchen 10 

Anzahl Projekte mit Nutzung bestehenden baulichen Anlagen und Gebąuden 10 

Anzahl an Informationsveranstaltungen zur Bewerbung  2 

Einfěhrung von Fląchenmanagementsystemen 1 

Alle (ergąnzender Indikator aus dem nationalen 

GAP-Strategieplan)  

Anteil der ląndlichen BevĖlkerung in Prozent , die aufgrund der GAP -Unterstětzung besseren Zugang zu Dienstleistun-

gen und Infrastruktur hat.  
25 

Tabelle 6: þbersicht der Indikatoren fěr die HF-Ziele im HF 1  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)
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 Handlungsfeld 2: Heimat, Kultur und  Tourismus  

Das HF 2 begrěndet sich einerseits aus  dem bereits gut erschlossenen und durch Gąste angenom-

menen touristischen Potential der Region. Vordergrěndig hierfěr sind die Vernetzung und die ge-

meinsame Entwicklung von Angeboten und MĖglichkeiten der VerbundlĖsungen sowie die Innen-  

und AuÖenkommunikation. Aber auch die Steigerung der Kooperations - , Service-  und Innovations-

kultur im Tourismus soll unterstětzt werden. Dabei werden bewusst Ankněpfungspunkte zu Pro-

grammen und Projekten auch auÖerhalb der LEADER-Method e gesucht. Die Entwicklung des Tou-

rismus, aber auch die Vermarktung der Region und ihrer Erzeugnisse passiert vor dem Hintergrund 

einer sich ihrer Verantwortung fěr Klima und nachhaltige, regenerative Nutzung ihrer Ressourcen 

bewussten Region.  

Anderseits thematisiert das HF die Themen Kultur, Heimat und regionale Identitąt. Die Bereiche 

Kultur, Tourismus und Heimat wurden bei der Konzeption des HF bewusst nicht voneinander ge-

trennt, um vorhandene Synergien intensiver zu fĖrdern. Traditionen und Kultur werden im Unstrut -

Hainich -Kreis wesentlich durch die vielfąltige Vereinslandschaft und das Ehrenamt getragen, was 

die Bedeutung zur FĖrderung dieser hervorhebt. Die Weitergabe von Traditionen und regionalen 

Werten erhąlt das kulturelle Erbe und findet sich in der Ausprągung der regionalen Identitąt wieder.  

Insgesamt umfasst das H F 2 fěnf Ziele, welche nachfolgend erląutert und mit mĖglichen MaÖnah-

men/Vorhaben untersetzt werden.  

HFZ 1: Attraktivitątssteigerung und Erhalt der Rad-  und Wanderwege  

Nicht nur im Bereich der Alltagsmobilitąt ist der Ausbau von Radwegeverbindungen von Bedeutung. 

Insbesondere seit Beginn der pandemischen Lage in Deutschland werden Rad - und Wandertouris-

mus stark nachgefragt. Die vorhandenen Verbindungen, z.B. entlang der Unstrut, gilt es zu erhalten 

und deren Attraktivitąt u.a. durch MaÖnahmen wie Beschilderung, der Schaffung/des Ausbaus von 

relevanten POIs oder Verbesserung der Wegebeschaffung zu steigern. Somit wird gleichzeitig die 

Qualitąt dieser Wege erhĖht und umweltschonende Alternativen zum Erreichen des touristischen 

Angebotes geschaffen.   

HFZ 2: Stąrkung kultureller und historischer Angebote sowie Sehenswěrdigkeiten als Allein-

stellungsmerkmale  

Die Region Unstrut -Hainich weist eine Vielzahl von kulturellen und historischen Besonderheiten 

auf. Zu nennen wąren u.a. das Kloster Volkenroda oder der Mittelpunkt Deutschlands und die prą-

historische Siedlung mit Opferstątten bei Mahlindenfeld. Diese Sehenswěrdigkeiten gilt es zu 

schětzen und zu stąrken. Dabei stellen die genannten Beispiele Alleinstellungsmerkmale der Region 

dar, welche hohes Potential im AuÖenmarketing der Region haben. Aus diesem Grund sind neben 

dem Erhalt der Angebote auch die Vermark tung, Bewerbung und Darstellung dieser als mĖgliche 

MaÖnahmen zu nennen.  

HFZ 3: FĖrderung von Kooperation und Vernetzung der Touristiker:innen  sowie ihrer Angebote  

Die Běndelung und gemeinsame Entwicklung von Angeboten ist wesentlich fěr die touristische Ent-

wicklung der Region. Hie rfěr sollen in dem genannten Ziel MaÖnahmen gefĖrdert werden, welche 

den Austausch, die Vernetzung und die Kooperation der Touristiker :innen und ihrer Angebote for-

cieren (siehe hierbei den Bezug zum strategischen Entwicklungsziel SE2).  Unerląsslich ist dabei, 
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neue digitale LĖsungen in die Projektentwicklung und Kommunikation zu integrieren. MĖgliche 

MaÖnahmen sind u.a. Austauschplattformen, Konzepte und gemeinsame Informationsmaterialien.  

HFZ 4: Verbesserung der gastronomischen Angebote und Beherbergungsstątten 

Gastronomische Angebote und Beherbergungsstątten komplettieren  das touristische Angebot in 

der Region und fěhren u.a. zu einem ląngeren Aufenthalt und einer hĖheren regionalen WertschĖp-

fung. Vorhandene  Angebote und Einrichtungen sollen in der zukěnftigen Entwicklung in ihrer Aus-

stattung und ihres Angebotes verbessert werden. Hierbei lieg t der Fokus insbesondere auf der  Nut-

zung und Verarbeitung regionaler Produkt e. Vorhaben kĖnnen in diesem Ziel z.B. der Ausbau von 

regionalen Lieferketten oder der Ausbau der Kapazitąten der bestehenden Betriebsstątten sein. 

HFZ 5: Unterstětzung und Erhalt der Vereinslandschaft sowie des ehrenamtlichen Engage-

ments  

Das Leben der Traditionen und der regionalen Werte findet sich besonders in der Ausprągung der 

vielfąltigen Vereinslandschaft und dem ehrenamtlichen Engagement wieder. Diese tragen das Be-

wusstsein der Region und beeinflussen maÖgeblich das alltągliche Leben. Das stąrkt zudem die 

Verbundenheit zur  eigenen Region und die  Wahrnehmung der Region als Wohn -, Arbeit s-  und Le-

bensraum . Aus diesem Grund gilt es , diese Strukturen und Entwicklungen weiter zu unterstětzen 

und zukěnftig zu erhalten. èuÖern kann sich dies in MaÖnahmen zum Ausbau von Vereinsrąumen, 

in der FĖrderung von Veranstaltungen oder der Bereitstellung von Informationsmaterialien.  

Folgend ist die þbersicht der Handlungsfeldziele des HF 2 mit Indikatoren inklusive der Soll-Werte 

fěr 2027 dargestellt. 
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HF HF-Ziele  Indikatoren  ZielgrĖÖe 

bis 2027  
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HFZ 1: Attraktivitątssteigerung und Erhalt der 

Rad- und Wanderwege  

Anzahl neu/erhaltener ausgebauter Radwege  5 

Anzahl neu/erhaltener ausgebauter Wanderwege  5 

Anzahl Projekte zur Verbesserung der nachgeordneten Infrastruktur (Beschilderung, RastmĖglichkeiten etc.) 15 

Anzahl Projekte zur Kombination/Verkněpfung bestehender Wegeinfrastrukturen 5 

HFZ 2:  Stąrkung kultureller und historischer Ange-

bote sowie Sehenswěrdigkeiten als Alleinstel-

lungsmerkmale  

Anzahl Projekte zum Erhalt kultureller und historischer Angebote  15 

Anzahl Projekte zur (einheitlichen) Vermarktung und Bewerbung von Sehenswěrdigkeiten und Angeboten 5 

HFZ 3: FĖrderung von Kooperation und Vernetzung 

der Touristiker sowie ihrer Angebote  

Anzahl Veranstaltung zur Vernetzung und Austausch  2 

Anzahl beteiligter Akteur:innen  50 

Anzahl geschaffener regionaler Initiativen und Austauschplattformen  2 

Anzahl verkněpfter Angebote  10 

HFZ 4: Verbesserung der gastronomischen Ange-

bote und Beherbergungsstątten 

Anzahl Projekte zur Qualitątsverbesserung der Einrichtungen 5 

Anzahl Projekte mit Nutzung und Verarbeitung regionaler Produkte  5 

Anzahl Projekte zum Ausbau oder Sanierung der Betriebsstątten (ErhĖhung Kapazitąten etc.) 5 

HFZ 5: Unterstětzung und Erhalt der Vereinsland-

schaft sowie des ehrenamtlichen Engagements  

Anzahl investiver Projekte  10 

Anzahl Kooperationen zwischen Vereinen  5 

Anzahl Veranstaltungen  2 

Tabelle 7: þbersicht der Indikatoren fěr die HF-Ziele im HF 2  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)
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 Handlungsfeld 3: Landwirtschaft und  Handwerk  

Traditionelle Unternehmen in Handwerk und Landwirtschaft prągen die regionalen Wirtschafts-

strukturen. Fěr die Erhaltung dieser zielt das HF3 auf eine Verstąrkung regionaler Wirtschaftskreis-

ląufe, insbesondere landwirtschaftlic her Produkte und Erzeugnisse und auf eine Steigerung der 

WertschĖpfung ab. Die Vernetzung und Zusammenarbeit regionaler , klein -  und mittelstąndischer 

Unternehmen sowie die gemeinsame Vermarktung ihrer Produkte und Dienstleistungen sind dabei 

wesentlich, um die WertschĖpfung in der Region zu halten. Dabei sollen regionale Erzeugnisse 

durch einen intensiveren regionalen Markt konkurrenzfąhiger und regional verstąrkt genutzt und 

einschlieÖlich der kreislauforientierte n BioĖkonomie gefĖrdert werden. Die wirtschaftliche Entwick-

lung soll dabei im Einklang mit einer nachhal tigen und umweltschonenden Entwicklung der Region 

stehen.   

Wie viele andere Regionen in Thěringen sind die regionalen Unternehmen durch die Folgen des 

demografischen Wandels mit einem  Mangel an qualifizierten Fachkrąften konfrontiert. Aus-  und 

WeiterbildungsmĖglichkeiten, vor allem in den sogenannten Grěnen Berufen und dem Handwerk, 

sollen der BevĖlkerung bewusst gemacht sowie die frěhberufliche Orientierung unterstětzt werden. 

Dafěr ist die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund und Inklusion v on Menschen mit 

kĖrperlichen oder auch geistigen Beeintrąchtigungen unerląsslich. Des Weiteren gilt es durch den 

Ausbau und die Optimierung der bestehenden Wirtschaftsstrukturen, Arbeitsplątze zu sichern und 

neue zu schaffen.  

Insgesamt umfasst  das HF 3 fěnf Ziele, welche nachfolgend dargestellt und mit mĖglichen MaÖ-

nahmen untersetzt werden.  

HFZ 1: Unterstětzung der (frěh-)beruflichen Orientierung fěr Arbeits-  und AusbildungsmĖg-

lichkeiten  

Fěr die Bewusstseinsbildung und das Kennenlernen der eigenen Region und ihrer MĖglichkeiten, 

ist es bedeutsam , bereits in der Kinder -  und Jugendarbeit aktiv zu werden. Die (frěh- )berufliche 

Orientierung fěr Arbeits-  und AusbildungsmĖglichkeiten sensibilisiert fěr regionsspezifische Berufe 

und Wirtschaftsstrukturen. Das Vermitteln von Wissen ěber diese Berufe und Tątigkeiten fĖrdert 

weiterhin eine Verbundenheit mit der Region. Insbesondere die Zusammenarbeit und Kooperation 

von ansąssigen Unternehmen, Schulen mit Kinder -  und Jugendeinrichtungen sind fěr dieses Ziel 

wesentlich. Vorhaben u.a. zur Produktion von Informationsmaterialien, Initiierung von Plattformen 

und Netzwerken sowie zum Ausbau der vorhandenen Bildungsinfrastrukturen sind in diesem Ziel 

denkbar.  

HFZ 2: Sichtbarmachen und Stąrkung von Traditionsberufen in Landwirtschaft und Handwerk  

Neben der (frěh-)beruflichen Orientierung fěr regionale Arbeits-  und AusbildungsmĖglichkeiten, ist 

es fěr die Region bedeutsam, die Traditionsberufe in Landwirtschaft und Handwerk sichtbar zu 

machen und fěr die Zukunft zu stąrken. Hierbei wird u.a. die Imageaufwertung dieses Sektors fo-

kussiert durch gemeinsame Vermarktungsstrategien der ansąssigen Unternehmen. Auch in diesem 

Ziel ist es wesentlich, dass regionale Akteur:innen aus Landwirtschaft und Handwerk gemeinsam 

agieren und sich vernetzen. MaÖnahmen zur Vermarktung, Konzeptionen, Informationsmateri alien 

oder Veranstaltungen sind  hierbei Beispiele fěr Vorhaben.   
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HFZ 3: Erhalt, FĖrderung und Weiterentwicklung bestehender Wirtschaftsstrukturen 

Bestehende regionale Wirtschaftskreisląufe, Produktions-  und Lieferketten sind Grundlage n fěr die 

Entwicklung im Unstrut -Hainich -Kreis. Fěr die Sicherung und ErhĖhung der Wettbewerbs-  und Kon-

kurrenzfąhigkeit, insbesondere vor dem Hintergrund derzeitiger und zukěnftiger Herausforderungen 

wie dem  demografischen Wandel, gilt es, die bestehenden Strukturen zu erhalten und weiterzuent-

wickeln . Hierbei ist es wesentlich , Unternehmen nicht nur aus Ėkonomischer, sondern zugleich Ėko-

logischer Sicht zu entwickeln und die Produktion,  ErschlieÖung und Nutzung biologischer Rohstoffe 

(BioĖkonomie) in ihre Strukturen zu integrieren . Die wirtschaftliche Entwicklung ist im Einklang mit 

einer nachhaltigen und umweltschonenden Entwicklung der Region zu betrachten. MĖgliche MaÖ-

nahmen oder Vorhaben kĖnnen sich im Bereich der Optimierung von Unternehmensprozessen oder 

Lieferketten befinden  oder in d er Vermarktung und Vernetzung.  

HFZ 4: Flexibilisierung von Arbeits -  und AusbildungsmĖglichkeiten 

Insbesondere durch die Corona -Pandemie erlangten flexible und moderne Arbeitsformen einen 

enormen Aufschwung. Auch hier muss im Bereich des Wirtschaftssektor s reagiert und sich auf die 

neuen Modalitąten und MĖglichkeiten eingestellt werden. Eine Flexibilisierung der Arbeitsweisen 

oder AusbildungsmĖglichkeiten z.B. durch das Einfěhren von mobilem Arbeiten und/oder Home-

office, werden vor allem von jungen Menschen bevorzugt und erwartet. Das Integrieren von digitalen 

Strukturen in der Arbeit und Ausbildung ist  dabei unerląsslich. Hierfěr sollen MaÖnahmen unter-

stětzt werden, welche u.a. den Ausbau der unternehmerischen und schulischen Infrastrukturen 

(technische Ausstattung, Anpassung der Rąumlichkeiten etc.) sowie die Sensibilisierung fěr diesen 

Bereich fĖrdern.  

HFZ 5: Vermarktung regionaler, handwerklicher und landwirtschaftlicher Produkte  

In der ErschlieÖung weiterer Potentiale zur Vermarktung regionaler, landwirtschaftlicher und hand-

werklicher Produkte,  wird ein hochwirksamer Beitrag zur Sicherung des Absat zes sowie zur ErhĖ-

hung der WertschĖpfung in der Region gesehen. Durch eine gemeinsame Vermarktungsstrategie 

kĖnnen die Produktions - und Liefer ketten deutlich verkěrzt und eine bessere Qualitąt erreicht  wer-

den. Weiterhin reduziert dies die Umweltbelastung durch die Verringerungen von umweltschądli-

chen Emissionen. F okus in diesem Z iel ist die einheitliche Vermarktung und Prąsentation der Pro-

dukte und Dienstleistungen, um den Bekanntheitsgrad und Absatz zu erhĖhen. MaÖnahmen kĖnnen 

u.a. eine Konzeption als gemeinsame Vermarktungsstrategie, Ausbau und Marketing von Hofląden 

oder Informationsma terialien sein.  

Folgend ist die þbersicht der spezifischen Handlungsfeldzielindikatoren inklusive der Soll-Werte fěr 

2027 dargestellt . 



Regionale Entwicklungsstrategie 2023 -2027                                                                                                                                                                                    Regionale Aktionsgruppe Unstrut -

Hainich e.V.  

 

                                

49 

HF HF-Ziele  Indikatoren  ZielgrĖÖe 
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HFZ 1: Unterstětzung der (frěh-)beruflichen Orien-

tierung fěr Arbeits-  und AusbildungsmĖglichkeiten 

Anzahl Informationsveranstaltungen (Tag der offenen Těr etc.) 5 

Anzahl Projekte in Kooperation mit Bildungseinrichtungen  5 

Anzahl Projekte fěr zielgruppengerechtes Informationsmaterial  5 

HFZ 2: Sichtbarmachen und Stąrkung von Traditi-

onsberufen in Landwirtschaft und Handwerk  

Anzahl Projekte zur Bewusstseinsbildung und Aufkląrung ěber Traditionsberufe in der Region 5 

Anzahl Informationsmaterialen (analog/digital) und/oder Vermarktungskonzepten  5 

Anzahl Veranstaltungen zum Austausch  2 

Anzahl Projekte zur ErhĖhung des Bekanntheitsgrades von Traditionsberufen in der Region 5 

HFZ 3: Erhalt, FĖrderung und Weiterentwicklung 

bestehender Wirtschaftsstrukturen  

Anzahl Projekte Sanierung oder Ausbau vorhandener Unternehmen und Betriebe  10 

Anzahl neuer Erzeugnisse, Dienstleistungen etc.  5 

Anzahl Projekte zur Modernisierung und Optimierung bestehender Strukturen aus klimatischen Gesichtspunk-

ten (Verkěrzung der Lieferketten, Integration BioĖkonomie etc.) 

10 

HFZ 4: Flexibilisierung von Arbeits -  und Ausbil-

dungsmĖglichkeiten 

Anzahl Projekte zum Ausbau der Bildungsinfrastrukturen, u.a. in ihrer (technischen) Ausstattung  5 

Anzahl Projekte zum Ausbau der ArbeitsmĖglichkeiten/-plątze (Co-Working etc.)  5 

HFZ 5: Vermarktung regionaler, handwerklicher 

und landwirtschaftlicher Produkte  

Anzahl Projekte (u.a. Hof -  oder Dorfladen)  5 

Anzahl Informationsmaterialen (analog/digital) und/oder Vermarktungskonzepten  5 

Anzahl an thematischen Veranstaltungen  3 

Anzahl beteiligte regionale Akteur:innen/Unternehmen  40 

Alle (ergąnzender Indikator aus dem nationalen GAP-

Strategieplan)  

Anzahl der im Rahmen von GAP -Projekten unterstětzten Unternehmen. 44 

Alle (ergąnzender Indikator aus dem nationalen GAP -

Strategieplan)  

Anzahl der im Rahmen von GAP -Projekten unterstětzten neuen Arbeitsplątze. 23 

Tabelle 8: þbersicht der Indikatoren fěr die HF-Ziele im HF 3  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)
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 Handlungsfeld 4: Natur und  Umwelt  

Das HF 4 der RES 2023-2027 widmet sich den Themen Natur und Umwelt. Der Klimawandel und 

dessen Folgen werden langfristig negative Auswirkungen auf die Region haben (siehe SE4). Berěhrt 

davon werden alle Bereiche des alltąglichen Lebens, der Wirtschaft und des Tourismus. Aufgrund 

dessen bekennt sich die RAG mit der Konzeption diese s neuen Handlungsfeldes dazu, aktiv aufzu-

rufen fěr die Umsetzung von MaÖnahmen und Projekten im Bereich der Klimaanpassung und des 

Klimaschutzes.  

Im Vordergrund stehen dabei der Schutz und  der nachhaltige Umgang mit den vorhandenen natěr-

lichen Ressourcen wie Luft, Wasser und Boden. Weiterhin gilt es , die vorherrschenden Landschaf-

ten sowie ùkosysteme zu erhalten sowie zu schětzen und widerstandsfąhig zu gestalten. Dabei ist 

es wesentlich , die Akteur:innen und die ansąssige BevĖlkerung zu sensibilisieren, um die genannten 

Zielvorgaben in diesem HF gemeinsam zu erreichen. Thematisiert werden hierbei die Bereiche Na-

tur -  und Kulturlandschaft, Landschaftspflege und Biodiversitąt. 

Die nachfolgenden fěnf Ziele werden erląutert und mĖgliche MaÖnahmen und Vorhaben fěr dieses 

HF genannt.  

HFZ 1: Erhalt und Stąrkung der strukturreichen Kulturlandschaft und Ortschaften 

Die Vielfalt und der  Strukturreichtum der Natur -  und Kulturlandschaft sollen, vor allem unter den 

Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit, fěr Bewohner:innen und Besucher:innen zugąnglich und als 

Lebensraum fěr Flora und Fauna erhalten werden. Der Strukturreichtum der (Kultur- )Landschaft 

im Zuge unterschiedlicher Nutzungsarten sowie die wertvollen Strukturelemente der Siedlungsbe-

reiche, sollen dabei ebenfalls erhalten bleiben und regionstypisch weiterentwickelt werden. In An-

betracht der genannten zukěnftigen Herausforderungen ist es Ziel , die Widerstandsfąhigkeit der 

Land- und Ortschaften zu stąrken. MĖgliche MaÖnahmen kĖnnen hierbei u.a. Vorhaben zur Opti-

mierung von PflegemaÖnahmen (Ausstattung Landschaftspflegeverbąnde etc.) sein. 

HFZ 2: FĖrderung von Biotopvernetzung, Natur-  und Artenschutz  

Die Region Unstrut -Hainich ist durch eine groÖe landschaftliche Vielfalt sowie Artenreichtum ge-

prągt, welche es zu schětzen und zu fĖrdern gilt. Hierfěr ist es bedeutsam, vorhandene Biotope zu 

vernetzen und zu běndeln, um die Sicherung der Arten zu gewąhrleisten. Die Biodiversitąt zu erhal-

ten ist dabei prioritąres Ziel. Eine MĖglichkeit bildet in diesem Kontext die Durchfěhrung von MaÖ-

nahmen zur ErhĖhung des Naturraumpotent ials, z.B. durch eine nachhaltige Forstwirtschaft (u.a. 

Erstaufforsten). Durch  u.a. weiteren MaÖnahmen wie der Revitalisierung oder auc h Renaturierung 

von Fląchen kĖnnen zudem naturschutzfachlich wertvolle Landschaftsbestandteile (z.B. Biotope) 

entstehen.  

HFZ 3: Unterstětzung von MaÖnahmen zum Schutz und nachhaltigem Umgang mit natěrlichen 

Ressourcen und vorhandenen Fląchen 

Vorhandene natěrliche Ressourcen gilt es, in der Region zu schětzen und zu bewahren. Hierfěr ist 

ein nachhaltiger Umgang mit diesen unumgąnglich. Vor dem Hintergrund der hohen deutschland-

weiten Flącheninanspruchnahme, ist ein nachhaltiges Fląchenmanagement z.B. durch den Rěckbau 

baulicher Anlagen und Fląchenentsiegelung, wesentlich in der Projektentwicklung. Renaturierung 
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von Fląchen kann u.a. neue Lebensrąume schaffen und den Ėkologischen Zustand und die Attrak-

tivitąt von Gewąssern verbessern. SchutzmaÖnahmen zur Sicherung wichtiger ùkosystemleistun-

gen und Ortschaften sowie in der (Land -)Wirtschaft. MĖgliche MaÖnahmen kĖnnen in diesem Ziel 

die Schaffung eines regional abgestimmten Ausgleichsfląchenpools, der Lenkung von Erstauffors-

tungen und AuE MaÖnahmen, der Bepflanzung von VerkehrsstraÖen, Feld-  und Wirtschaftswegen 

oder MaÖnahmen zum Gewąsser-  und Erosionsschutz sein.  

HFZ 4: FĖrderung von Bildung und Sensibilisierung zur nachhaltigen Natur-  und Landschafts-

pflege  

Die Region zeichnet sich weitreichend durch struktur -  und facettenreiche Natur -  und Landschafts-

rąume aus, welche unterschiedlichsten Nutzungen unterliegen und durch eine groÖe Artenvielfalt 

geprągt sind. Zur Erhaltung dieser Vielfalt sind diverse Naturschutz -  und PflegemaÖnahmen erfor-

derlich. Fěr diese MaÖnahmen und den Umgang mit den Landschaften ist es wesentlich, die an-

sąssige BevĖlkerung, regionale Akteur:innen und insbesondere nachfolgende Generationen zu sen-

sibilisieren und zu bilden. Dafěr ist der Ausbau der Bildungsinfrastrukturen fěr diesen Bereich zent-

ral. Die Schaffung neuer Bildungsangebote, Informationsmaterialien und Plattformen zur Vernet-

zung relevanter Akteur:innen kĖnnen hierbei MaÖnahmen und Vorhaben sein. 

HFZ 5: Synergien aus regionalen Stoffkreisląufen und regenerativen Energien 

Fląchen in der Landschaft,  u.a. leer stehende und altlastenfreie Brachfląchen, die einer extensiven 

Nutzung unter liegen, bieten d as Potential als Areale fěr nachwachsende Rohstoffe wie Holz oder 

zur Produktion von Biomasse  und kĖnnen so umgenutzt werden. Nachhaltige Stoffkreisląufe z.B. 

durch die Einfěhrung von bioĖkonomischen Aspekten, kĖnnen dazu dienen, Synergien zwischen 

diesen Kreisląufen und regenerativen Energien zu nutzen. FĖrderfąhige MaÖnahmen stellen in die-

sem Ziel u.a. die Umnutzung von Fląchen in der Landwirtschaft und Kombination mit Agri -Photo-

voltaik -Anlagen oder Projekte zur Gewinnung von Biogas durch Bioabfall und Gělle bzw. dessen 

Ausbau dar. 

Nachfolgend ist die þbersicht der ZielgrĖÖen und Indikatoren fěr die Ziele des HF 4 dargestellt . 
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HFZ 1: Erhalt und Stąrkung der 

strukturreichen Kulturlandschaft 

und Ortschaften  

Anzahl Projekte zur regionstypischen Ausbau und Entwicklung der Kulturlandschaft und Ortschaften  10 

Projekte zum Schutz und ErhĖhung der Widerstandsfąhigkeit der Ortschaften gegen Starkwettereignisse  5 

Anzahl Projekte zur Unterstětzung von Pflege-  und ErhaltungsmaÖnahmen  5 

HFZ 2: FĖrderung von Biotopver-

netzung, Natur -  und Artenschutz  

Anzahl Projekte zur FĖrderung der Artenvielfalt 6 

Anzahl vernetzte Biotope  3 

HFZ 3: Unterstětzung von MaÖ-

nahmen zum Schutz und nachhal-

tigem Umgang mit natěrlichen 

Ressourcen und vorhandenen Flą-

chen  

Anzahl Projekte zum Schutz und Erhalt ˜ 15 

˜von Gewąssern (Qualitąt, Schadstoffe etc.) 5 

˜von BĖden (entsiegelte Fląchen, Beseitigung von Altlasten etc.)  5 

˜von Wąldern und Landschaft 5 

Anzahl RenaturierungsmaÖnahmen 3 

Anzahl Projekte zur Optimierung von Stoffkreisląufen im Sinne der Nachhaltigkeit und Wiederverwendung  3 

HFZ 4: FĖrderung von Bildung und 

Sensibilisierung zur nachhaltigen 

Natur -  und Landschaftspflege  

Anzahl neuer Bildungsangebote  3 

Anzahl Projekte zur Bewusstseinsbildung und Aufkląrung 3 

Anzahl Projekte zur Unterstětzung der Natur-  und Landschaftspflege  5 

HFZ 5: Synergien aus regionalen 

Stoffkreisląufen und regenerati-

ven Energien  

Anzahl Projekte  5 

Anzahl Kooperationen  3 

Alle (ergąnzender Indikator aus dem 

nationalen GAP -Strategieplan)  

Anzahl der Vorhaben, die in ląndlichen Gebieten zu den Zielen Ėkologische Nachhaltigkeit und der Erreichung von Klimaschutz 

und Anpassung an den Klimawandel beitragen.  

44 

Tabelle 9: þbersicht der Indikatoren fěr die HF-Ziele im HF 4  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)
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5.4 Leit - , Start -  und Kooperationsprojekte  

Eine weitere Ebene im Zielsystem ist die Projektebene aus Leit - , Start -  und Kooperationsprojekten. 

Auf dieser werden in unterschiedlicher Ausfěhrung die Zielvorgaben der HF konkretisiert und fěr 

die kommende Periode festgehalten. Dabei existiert ein unters chiedlicher Grad der Konkretisierung 

fěr Leit-  und Startprojekte.  

Im Folgenden werden die geplanten Leit - , Start -  und Kooperationsprojekte fěr die kommende FĖr-

derperiode vorgestellt und den einzelnen Handlungsfeldern zugeordnet. Hierzu wurde jeweils ein 

prioritąres HF ausgewąhlt. Dies schlieÖt jedoch nicht aus, dass das jeweilige Projekt, Ziele und 

Aspekte auch anderer HF berěhrt. 

 Leitprojekte  

Leitprojekte fassen verschiedene Vorhaben in einen bestimmten HF zusammen. Dabei sind Leit-

projekte ěbergreifend formuliert und formulieren  keine EinzelmaÖnahmen. Fěr die Evaluierung wur-

den keine separaten  Indikatoren fěr die Messung von Leitprojekten aufgefěhrt. Sie dienen vielmehr  

als Inspiration und der Verdeutlichung des inhaltlichen Schwerpunkts des HF sowie der strategi-

schen Entwicklungsziele. In der Zwischen - sowie Abschlussevaluierung ist interessant, wie viele 

Vorhaben im Sinne eines Leitprojektes u mgesetzt wurden. Dies sollte von der RAG im Rahmen der 

kommenden FĖrderperiode erfasst werden. 

Nachfolgend werden die Leitprojekte zu den jeweiligen HF benannt.  

Handlungsfeld 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt 

LP: Infrastrukturen im Bereich der Daseinsvorsorge an den demografischen Wandel anpassen  

Die Sicherung der Daseinsvorsorge ist essentiell fěr die (Grund-)Versorgung der ansąssigen BevĖl-

kerung. Zudem ist dies ein wichtiger Faktor fěr die Bewertung der Lebensqualitąt in der Region, 

was wiederum Auswirkungen auf Entscheidungen des Zu - oder Wegzuges hat. In Anbetracht der 

derzeitigen Entwicklungen, gilt es als Kernpunkt dieses Handlungsfeldes, (Leit - )Projekte umzuset-

zen, welche die Daseinsvorsorge sichern und an den demografischen Wandel anpassen.  

Handlungsfeld 2: Heimat, Kultur und Tourismus  

LP: Erhalt und Verkněpfung kultureller und historischer Angebote sowie Infrastrukturen 

Das Potential an kulturellen und historischen Angeboten in der Region Unstrut -Hainich ist hoch. 

Dieses gilt es zu nutzen und Alleinstellungsmerkmale in der Region hervorzuheben. Dabei benĖtigt 

es eine Vernetzung der Angebote und der relevanten Akteur:innen . Kultur und Geschichte in der 

Region zu erhalten, steht hierbei in enger Verbindung zu Traditionen, regionalen Werten und der 

regionalen Identitąt.  

Handlungsfeld 3: Landwirtschaft und Handwerk  

LP: Stąrkung traditionsreicher Berufe und deren Produkte 

Prągend fěr die wirtschaftlichen Strukturen in der Region sind Landwirtschaft und Handwerk. Vor-

haben, die diese Strukturen unterstětzen, bezěglich zukěnftiger Herausforderungen weiterentwi-

ckeln und deren Bekanntheitsgrad erhĖhen, sollen als Leitprojekte im HF 3 dienen.  

Handlungsfeld 4: Natur und Umwelt  
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LP: Projekt zur nachhaltigen Landnutzung zum Erhalt der Natur -  und Kulturlandschaft  

Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen, u.a. mit den vorhandenen BĖden und Fląchen, ist we-

sentlich fěr die zukěnftige Entwicklung der Natur-  und Kulturlandschaften. Vorhaben im Rahmen 

dieses Leitprojekt s forcieren weiterhin den Schutz der Naturrąume, der Biodiversitąt sowie MaÖ-

nahmen zum Klimaschutz und Anpassungsstrategien.  

 Startprojekte  

Die Projektideen fěr Startprojekte wurden im Rahmen des Erarbeitungsprozesses der RES gesam-

melt. In Abstimmung mit dem Vorstand der RAG sind diese Vorhaben thematisch passend fěr den 

Start in die neue FĖrderperiode des jeweiligen Handlungsfeldes. Es wurde nicht fěr jedes HF eine 

Projektidee eingereicht, wodurch an dieser Stelle auch kein Startprojekt benannt werden kann. Dies 

stellte allerdings auch nicht den Anspruch d es Aufrufes zur Einreichung von Projektideen innerhalb 

der RES-Erarbeitung dar. Die ěbrigen Projektideen, w elche nicht als Startprojekt benannt  wurden, 

finde n sich in der þbersicht der indikativen Finanztabelle fěr Projektideen in Anhang 10.   

Ziel ist es, zum Start der FĖrderperiode, die genannten Projekte umzusetzen. Hierfěr fand bereits 

nach Festsetzung der Startprojekte, eine Abstimmung des LEADER -Regionalmanagements mit den 

jeweiligen Projekttrąger:innen statt.  

In der folgenden Tabelle  10 finden sich die festgesetzten Startprojekte und der Zuordnung des pri-

oritąren Handlungsfeldes. Dies schlieÖt nicht aus, dass das Vorhaben zu weiteren Handlungsfel-

dern und Zielen beitrągt. Die Aufstellung der Kosten ist hierbei nicht nur fěr das Jahr 2023 vorge-

sehen, sondern kann sich auch in Verpflichtungsermąchtigungen fěr die darauffolgenden Jahre ąu-

Öern. Konkrete Projektinhalte und Ausfěhrungen zu Effekten in der Region sind der Tabelle i m An-

hang 9 zu entnehmen   

Prioritąres HF Startprojekte  

HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt Erweiterung eines Ėffentlichen Spielplatzes in Sědeichsfeld 

OT Heyerode 

HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus  Erweiterung Hainich -Ferienhof durch Tiny -Houses im Hai-

nich-Ferienhof Kammerforst  

HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus  Touristische Inwertsetzung des Unstrutradweges durch Infor-

mationsbeschilderung  

HF 4: Natur und Umwelt  Bildungs - und Praxisprojekt im Kontext Natur & Mobilitątsan-

gebote im Landkreis Unstrut -Hainich  

HF 4: Natur und Umwelt  Projekt ¹Maja¬ (Bildungszentrum der KAB gGmbh)  

Tabelle 10: Startprojekte mit prioritąren HF 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

 Kooperationen  

Kooperationen und Kooperationsprojekte beziehen sich hierbei auf Kooperationen der RAG Un-

strut -Hainich mit anderen RAGn/LAGn sowie regionalen Akteur:innen und Initiativen. Dabei konnte 

im Rahmen der Erarbeitung der RES zwischen drei Formen der Kooperationen unterschieden wer-

den:  

Á Weiterfěhrung bereits bestehender Kooperationen 

Á Kooperationsansątze 
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Á Kooperationen, Austausch und Vernetzung mit anderen regionalen Akteur:innen und Initi-

ativen.  

Im Folgenden werden die einzelnen Bereiche der Kooperationen und ihrer Projekte bzw. Ideen vor-

gestellt und dem jeweiligen prioritąren Handlungsfeld zugeordnet.  

5.4.3.1 Weiterfěhrung vorhandener Kooperationen  

Touristische Inwertsetzung Unstrutradweg : 

Beteiligte RAGn:  RAG EIC, RAG SùM-EF, RAG KYF  

Im Zeitraum 2014²2022 konnten im Rahmen de s LEADER-Kooperationsprojekts ¹Touristische In-

wertsetzung Unstrutradweg¬ umfangreiche MaÖnahmen umgesetzt werden. So erfolgten u.a. Mar-

ketingmaÖnahmen (Corporate Design, Broschěre, Imagefilm etc.). Die umgesetzten MaÖnahmen 

wirken durch eine erhĖhte ùffentlichkeitsarbeit nachhaltig. Im Laufe des Jahres 2021 wurden ent-

lang des Radweges 18 Sehenswěrdigkeiten vertont und ěber eine Lauschtour-App zugąnglich ge-

macht. Es handelt sich um journalistisch recherchierte Mini -Reportagen, die Hintergrundinformati-

onen zu den Sehenswěrdigkeiten geben. Im Rahmen der neuen FĖrderperiode sollen weitere MaÖ-

nahmen umgesetzt werden, als erstes Projekt ist die Beschilderung des Radweges geplant.  Priori-

tąres HF ist hierbei HF 2 ¹Heimat, Kultur und Tourismus¬.  

Nachhaltige touristische Entwicklung der zisterziensischer Klosterstątten:  

Beteiligte RAGn:  RAG KYF  

Die RAG Unstrut -Hainich unterhąlt eine Kooperation mit der RAG Kyffhąuser e.V. zur nachhaltigen 

touristischen Entwicklung der zisterziensischen Klosterstątten im Bereich Unstrut -Hainich und 

Kyffhąuser. Hierbei geht es um die Profilierung der Klosterstątten und die damit verkněpften Ange-

bote als Pilgerorte. Es sollen attraktive Angebote geschaffen werden, die dazu beitragen, die Klos-

terstątten weiterzuentwickeln und zu stąrken. In der vergangenen FĖrderperiode konnten diesbe-

zěglich bereits erste Erfolge verzeichnet werden. Prioritąres HF ist HF 2 ¹Heimat, Kultur und Tou-

rismus¬. 

5.4.3.2 Neue Kooperationen und Kooperationsansątze 

Im Rahmen der Erarbeitung der RES haben sich zwei weitere Kooperationsansątze ergeben. Die 

RAG bekennt mit der Aufnahme dieser Ansątze in die RES aktiv Interesse an einer Zusammenarbeit. 

Die konkreten Projektdetails konnten im vorgegeben Zeitraum der RES n icht erarbeitet und abge-

stimmt werden und sollen in der neuen FĖrderperiode nach Anerkennung, gemeinsam mit den vor-

gesehenen Partner:innen in die Projektentwicklung gehen.  

Kooperation fěr Imagebildung, Nachwuchs-  und Fachkrąftegewinnung fěr die Landwirtschaft 

/Grěne Berufe:  

Landwirtschaftsbetriebe und Grěne Berufe sind, wie andere Branchen auch, stark vom Fachkrąfte-

mangel betroffen. Erhebliche Probleme bestehen bei der mangelnden Verfěgbarkeit von Fachkrąf-

ten und Auszubildenden, der steigenden Konkurrenz im Fachkrąftesektor und der oftmals geringe-

ren Entlohnung gegeněber anderen Wirtschaftsunternehmen. Es gilt sich in dieser Konkurrenzsitu-
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ation stark aufzustellen. Mit einer deutlichen Verbesserung der Sichtbarkeit von regionalen Land-

wirtschaftsbetrieben, mit Authentizitąt und Transparenz soll eine progressive Imagebildung erreicht 

werden. Um Schělerinnen und Schělern eine Vorstellung von Landwirtschaftsbetrieben in der Re-

gion zu geben, sollen sich regionale Landwirtschaftsbetriebe in den Fassetten ihrer mĖglichen Tą-

tigkeitsbereiche vorstellen. Veran staltungsformate zum Kennenlernen der verschiedenen Landwirt-

schaftsbetriebe wurden empfohlen. Netzwerkstellen soll die Prozesse organisieren.  

An der Kooperation interessierte Regionen sind derzeit: Altenbur ger Land, Greiz, Wartburgkreis, 

Hildburghausen, Saale -Orla, Saale-Holzland, Saalfeld -Rudolstadt, SĖmmerda-Erfurt, Gotha -Ilm-

Kreis und Eichsfeld. Prioritąres HF ist das HF 3 ¹Landwirtschaft und Handwerk¬.  

Deutscher Bauernkrieg :  

Eine weitere mĖgliche Kooperation ist das 500-jąhrige Jubiląum 2024/2025 zum Deutschen Bau-

ernkrieg.   Hier besteht bereits eine Kooperation der RAG Kyffhąuser mit der LAG Mansfeld -Sědharz. 

Thematisiert wird hierfěr unmittelbar der Reformator Thomas Měntzer, welcher auch in der Region 

Unstrut -Hainich wirkte.  

5.4.3.3 Kooperationen mit anderen regionalen  Akteur:innen und  Initiativen  

Neben konkreten Kooperationsprojekte n bzw. vorhandener Kooperationsansątze, ist der (ěber- )re-

gionale Austausch und die Vernetzung fester  Bestandteil in der Arbeit der RAG, u.a. zur Umsetzung 

der Ziele der RES. Neben teilweise engen dienstlichen Ve rnetzungen einzelner RAG -Akteur:innen  

bestehen  u.a. mit folgende n Institutionen/GebietskĖrperschaften teils enge Kooperationsbeziehun-

gen, welche auch in der kommenden FĖrderperiode bestehen bleiben sollen:  

Á LEADER-Aktionsgruppen in Thěringen (Netzwerktreffen) 

Á BAGLAG, 

Á Regionalmanagement Nordthěringen 

Á GFaW Regionalstelle Nordthěringen-Regionalbeirat  

Á Arbeitsgruppe RAG im Thěringer Bauernverband  

Á Běrgermeister:innenrunde/- treffen im Rahmen von Informationsveranstaltungen  

Á Mitgliederversammlungen der Welterberegion  

Á Gemeinde- und Stądtebund Unstrut-Hainich -Kreis  

Á Netzwerk fěr Demokratie und Toleranz Unstrut-Hainich -Kreis e.V. 

Á Kreisbauernverband Unstrut -Hainich e.V.  

Á ThEX Enterprise Thěringen 

Denkbar fěr die neue FĖrderperiode ist auch die Intensivierung in der Zusammenarbeit mit den 

zustąndigen Landesąmtern. Hierfěr gibt es bereits konkrete Ideen und Austausch ěber einen mĖg-

lichen Workshop zur Antragsstellung in LEADER, um gemeinsam die Projek ttrąger:innen zu schulen 

ěber u.a. den zeitlichen Ablauf und notwendige Unterlagen. Weiterhin bestehen Ideen in der Zu-

sammenarbeit mit den Běrgermeister:innen der Verwaltungsgemeinschaften, Landgemeinden 

und/oder den Ortsteilen fěr eine gemeinsame Projektentwicklung, aber auch einen Erfahrungsaus-

tausch ěber LEADER. 
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Ziel der RAG ist es , weiterhin Projekte mit und von anderen Initiativen zu unterstětzen und einen 

grĖÖtmĖglichen Beitrag zu leisten. Hierfěr ist die RAG in der kommenden FĖrderperiode offen, wei-

tere Kooperationen einzugehen und zu forcieren.  

5.5 FĖrdergegenstąnde, FĖrderquoten und Drittmittel 

Die Definition von FĖrdergegenstąnden, FĖrderquoten und die Benennung von weiteren Finanzie-

rungsquellen bilden den Abschluss des Kapitels ¹Handlungsfelder und Ziele¬.  

Die FĖrderinhalte bzw. die FĖrdergegenstąnde sind nach den Inhalten der FĖrderrichtlinie ¹Inte-

grierte Ląndliche Entwicklung/Revitalisierung von Brachfląchen¬ (FR ILE/REVIT) ausgerichtet. 

Prinzipiell fĖrderfąhig in deren Rahmen sind vorbereitende MaÖnahmen (Erarbeitung der RES), die 

Projektdurchfěhrung einschlieÖlich Kooperationsaktivitąten und deren Vorbereitung und die Ver-

waltung, Begleitung und Evaluierung der Strategie und deren Sensibilisierung , wobei in diesem Ka-

pitel die Projektdurchfěhrung und Kooperationsvorhaben thematisiert werden. FĖrderfąhig sind zu-

nąchst alle Vorhaben, die zur Erreichung der Ziele des GAP -Strategieplans und zur Umsetzung der 

RES 2023-2027 der Region Unstrut -Hainich beitragen. Dabei sollen insbesondere innovative Vor-

haben unterstětzt werden, u.a. FĖrdergegenstąnde oder Themen, welche in anderen Programmen 

und Interventionen nicht unterstětzt werden. Somit soll das LEADER-Programm in der Region Un-

strut -Hainich ein bedeutender Lěckenschluss darstellen, um eine ganzheitliche Entwicklung der 

Region zu gewąhrleisten. Ausgeschlossene bzw. nur zu einen bestimmten Anteil fĖrderfąhig sind 

Personalkosten.  

Auf die Auflistung von mĖglichen FĖrdergegenstąnden als konkrete Vorhaben wird an dieser Stelle 

verzichtet und auf die bereits genannten mĖglichen MaÖnahmen innerhalb der Handlungsfeldziele 

sowie der Auflistung der Startprojekte und Projektideen im Anhang verwiesen . Prinzipiell ist die 

RAG aufgeschlossen gegeněber den FĖrdergegenstąnden, solange diese der Umsetzung der RES 

dienen. Entscheidungsgremium ist hierfěr der Fachbeirat der RAG (siehe Punkt 6 ), welche r die Vor-

haben auf Basis der genehmigten Strategi e bewertet und votiert.  

MĖgliche Zuwendungsempfąnger sind u.a. Kommunen/GebietskĖrperschaften, Unternehmen, Pri-

vatpersonen, (gemeinnětzige) Vereine, Stiftungen oder Kirchgemeinden.  

Die FĖrderquote von grundlegend 65% fěr alle LEADER-Vorhaben ist von der ILE -Richtlinie gedeckt.  

Neben dem Einsatz von LEADER-Mitteln in der Region sind weitere Finanzierungsquellen zur Um-

setzung der Strategie mĖglich. Hierbei ist oftmals eine Kombination der FĖrdermittel empfehlens-

wert, wobei eine deutliche Abgrenzung der FĖrdergegenstąnde vorgenommen werden muss, um 

eine DoppelfĖrderung zu vermeiden. Eine Auflistung weiterer mĖglicher FĖrderprogramme ist dem 

Anhang 14 zu entnehmen . 
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6 Organisationsstruktur und Prozessorganisation  

6.1 Regionale Aktionsgruppe  

Die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Unstrut -Hainich  e.V. hat sich am 05.06.2007 in KĖrner als ein-

getragener Verein gegrěndet und hat 47 Mitglieder (Stand: Oktober 2022). Zweck des Vereins ist 

die Umsetzung der LEADER -Methode im Rahmen der Richtlinie zur FĖrderung der integrierten ląnd-

lichen Entwicklung und der Revitalisierung von Brachfląchen (FR ILE/REVIT) im Landkreis Unstrut -

Hainich.  

Aufgabe des Vereins ist die Erarbeitung und Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie 

(RES). Des Weiteren die Prěfung von Projekten auf FĖrderwěrdigkeit, die Beurteilung der Antrags-

reife , das Prozess- und Finanzmanagement  sowie die Sichtung, Bewertung und Einbeziehung in der 

Region vorhandener und fěr die ląndliche Entwicklung relevanter Planungen. 

Zur Umsetzung der Aufgaben arbeitet der Verein nach dem CLLD -Prinzip (¹Community Led Local 

Development¬ = ¹Lokale Entwicklung unter der Federfěhrung der BevĖlkerung¬). 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der Fachbeirat.  Abbildung 8 

zeigt die Organisationsstruktur der RAG Unstrut -Hainich e.V.  

 

Abbildung 8: Organisationsstruktur der RAG Unstrut -Hainich e.V.  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie entlastet den Vorstand, be-

schlieÖt ěber Satzungsąnderungen und Arbeitsschwerpunkte, z.B. die RES. Die Zusammensetzung 

ist sehr vielschichtig und gewąhrleistet eine breite Partizipation der Akteur:innen im LEADER -
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Prozess. So sind die Bereiche Verwaltung, (Land -)Wirtschaft, Finanzwesen, Gastbetriebe, Hand-

werk, Kultur, Tourismus, Natur und Bildung vertreten  (siehe Anhang11). Mindestens einmal jąhrlich 

findet eine Versammlung statt. Die Mitgliederversammlung wąhlt den Vorstand und die Rechnungs-

prěfer:innen fěr die Dauer der LEADER-FĖrderperiode und bestątigt den Vorschlag des Vorstandes 

zur Besetzung des Fachbeirates, ebenfalls fěr die Dauer der LEADER-FĖrderperiode. Details regelt 

die Satzung des Vereins  (siehe Anhang 12). Die Mitgliederversammlung besteht aus 47 stimmbe-

rechtigten Mitgliedern.  

Der Vorstand fěhrt die laufenden Geschąfte und besteht aus vier Personen, dem Vereinsvorsitzen-

den, dem stellvertretenden Vereinsvorsitzenden, dem Schatzmeister und dem stellvertretenden 

Schatzmeister. Der Verein wird nach auÖen vom Vorstand vertreten. Der Vorstand schlągt insbe-

sondere die Zusammensetzung des Fachbeirates vor, welcher von der Mitgliederversammlung be-

stątigt werden muss. Darěber hinaus hat der Vorstand folgende Aufgaben: 

Á Vorbereitung und  Einberufung Mitgliederversammlung, Aufstellen der Tagesordnung  

Á Ausfěhren von Beschlěssen Mitgliederversammlung & Fachbeirat  

Á Vorbereitung des Haushaltsplan s, Buchfěhrung, Erstellen des Jahresbericht s 

Á Aufnahme / Ausschluss von Mitglieder n 

Á Vorschlag zur Benennung von Ehrenmitglieder n 

Auch die FĖrdermittelantragstellung zur Finanzierung der RAG wird vom Vorstand getątigt. In der 

Vereinssatzung sind die Aufgaben und Zustąndigkeitsbereiche im Einzelnen geregelt. Der Vorstand 

bereitet, auf Grundlage einer qualifizierten Zuarbeit des Regionalmanagements , Entscheidungen 

des Fachbeirates vor.  

Der Fachbeirat entscheidet  ěber Antrąge und Projekte. Er ist das Entscheidungsgremium der RAG 

Unstrut -Hainich. Mit Stand August 2023 hat der Fachbeirat 17 stimmberechtige und drei  beratende 

Mitglieder. Ein stimmberechtigtes Mitglied des Fachbeirates ist unter 40 Jahre alt. Sowohl im Verein 

als auch in der Zusammensetzung des Fachbeirates spiegelt sich der integrierende Charakter der 

RAG wider. Von den 17 stimmberechtigten Mitgliedern des Fachbeirates sind fěnf aus dem Ėffent-

lichen Sektor  (29,4%), sechs Wirtschaftspartner :innen  (35,3%) und sechs Partner :innen aus dem 

zivilen Bereich  (35,3%). Alle Mitglieder sind in der Region ansąssig oder fěr sie zustąndig. Die Sit-

zungen werden von drei beratend tątigen Mitgliedern begleitet. Die Zusammensetzung des Fach-

beirates ist der folgenden Tabelle zu entnehmen.  

Fachbeirat der RAG Unstrut -Hainich e.V.  

Stimmberechtigte Mitglieder (ùffentlicher Sektor)  

Gemeinde- und Stądtebund Unstrut-Hainich Kreis  

LG Nottertal -Heilinger HĖhen 

Landratsamt Unstrut -Hainich -Kreis 

LG Unstrut -Hainich  

Nationale Kulturlandschaften  

Stimmberechtigte Mitglieder (Wirtschaftspartner)  

Kreisbauernverband  Unstrut -Hainich e.V.  

BVMW e.V. Unstrut -Hainich  

VR Bank Westthěringen e.G. 

Sparkasse Unstrut -Hainich  

Agrargenossenschaft e.G. Kirchheilingen  
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Landwirtschaft KĖrner GmbH und Co. Betriebs. KG 

Stimmberechtigte Mitglieder (Ziviler Bereich)  

Tourismusverband der Welterberegion Wartburg -Hainich e.V.  

Evangelischer Kirchenkreis Měhlhausen 

Parisat ² Gesellschaft fěr Paritątische Soziale Arbeit in Thěringen mbH 

Naturschutzinformationszentrum  

Thěringer Landfrauenverband e.V. 

Landseniorenverband Thěringen e.V. 

Beratende Mitglieder  

Thěringer Landesamt fěr Landwirtschaft und Ląndlichen Raum 

TLVwA 

Tabelle 11: Zusammensetzung Fachbeirat  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Anhand einer Bewertungsmatrix und im Rahmen einer intensiven Diskussion werden Projekte und 

deren FĖrderwěrdigkeit votiert. Das Aufgabenspektrum des Fachbeirates ergibt sich aus Geschąfts-

ordnung des Fachbeirates ( siehe Anhang 12). In der Geschąftsordnung sind insbesondere Regelun-

gen zur Beschlussfassung enthalten, die gewąhrleisten, dass mindestens 50 % der Stimmen von 

Partner :innen aus dem nicht -Ėffentlichen Sektor stammen. Derzeit sind fěnf der 17 stimmberech-

tigten Mitglieder weiblich. Das Entscheidungsgremium der RAG ist hinsichtlich der Schwerpunkte 

der Strategie schlěssig und ausgewogen zusammengesetzt. 

Die Organisationsstruktur und die internen Prozesse der RAG haben sich in der FĖrderperiode 2014-

2022 bewąhrt und werden wie dargestellt dementsprechend weitergefěhrt. 

Die RAG Unstrut -Hainich erkląrt sich bereit, weiterhin MaÖnahmen der Publizitąt und Vernetzung 

durchzufěhren und aktiv an der Arbeit der Thěringer Vernetzungsstelle sowie nationalen und euro-

pąischen Netzwerken mitzuwirken. Angebote zum Austausch, Vernetzung und Weiterbildung sei-

tens der Thěringer Vernetzungsstelle werden regelmąÖig mindestens durch das Regionalmanage-

ment und ergąnzend durch Mitglieder der RAG wahrgenommen. Die VerĖffentlichung von Informa-

tionen, z.B. von Best Practice -Beispielen auf der Seite der Deutschen Vernetzungsstelle soll aus-

gebaut werden. Wie bisher auch, werden nationale und europąische Informationen z.B. ěber Wett-

bewerbe, Veranstaltungen etc. ěber den E-Mailverteiler der RAG und die Internetseite verbreitet.  

Des Weiteren verpflichtet sich die RAG, ein Konzept zur ùffentlichkeitsarbeit zu erstellen und dieses 

jąhrlich zu aktualisieren. Die Ergebnisse und Inhalte des Konzeptes werden in die Arbeit der RAG 

aufgenommen.  

Neben der laufenden Aktualisierung und þberarbeitung der Internetprąsenz www.leader - rag-uh.de 

ist die RAG auf der Social -Media-Plattform F acebook vertreten. Ein Accou nt auf der Social -Media-

Plattform I nstagram ist fěr die kommende FĖrderperiode geplant. Die Berichterstattung in der 

Presse erfolgt regelmąÖig. 

Der Verein wird unterstětzt durch ein LEADER-Management, das die RES umsetzt, Ansprechpart-

ner:in fěr die Projekttrąger:innen ist, den Sitzungsdienst organisiert sowie die Geschąftsstelle des 

Vereins betreut. Die Durchfěhrung der ùffentlichkeitsarbeit wird vom LEADER-Management ge-

wąhrleistet. Auch das FĖrdermittelantrags-  und Projektauswahlverfahren wird vom LEADER -

Management organisiert und durchgefěhrt. Weiterhin beibehalten werden soll die unmittelbare 

http://www.leader-rag-uh.de/
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Kommunikation ěber E-Mail (Mitglieder, GebietskĖrperschaften, Projekttrąger:innen). Die guten 

Kontakte zur Presse sollen weiter gepflegt und Ėffentlichkeitswirksame Veranstaltungen durchge-

fěhrt werden. Das erfolgreiche Instrument der Kleinprojekte soll weitergefěhrt werden. Diese sind 

geeignet, Potentiale und Engagement zu mobilisieren. þber die jąhrlichen Projektaufrufe sollen po-

tentielle Projekttrąger:innen  aktiviert werden, die Ziele der RES mit umzusetzen.  

Die RAG Unstrut -Hainich hat zur Messung ihrer Aktivitąten und zur Umsetzung der RES Prozess-  

und Strukturziele entwickelt. Die Prozess- und Strukturziele , ihre Teilziele sowie die hinterlegten 

Indikatoren sind SMART  formuliert,  um die internen Prozesse der RAG und die Arbeit des LEADER -

Regionalmanagements evaluieren  zu kĖnnen. Nachfolgend werden die Prozess - und Strukturziele 

sowie ihre Zielindikatoren erląutert.  

Prozess - und Strukturz iel 1: Gewąhrleistung einer qualitativ hochwertigen Vereinsarbeit  

Dieses Ziel umfasst vor allem die Gremienarbeit der RAG und den Austausch der RAG mit BehĖrden, 

Regionen und Netzwerken. Grundlage fěr die Arbeit der RAG sind die Fortfěhrung des Vereins und 

die Beauftragung eines professionellen LEADER -Managements. Weiter e Ziele sind darěber hinaus 

die Durchfěhrung von Mitgliederversammlungen, Vorstands-  und Fachbeiratssitzungen. Wesentlich 

sind im Rahmen dieses Prozess - und Strukturziels der Erfahrungsaustausch mit BehĖrden, Netz-

werken und Regionen sowie die Durchfěhrung von Selbstevaluierungen. In der folgenden Tabelle 

12 sind die Teilziele, Indikatoren und Zielwerte fěr 2027 aufgefěhrt. 

Teilziele  Indikator  Soll 2027  

Fortfěhrung des Vereins RAG Unstrut-Hainich e.V.  Vereinsstatus  1 

Beauftragung eines professionellen LEADER -Regionalmanagements bis 

2027 

Beauftragung  1 

Verląngerung des professionellen LEADER-Regionalmanagements 2029  Beauftragung  1 

Durchfěhrung von Mitgliederversammlungen Anzahl 5 (1 pro Jahr)  

Durchfěhrung von Vorstandssitzungen der RAG Anzahl 20 (4 pro Jahr)  

Durchfěhrung von Fachbeiratssitzungen der RAG Anzahl 5 (1 pro Jahr) 

Erfahrungsaustausch mit TLLLR/TMIL  Anzahl Veranstaltungen  10 (2 pro Jahr)  

Erfahrungsaustausch mit ThVS/DVS  Anzahl Veranstaltungen  25 (5 pro Jahr)  

Selbstevaluierung  Anzahl 2 (jeweils 2025 

und 2027 ) 

Tabelle 12: Teilziele und Indikatoren Prozess - und Strukturziel 1  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Prozess - und Strukturz iel 2: Erhalt und Fortfěhrung des professionellen LEADER-

Regionalm anagements  

Ziel zwei bezieht sich unmittelbar auf die alltągliche und fortwąhrende Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements. Fěr eine abwechslungsreiche Antragslage ist die Gewinnung neuer Antrag-

steller:innen relevant. Dies kann aus der Erfahrung vor allem im privaten B ereich erfolgen. Hier gibt 

es immer wieder z.B. Vereine, die zum ersten Mal einen LEADER -Antrag stellen wollen. Dies stellt 

eine Chance dar, neue Akteur:innen fěr LEADER und die RAG-Arbeit als potentielles Mitglied zu 

gewinnen. Die Durchfěhrung von Projektberatungen ist ein weiterer Indikator fěr die Arbeit des 



Regionale Entwicklungsstrategie 2023 -2027                                                              Regionale Aktionsgruppe Unstrut -Hainich 

e.V. 

 

62 

LEADER-Regionalmanagements. Vor allem im Zeitraum der Projektaufrufe und bei speziellen Vor-

haben im Rahmen der Umsetzung von LEADER -Projekten sind Projektberatungen notwendig und 

sinnvoll. Mit Hilfe von Projektaufrufen kann der LEADER -Prozess durch die RAG beeinflusst wer-

den. Thematische Aufrufe kĖnnen hier neue Impulse und Prozesse in Gang setzen. Wichtig fěr die 

Weiterentwicklung des LEADER -Prozesses ist ebenfalls die Weiterbildung des LEADER -

Regionalmanagements, vor Allem bezogen auf neue Entwicklungen i n der Regionalentwicklung, um 

die fachliche Expertise zu sichern. In der folgenden Tabelle 13 sind die Teilziele, Indikatoren und 

Zielwerte fěr 2027 aufgefěhrt. 

Teilziele  Indikator  Soll 2027  

Gewinnung neuer Projekttrąger:innen Anzahl 20 (4 pro Jahr)  

Durchfěhrung Projektberatungen im Vorfeld der LEADER-

Antragstellung  

Anzahl 125 (25 pro Jahr)  

Aktive Begleitung der Projektrąger:innen bei der Umsetzung von 

LEADER-Vorhaben 

Quote begleitete  Vor-

haben an Gesamtzahl  

50% (pro Projek-

taufruf)  

Durchfěhrung Projektaufrufe Anzahl 5 (1 pro Jahr)  

Betreiben und Leiten einer Geschąftsstelle vor Ort Geschąftsstelle 1 

Teilnahme des Regionalmanagements an Schulungen/Fortbildun-

gen 

Anzahl 5 (1 pro Jahr)  

Tabelle 13: Teilziele und Indikatoren Prozess - und Strukturziel 2  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Prozess - und Strukturz iel 3: Durchfěhrung einer vielfąltigen ùffentlichkeitsarbeit 

LEADER als transparenter und kreativer Prozess lebt durch eine regelmąÖige und vielfąltige ùffent-

lichkeitsarbeit. Dafěr ist es unerląsslich, die Internetseite der RAG fortlaufend zu aktualisieren (z.B. 

Beitrąge zu Projekten, aktuelle Informationen zu den Aktivitąten der RAG oder Aktualisierung des 

Downloadbereichs). Der Erfolg dieser Arbeit kann durch die jąhrlichen Seitenaufrufe der Internet-

prąsenz der RAG Unstrut-Hainich gemessen werden. RegelmąÖige Pressegesprąche des Vorstands 

und/oder des LEADER -Regionalmanagements sichern eine fortwąhrende Berichterstattung in den 

regionalen Presseerzeugnissen (analog und digital). Die VerĖffentlichung von RAG-eigenen Infor-

mationsmaterialien stellt eine weitere MĖglichkeit dar, fěr die RAG Unstrut-Hainich ùffentlichkeits-

arbeit zu betreiben. Darěber hinaus hat sich die RAG Unstrut-Hainich vorgenommen, Informations-

veranstaltungen zu LEADER und (LEADER -)FĖrderung durchzufěhren. Die genannten Bestandteile 

der ùffentlichkeitsarbeit werden im Rahmen des Monitorings gesammelt und spąter evaluiert. In 

der folgenden Tabelle 14 sind die Teilziele, Indikatoren und Zielwerte fěr 2027 aufgefěhrt. 

Teilziele  Indikator  Soll 2027  

Laufendhaltung Internetprąsenz Anzahl Aktualisierungen/VerĖffentli-

chungen auf Webseite  

60 (12 pro Jahr)  

Anzahl neue Follower Facebook  75 (15 pro Jahr)  

Pressegesprąche des Vorstands und/oder des LEADER-

Regionalmanagements  

Anzahl Gesprąche 5 (1 pro Jahr)  
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VerĖffentlichung von Informationsmaterial (z.B. Plakate, 

Broschěren, Flyer, Rollups) 

Anzahl Material (analog/digital)  10 (2 pro Jahr)  

Pressearbeit (lokal, regional, ěberregional) Anzahl Artikel (analog/digital)  125 (25 pro 

Jahr) 

Informationsveranstaltungen durch die RAG zu (LEADER -

)FĖrderung  

Anzahl Veranstaltungen  5 (1 pro Jahr)  

Erarbeitung eines Konzepts zur ùffentlichkeitsarbeit und 

jąhrliche Aktualisierung 

Anzahl (Erarbeitung und Aktualisie-

rungen)  

5 (1 pro Jahr)  

Tabelle 14: Teilziele und Indikatoren Prozess - und Strukturziel 3  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Prozess - und Strukturz iel 4: Stąrkung der Zusammenarbeit mit regionalen Akteur:innen und 

FĖrderung der Vernetzung in der Region 

Das vierte Prozess - und Strukturziel bezieht sich auf die Netzwerkarbeit der RAG. Anders als teil-

weise im Rahmen des ersten Prozess - und Strukturziels, bezieht sich das vierte Ziel auf die externe 

Netzwerkarbeit. Im Rahmen der unter Ziel zwei genannten Pro jektberatungen kann das LEADER -

Regionalmanagement daran arbeiten, neue Mitglieder fěr die RAG zu gewinnen. Die RAG Unstrut-

Hainich hat sich zum Ziel gesetzt, zukěnftig intensiver Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 

in ihre Arbeit miteinzubeziehen. Die s kann durch Veranstaltungen oder Umfragen etc. passieren. 

Ein weiterer Indikator fěr die Netzwerkarbeit ist der Austausch der RAG-Akteur:innen mit anderen 

regionalen Initiativen und Partner :innen. In der folgenden Tabelle 15  sind die Teilziele, Indikatoren 

und Zielwerte fěr 2027 aufgefěhrt. 

Teilziele  Indikator  Soll 2027  

Gewinnung neuer Vereinsmitglieder  Anzahl neue Mitglieder  10 (pro Jahr 2)  

Νdavon Frauen Anzahl neue Mitglieder  

Frauen 

5 (pro Jahr 1)  

Einbeziehung Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in RAG-

Arbeit (durch Veranstaltungen, Umfragen etc.)  

Anzahl Kinder, Jugendliche, 

junge Erwachsene  

50 (10 pro Jahr)  

Austausch mit anderen regionalen Initiativen und Partner :innen Anzahl Netzwerktreffen  10 (2 pro Jahr)  

Durchfěhrung von thematischen Workshops zu LEADER -relevanten 

Themen 

Anzahl Sitzungen  10 (2 pro Jahr)  

Durchfěhrung von Veranstaltungen zu LEADER-relevanten Themen  Anzahl Veranstaltungen  5 (1 pro Jahr)  

Mitwirkung an LEADER -Kooperationsprojekten  Anzahl 3 

Tabelle 15: Teilziele und Indikatoren Prozess - und Strukturziel 4  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

6.2 LEADER-Regionalmanagement  

Sitz der RAG Unstrut -Hainich ist die Geschąftsstelle in KĖrner. Bei der Umsetzung der Regionalen 

Entwicklungsstrategie wird die RAG von einem professionellen LEADER -Regionalmanagement un-

terstětzt.  

Das LEADER-Regionalmanagement ist ein aktiver Prozess, diesen gilt es zu organisieren und zu 

moderieren. Es sind Ideen und Projekte zu initiieren, Akteur :innen zu mobilisieren, Projekte und 
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Akteur:innen  zu vernetzen, Akteur :innen zu motivieren und Projekte zu finanzieren. Das LEADER-

Regionalmanagement muss dabei auf den im LEADER -Prozess geschaffenen Strukturen aufbau-

end, den Prozess begleiten. Es ist Aufgabe des Managements, neben dem Sitzungsdienst, der Pro-

jekt -  und Antragsvorbereitung auch das Finanzmanagement fěr die RAG zu ěbernehmen. Dabei 

muss es ěber eine hohe Moderations-  und Fachkompetenz verfěgen und in der Lage sein, eine 

qualifizierte Begleitung des Prozesses mit klar strukturiert en Abląufen zu organisieren, umzusetzen 

und fachlich zu unterstětzen.  

Wichtig fěr die Akzeptanz des LEADER-Regionalmanagements sind das Wirken und die Prąsenz in 

der Region. Der/die Manager:in  ist Ansprechpartner :in nach innen und auÖen. Dies umfasst eine 

intensive Kommunikation mit den Verwaltungen von Stądten und Gemeinden der Region, die Infor-

mation der politischen Gremien und der politischen Entscheidungstrąger:innen der Region sowie 

die Einbeziehung der FachbehĖrden. Das Regionalmanagement vermittelt Kontakte, vernetzt und 

arbeitet Synergien her aus. 

Das LEADER-Regionalmanagement trągt zur KonfliktlĖsung durch Konsensbildung bei. Dabei muss 

es auf verschiedene KonfliktlĖsungsstrategien zurěckgreifen kĖnnen. Hierzu gehĖren u.a. Modera-

tions -kompetenz (z. B. in den Bereichen Daseinsvorsorge, Landwirtschaft, Siedlungsentwicklung, 

Gewerbeentwicklung und Naturschutz) . Vor allem wird von der durchfěhrenden Einrichtung des 

LEADER-Regionalmanagement s eine starke inhaltliche Kompetenz als Voraussetzung zur Bewąlti-

gung dieser Aufgabe verlangt. So kĖnnen von Seiten der Manager:innen  inhaltliche Vorschląge ein-

gebracht werden.  

Die ùffentlichkeitsarbeit macht mittlerweile einen groÖen Teil der Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements aus. Diese umfasst die Pflege der Internetprąsenz, die VerĖffentlichung von 

Druckerzeugnissen, eine regelmąÖige Pressearbeit, sowie die Standbetreuung auf Messen und re-

gionalen Mąrkten. In der kommenden FĖrderperiode hat sich die RAG Unstrut-Hainich zum Ziel 

gesetzt, ein Konzept zur ùffentlichkeitsarbeit zu erarbeiten und dieses jąhrlich fortzuschreiben bzw. 

zu aktualisieren.  

Eine enge strategische Abstimmung der RAG mit den benachbarten und ěberregionalen Regionen 

ist erforderlich. Die Bedeutung der ěberregionalen Zusammenarbeit hat in den vergangenen Jahren 

zugenommen und wird auch weiterhin intensiviert werden. Die Zusammenarbeit dient der strategi-

schen Abstimmung von Projekten sowie der Vermeidung von Doppelarbeit und Konkurrenzen. Pro-

jektfĖrderung wird untereinander abgestimmt. So wird  zur Běndelung von Aktivitąten und Ressour-

cen beigetragen. Die Kooperation und  Abstimmung ist Aufgabe des Regionalmanagements (fěr In-

formationen zu den Kooperationsvorhaben der RAG siehe Punkt 5).  

Im Folgenden sind die wesentlichen Aufgaben des LEADER-Regionalmanagements fěr die RAG Un-

strut -Hainich aufgefěhrt: 

Vereinsmanagement der RAG  

Á Leitung der Geschąftsstelle des Vereins 

Á Finanz- und FĖrdermittelmanagement, Budgetverwaltung 

Prozessmanagement: Koordination und Durchfěhrung des Gesamtprozesses 
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Á Vor- und Nachbereitung sowie Durchfěhrung und Moderation oder Begleitung von Beratun-

gen der Gremien der RAG (Vorstand, Fachbeirat, MV etc.)  

Á Koordination der Aktivitąten 

Á Beratung und Unterstětzung des Vorsitzenden 

Á Netzwerkpflege  

Projektmanagement  

Á Betreuung und Umsetzungsbegleitung von LEADER -Projekten  

Á Beratung und Unterstětzung der Projekttrąger:innen  

Á Prěfung von Projektantrągen 

Á Abstimmungen mit den BewilligungsbehĖrden 

Á Betreuung und erfolgreiche Umsetzungsbegleitung von Projekten  

Á Erarbeitung von Stellungnahmen und Entscheidungsvorlagen fěr die Gremien der RAG 

ùffentlichkeitsarbeit 

Á Pflege der Internetprąsenz 

Á Erarbeitung von Informationsmaterial (analog/digital)  

Á regelmąÖige Pressearbeit 

Á Absicherung des Informationsbedarfes der Akteur :innen, Gemeinden und Stądte, des Land-

kreises sowie des FĖrdermittelgebers 

Á Standbetreuung auf Messen und regionalen Mąrkten 

Á Zusammenarbeit mit der europąischen und den deutschen Vernetzungsstellen LEADER 

Prozess - und Projektevaluierung  

Á Selbstevaluierung fěr die gesamte FĖrderperiode fěr die LEADER Region 

Á fortlaufendes Monitoring mit regelmąÖiger Berichterstattung 

Á Tątigkeitsberichte fěr die gesamte FĖrderperiode 

Die RAG plant fěr das Regionalmanagement 1,0 bis 1,5 Vollbeschąftigteneinheiten (VBE) ein. Die 

Einrichtung wird von der RAG Unstrut -Hainich  e.V. unter Voraussetzung der dafěr notwendigen 

FĖrdermittelausstattung bis 2027 zugesichert. Bei einer Nachlaufzeit der FĖrderperiode um zwei 

Jahre bis 2029, sichert die RAG die Einrichtung des LEADER-Regionalmanagements auch bis zum 

diesem Zeitpunkt zu. Der erforderliche finanzielle Eigenanteil wird erbracht.  

Das LEADER-Regionalmanagement wird von einem professionellen Běro bereitgestellt bzw. von 

einer professionellen Stelle durchgefěhrt und muss die im Folgenden formulierten fachliche n und 

organisatorischen Voraussetzungen erfěllen. 

Ausschlaggebend zur qualifizierten Fěhrung der Geschąftsstelle ist Berufserfahrung in der Regio-

nalentwicklung, Ortskenntnis und Kernkompetenzen, u.a. in Projektmanagement, Beratung, Mode-

ration und Kommunikation. Bei speziellen Aufgaben behąlt sich der Verein vor, durch die Vergabe 

von Werkvertrągen zusątzlich erforderliches Fachwissen zu erwerben.  

Die Mitglieder der RAG stehen in engem inhaltlichen Austausch mit dem LEADER-

Regionalmanagement. Sie betreiben ěber ihre jeweiligen hauptamtlichen Tątigkeiten Netzwerk-

pflege im Sinne der Ziele der RAG. Darěber hinaus vertreten die RAG-Mitglieder die Ziele der RAG 
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nach auÖen, sie nehmen an regionalen und ěberregionalen Veranstaltungen sowie Weiterbildungs-

maÖnahmen teil. 

6.3 Projektauswahlverfahren  

Die RAG Unstrut -Hainich plant in der FĖrderperiode 2023-2027 einen Projektaufruf pro Jahr. Dieser 

wird ěber die E-Mail -Verteiler  der RAG, die regionale Presse und die VerĖffentlichung auf den ver-

schiedenen Internetplattformen der RAG (Internetprąsenz, facebook, ggf. Instagram) bekannt ge-

macht.  

Die Beurteilung und Auswahl von Projekten erfolgt anhand festgelegter Bewertungskriterien, um 

Grundvoraussetzungen zur FĖrderwěrdigkeit eines Vorhabens abzuprěfen. Dazu wurden fěr die ver-

gangenen FĖrderperioden qualitative Bewertungskriterien entwickelt und ein Projektauswahlver-

fahren erarbeitet. Die Bewertungsmatrix ist im Zuge der Erarbeitung der RES 2023 -2027 ěberarbei-

tet worden, da die RAG im Rahmen ihrer Abschlussevaluierung festgestellt hat, dass diese uněber-

sichtlich und unverstąndlich ist. Die in der Bewertungsmatrix beinhalteten Bewertungskriterien 

wurden aus dem neu entwickelten Zielsystem unmittelbar abgeleitet.  

Das Projektauswahlverfahren kann grundlegend beibehalten werden, da sich die Abląufe und Ent-

scheidungsprozesse als sinnvoll und praktikabel erwiesen haben. Die grundlegende FĖrderquote 

dagegen wurde vor allem aufgrund von Preissteigerungen angepasst. Zudem wurde die Bewer-

tungsmatrix deutlich verąndert. 

Die Bewertung der Projekte erfolgt ěber eine Bewertungsmatrix. Die Bewertungsmatrix bezieht sich 

grundlegend auf das Zielsystem der RES und Mindestk riterien. Die Mindestkriterien měssen alle 

erfěllt sein, damit ein Projekt fĖrderwěrdig ist und dem Fachbeirat vorgestellt wird. Dazu ząhlen u.a. 

die Frage nach der Lage des Projektes (innerhalb der FĖrderkulisse der RAG oder Effekte und Sy-

nergien fěr die FĖrderkulisse, u.a. bei Kooperationsprojekten) und die Zuordnung des Vorhabens zu 

mindestens einem Handlungs feld der RES. Die Bewertungsmatrix  prěft den Bezug eines Vorhabens 

zu den strategischen Entwicklungszielen, den Handlungsfeldern sowie den Handlungsfeldzielen.  

Die Bewertungsmatrix ist in Abbildung 9 dargestellt . 
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Abbildung 9: Bewertungsmatrix  der RAG Unstrut -Hainich  e.V. 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Die einzelnen Kriterien werden auf einer Skala von null bis drei  zu erreichenden Punkten bewertet. 

Dabei bedeutet null  = Kriterium trifft nicht zu , eins = Kriterium trifft geringfěgig/im geringen MaÖe 

zu, zwei = Kriterium trifft zu und drei = Kriterium trifft ěberdurchschnittlich/im besonderen MaÖe 

zu. Es ist eine maximal zu er reichende Gesamtpunktzahl von 10 0 Punkten mĖglich. 

Bei Punktgleichheit wird der LEADER -Antrag bevorzugt, der unter ¹Modul 2: Strategische Entwick-

lungsziele¬ der Bewertungsmatrix mehr Punkte erreicht hat. Falls dort ebenfalls Punktgleichheit 

herrscht, wird der LEADER -Antrag bevorzugt, der im priorisierten Handlungsfeld mehr Punkte er-

reicht hat. Diese Regelung wird angewendet, wenn Antrąge in der Rangfolge so platziert sind, dass 

das zur Verfěgung stehende Budget nicht fěr eine FĖrderung beider Antrąge ausreicht. 

Die grundlegende FĖrderquote fěr alle Projekte betrągt 65%. Dies bezieht sich auch auf Kooperati-

onsprojekt und Kleinprojekte. Dementsprechend beabsichtigt die RAG bzgl. der FĖrderquote keine 

privat/kommunal

Projektträger - Projekttitel

(Vorlage)

max. 

mögl. 

Punkte

Punkte/

Ergebnisse

1 Modul 1: Mindestkriterien (alle Kriterien müssen erfüllt sein, damit das Projek t förderwürdig ist ; 1=erfüllt, 0=nicht erfüllt)

2 Liegt für das Projekt technische Machbarkeit und Umsetzbarkeit vor? 1

3 Liegt für das Projekt eine wirtschaftliche Tragfähigkeit vor (Nachweis Eigenmittel als Bonitätsnachweis)? 1

4 Kann das Projekt mindestens einem Handlungsfeld zugeordnet werden? 1

5 Liegt das Projekt in der Förderkulisse der RAG? 1

6 Ergebnis der Förderwürdigkeit 0 nicht förderwürdig

7 Modul 2: Strategische Entwicklungsziele

8 Wie viele der in der Regionalen Entwicklungsstrategie formulierten Handlungsfelder werden unterstützt? (Ausnahme: 1 Punkt je HF) 4

9 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung einer aktiven Dorfgemeinschaft? 3

10 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Integration von Neubürger:innen/Zugezogenen? 3

11 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Wahrung und Wahrnehmung regionaler Traditionen? 3

12 Unterstützt das Projekt die Nutzung und Vermarktung der kulturellen und historischen Potentiale im ländlichen Raum? 3

13 Unterstützt und fördert das Projekt interkommunale Kooperationen? 3

14 Leistet das Projekt einen Beitrag zur sozialen Integration und Inklusion? 3

15 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung und Umsetzung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit und gesellschaftlichen Teilhabe? 3

16 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Schaffung generationsübergreifender Angebote? 3

17 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Verminderung oder Verringerung von Abwanderungsbewegungen/Wegzug? 3

18 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Kindern und Jugendlichen? 3

19 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Entwicklung und Unterstützung von Klimaschutzmaßnahmen? 3

20 Unterstützt das Projekt die Entwicklung und/oder Umsetzung von Maßnahmen zur Klimaanpassung? 3

21 Zwischensumme Modul 2 40 0

22 Modul 3: Handlungsfeldbezogene Kriterien 

23 Handlungsfeld 1 "Daseinsvorsorge und Lebensqualität"

24 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt oder zur Schaffung neuer Infrastrukturen? 3

25 Unterstützt das Projekt digitale, flexible und/oder multifunktionale Lösungen zur Sicherung der Daseinsvorsorge und Lebensqualität? 3

26 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung alternativer, umweltschonender Mobilitätsangebote? 3

27 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt, Weiterentwicklung und Ausbau zielgruppenspezifischer Freizeitangebote? 3

28 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt der innerörtlichen, regionstypischen Bausubstanz bzw. der Nutzung innerörtlicher Flächenpotentiale? 3

29 Zwischensumme HF 1 15 0

30 Handlungsfeld  2 "Heimat, Kultur und Tourismus"

31 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Attraktivitätssteigerung und zum Erhalt der Rad- und Wanderwege? 3

32 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Stärkung kultureller und historischer Angebote sowie Sehenswürdigkeiten als Alleinstellungsmerkmale? 3

33 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Kooperation und Vernetzung der Tourismusakteur:innen sowie ihrer Angebote? 3

34 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Verbesserung der gastronomischen Angebote und Beherbergungsstätten? 3

35 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Unterstützung des Vereinslebens und Ehrenamtes? 3

36 Zwischensumme HF 2 15 0

37 Handlungsfeld 3 "Landwirtschaft und Handwerk"

38 Unterstützt das Projekt die (früh-)berufliche Orientierung für Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten? 3

39 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Sichtbarmachen und zur Stärkung von Traditionsberufen in Landwirtschaft  und Handwerk? 3

40 Leistet das Projekt einen Beitrag zum Erhalt, Förderung und Weiterentwicklung bestehender Wirtschaftsstrukturen? 3

41 Unterstützt das Projekt die Flexibilisierung von Arbeits- und Ausbildungsmöglichkeiten? 3

42 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Vermarktung regionaler, handwerklicher und landwirtschaftlicher Produkte? 3

43 Zwischensumme HF 3 15 0

44 Handlungsfeld 4 "Natur und Umwelt"

45 Unterstützt das Projekt den Erhalt und die Stärkung der strukturreichen Kulturlandschaft und Ortschaften? 3

46 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Biotopvernetzung sowie des Natur- und Artenschutzes? 3

47 Unterstützt das Projekt Maßnahmen zum Schutz und nachhaltigem Umgang mit natürlichen Ressourcen und  vorhandenen Flächen? 3

48 Leistet das Projekt einen Beitrag zur Förderung von Bildung und Sensibilisierung zur nachhaltigen Natur- und  Landschaftspflege? 3

49 Unterstützt das Projekt Synergien aus regionalen Stoffkreisläufen und regenerativen Energien? 3

50 Zwischensumme HF 4 15 0

51 Punkte fur die entwicklungszielbezogenen Kriterien 0

52 Punkte für die handlungsfeldbezogenen Kriterien 0

53 Gesamtpunktzahl Projektbewertung 0

53 Förderquote 65%

Bewertungsmatrix für Projekte in der LEADER-Region Unstrut-Hainich

Bewertungskriterien



Regionale Entwicklungsstrategie 2023 -2027                                                              Regionale Aktionsgruppe Unstrut -Hainich 

e.V. 

 

68 

Differenzierung nach der Person des Antragstellers (kommunal, privat, gewerblich, gemeinnětzig 

etc.) vorzunehmen.  

Mit Hilfe der Bewertungsmatrix werden die im Rahmen eines Projektaufrufes eingereichten 

LEADER-Antrąge bewertet . Mit der Bewertungsmatrix werden fěr alle Projekte prěfsicher die Ob-

jektivitąt der Projektauswahl und die Ausrichtung an den Zielen des ELER und der Regionalen Ent-

wicklungsstrategie belegt . Im Fachbeirat fąllt die Entscheidung zu den einzelnen LEADER-Antrągen. 

Ergebnis der Bewertung ist mit der erreichten Punktzahl die daraus folgende Einordnung der regi-

onalen Prioritąt in eine Rangliste der Vorhaben fěr den kommunalen und den privaten Bereich. 

Die Bewertungsmatrix liegt als Excel -Datei vor und wird als Anlage zum Protokoll der Fachbeirats-

sitzungen zur Dokumentation der Projektauswahl genutzt. Gleichzeitig w erden die Ranglisten der 

zu fĖrdernden Projekte im kommunalen und privaten Bereich auf der Internetseite der RAG Unstrut -

Hainich verĖffentlicht. 

Bei der  Bewertung der Projekte durch den Fachbeirat  wird sichergestellt, dass mindestens 50% 

nicht -Ėffentliche Partner beteiligt sind. Der Fachbeirat  berąt und entscheidet in gemeinsamen Sit-

zungen. Im Vorfeld werd en die Mitglieder des Fachbeirates  ěber die zu bewertenden Projekte in-

formiert. Befangene Mitglieder des Fachbeirates k Ėnnen an Beschlussfassungen nicht teilnehmen 

(Ausschluss von der Abstimmung). Bei Befangenheit oder einer diesbezěglichen Unsicherheit sind 

die Mitglieder verpflichtet , dies gegeněber dem Fachbeiratsvorsitzenden anzuzeigen. Dies regelt 

die Geschąftsordnung des Fachbeirates. 

Im Folgenden sind die Festlegungen der RAG bzgl. der FĖrderquoten zusammenfassend aufgefěhrt: 

Á grundsątzliche FĖrderquote bei 65% fěr privat und kommunal 

Á Die FĖrderhĖchstgrenze von 100.000  der zuwendungsfąhigen Gesamtausgaben soll bei-

behalten werde n und in der neuen Periode auf private und kommunale Antragsteller:innen 

zutreffen . 

Á Kleinprojekte sollen auch in der neuen Periode von der RAG gefĖrdert werden . 

6.4 Monitoring und Evaluierung  

Die RAG ist als Lenkungsorgan des LEADER -Prozesses die ausfěhrende Instanz und bedarf somit 

regelmąÖiger þberprěfung und Reflexion. Durch ein prozessbegleitendes Monitoring werden konti-

nuierlich Informationen gesammelt, um die Umsetzung der Strategie und der RAG -internen Pro-

zesse systematisch ěberprěfen zu kĖnnen. 

Diese Informationen umfassen einerseits gezielte Informationen zu den in den vorherigen Kapiteln 

bereits ausgefěhrten Handlungsfeldzielen und den Prozess-  und Strukturziel en. Andererseits wer-

den alle Projektantrąge erfasst und statistisch aufbereitet.  Die Statistik der Projekte wird folgende 

Informationen enthalten:  

Á Projekttrąger:innen  

Á Projektinhalt  

Á Handlungsfeldzuordnung  

Á Handlungsfeldziel  

Á Kosten  

Á FĖrderzuschěsse 
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Á FĖrderzeitraum 

Á FĖrderprogramm / Finanzierung 

Á Abschluss  

Die Bewertung der RAG -Arbeit hinsichtlich der Zielerreichung in den Handlungsfeldern wird anhand 

von abgeleiteten Kriterien/Indikatoren im strategischen Zielsystem der RAG vorgenommen. Anhand 

der o.g. Informationen zu den Projekten und der Anzahl von umges etzten Projekten in den einzelnen 

Handlungsfeldern kann so eine Bewertung vorgenommen werden.  

Fěr die FĖrderperiode 2023 bis 2027 ist Anfang jeden Jahres fěr das abgeschlossene Jahr ein Tą-

tigkeitsbericht vorgesehen . Des Weiteren werden eine Zwischenevaluierung sowie eine Abschluss-

evaluierung durchgefěhrt. Diese sollen Aufschluss darěber geben, ob die Entwicklungsstrategie mit 

ihren ěbergeordneten Zielen und Handlungsfeldern positive Effekte und Impulse innerhalb der Re-

gion Unstrut -Hainich erzielen konnte. Im Rahmen der Zwischenevaluierung kĖnnen die gewonne-

nen Erkenntnisse zu einer Anpassung des LEA DER-Prozesses genutzt werden. Die Abschlusseva-

luierung dient dazu, nach 2027 weitere HandlungsmĖglichkeiten aber auch neue MĖglichkeiten ei-

ner Fortfěhrung der RES aufzuzeigen. Dabei kĖnnen positive Effekte und wěnschenswerte Entwick-

lungstendenzen als ausba ufąhige Ziele herausgearbeitet werden. Ebenso sollen nicht zielkonforme 

Aspekte ausgeschlossen oder optimiert werden. Dazu werden vor allem die Methoden genutzt, die 

eine direkte Kommunikation (mit allen am Prozess beteiligten Akteur:innen) ermĖglichen. 

Grundlagen fěr die Evaluierung der RAG Unstrut-Hainich sind die allgemeinen und spezifischen 

Daten, die die RAG sammelt und erhebt. Neben den jąhrlichen Tątigkeitsberichten sind das vor 

allem die Daten, die die RAG projekt -  und prozessbezogen  sammelt (siehe oben). Die Beteiligung 

der RAG-Akteur:innen und ùffentlichkeit im Rahmen der Evaluierung kann durch einen Workshop 

oder mit Hilfe eines (Online -)Fragebogens erfolgen.  

Die Evaluierung der RAG Unst rut-Hainich soll aus den Blickwickeln von drei unterschiedlichen Be-

reichen erfolgen (siehe Abb ildung  10), welche im Folgenden  nąher ausgefěhrt werden. 
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Abbildung 10: Aufbau der Zwischen - und Abschlussevaluierung  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

Bewertung der Strategie und ihrer Ziele  

Im Rahmen der Evaluierung gilt es, die Inhalte der Strategie auf ihre Aktualitąt zu prěfen und zu 

evaluieren. Folgende Fragen sollen in der Zwischen - und Abschlussevaluierung der Strategie und 

ihrer Inhalte im Vordergrund stehen und beantwortet werden:  

Á Inwieweit haben sich die  formulierten Bedarfe und Potent iale als realistisch erwiesen und 

sind diese weiterhin gěltig?  

Á Wurden die festgesetzten Zielindikatoren fěr die einzelnen Handlungsfeldziele sowie fěr die 

Struktur -  und Prozessziele erreicht? Inwieweit haben die gefĖrderten Projekte dazu beige-

tragen?  

Á Was waren Faktoren fěr den Erfolg oder Misserfolg bei der Erreichung der Ziele?  

Á Ggf. nur in der Abschlussevaluierung: Welche Anpassungen wurden an der RES vorgenom-

men und haben diese zu einer Verbesserung gefěhrt?  

Datengrundlage sind die Erhebungen zu den Projekten und der þberprěfung der ZielgrĖÖen der 

Handlungsfeldziele in den vorgesehenen Zeitrąumen.  

Bewertung der RAG -internen Prozesse  

Die Bewertung der RAG -internen Prozesse soll zum einen anhand der þberprěfung der ZielgrĖÖen 

in den vorgestellten Prozess - und Strukturzielen (ěberwiegend quantitative Erfolgskriterien) erfol-

gen. Zum anderen sollen die RAG -internen Prozesse insbesondere au s Sicht der Sensibilisie-

rungstątigkeiten der RAG und dem Umsetzungsmechanismus von LEADER (ěberwiegend qualita-

tive Erfolgskriterien), d.h. die Bewertung der Zusammenarbeit mit externen Partner:innen oder die 

Integration der Mitglieder in die Vereinsarbeit evaluiert werden. Wesentlich fěr die Bewertung der 

Sensibilisierungstątigkeiten und der ùffentlichkeitsarbeit, ist u.a. die Umsetzung (und Aktualisie-

rung) des ùffentlichkeitskonzeptes. Auch diese Vorgaben und Ziele gilt es in der Evaluierung zur 

Bewertung der RAG-internen Prozesse zu beachten.  

Bewertung des Mehrwertes und Effizienz von LEADER  
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Bei der Evaluierung der RAG, ihrer Strategie und Umsetzung des  LEADER-Ansatzes, sind nicht nur 

die quantifizierba ren ZielgrĖÖen ausschlaggebend. LEADER verfolgt weiterhin das Ziel einen, zum 

Teil erschwert messbaren, Mehrw ert in der Region zu generieren, welcher sich ěberwiegend in qua-

litativen Erfolgskriterien ąuÖert (siehe folgende Auflistung an Fragestellungen). Dieser bezieht sich 

einerseits auf das Soziale Kapital, auf die l okale Governance und das Erreichen besserer Ergebnisse 

im Vergleich zu anderen FĖrderprogrammen. Soziales Kapital beschreibt dabei den Grad des sozi-

alen Zusammenhalts, der innerhalb von Gemeinschaften zu finden ist. Soziales Kapital bezieht sich 

auf Prozesse zwischen Menschen, die Netzwerke, Normen u nd soziales Vertrauen hervorbringen 

sowie Koordination und Zusammenarbeit erleichtern. Ein hohes Soziales Kapital fĖrdert die Zusam-

menarbeit und den Zusammenhalt der Dorfgemein schaft. Sich mit dieser und der Region zu identi-

fizieren ist dabei zentr aler Bestandteil. Das Gefěhl einer gemeinsamen regionalen Identitąt fěhrt zu 

einem ausgeprągten Gemeinschaftssinn und erhĖht die Bereitschaft selbst aktiv zu werden. Fěr die 

Evaluierung  ist es dementsprechend wesen tlich, inwieweit gefĖrderte Vorhaben diesbezěglich ei-

nen Beitrag geleistet haben.  Fragestellungen, welche es zu evaluieren gilt, kĖnnen u.a. folgende 

sein:  

Á wurde die Motivation der regionalen Akteur:innen sich fěr die Entwicklung ihrer Region zu 

engagieren gefĖrdert? (Ggf. Verhaltensąnderungen 

Á wurde das běrgerschaftliche Engagement in der Region gestąrkt? 

Der Mehrwert von LEADER fěr die lokale Governance findet sich u.a. im Bereich der Beteiligung 

einer Vielzahl von unterschiedlichen BevĖlkerungsgruppen in der Arbeit der RAG oder den gelebten 

¹Bottom-up¬-Ansatzes wieder. LEADER ermĖglicht es, im Vergleich zu vielen anderen FĖrderpro-

grammen, innovative und modellhafte Projekte umzusetzen, um Impulse in der Region zu setzen 

und Synergien hervorzubringen. Inwieweit dieses Potential innerhalb der kommenden FĖrderperi-

ode ausgeschĖpft wird und wie hoch der Beitrag von LEADER an derartigen Prozessen in der Region 

sein wird, gilt es zu prěfen und in die Evaluierung des Mehrwertes einflieÖen zu lassen. Des Weite-

ren soll sich die Evaluierung an den Zielvorstellungen und Indikatoren des GAP -Strategieplans fěr 

Deutschlan d orientieren.  

Hierfěr ist es wesentlich, neben der quantitativen Analyse der vorliegenden Daten sowie einer qua-

litativen Einschątzung der gefĖrderten Projekte, Ėffentlich durch z.B. einen Workshop oder eine 

Umfrage zu beteiligen.  

Die Ergebnisse der Zwischenevaluierung, welche fěr 2025 angedacht ist, sind dafěr dienlich, um die 

RES in der laufenden Periode fortzuschreiben. Empfehlenswert fěr die Zwischenevaluierung ist 

hierbei eine Zielfortschritts -Analyse63, um ggf. Anpassungen in den Zielwerten vorzunehmen.  

Die Ergebnisse der Abschlussevaluierung, welche fěr 2027 angedacht ist, sollen wiederum genutzt 

werden, um Grundlage fěr die darauf folgende  FĖrderperiode zu sein und Empfehlungen fěr diese 

auszusprechen. Die Vergabe der Evaluierungen an interne oder externe Partner:innen, soll zum ge-

gebenen Zeitpunkt diskutiert und gemeinsam durch die Mitglie der der RAG beschlossen werden.   

 

63 BMEL, DVS (2014), S. 135f. 
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7 Finanzplan  

7.1 Indikative Finanztabelle  

Die indikative Finanztabelle beinhaltet die Aufteilung des fěr die gesamte FĖrderperiode 2023-2027 

von der RAG Unstrut -Hainich angenommenen Zuwendungsv olumens von ca. 2,5 Millionen , siehe 

Tab. 16. Dies basiert auf der Erfahrung aus der FĖrderperiode 2014-2022 und ordnet sich im unteren 

Bereich der vom TMIL angegebenen 2,4 bis 3,0 Millionen  fěr jede der 15 LEADER-Regionen in 

Thěringen ein. 

Von dieser Summe werden 75% fěr die Durchfěhrung von investiven LEADER-Vorhaben zur Errei-

chung der in Punkt  5 formulierten Ziele veranschlagt. Die Gesamtsumme von knapp 1,9 Millionen  

wird in gleichen Teilen den vier gebildeten Handlungsfeldern zugeordnet. Obwohl die RAG sich fěr 

eine inhaltliche Priorisierung der Handlungsfelder entschieden hat (siehe Punkt  5), hat dies keinen 

Einfluss auf die Finanzplanung. Da die zukěnftige Antragslage schwierig einzuschątzen ist, soll die 

indikative Finanztabelle im Er gebnis der Zwischenevaluier ung 2025 ggf. angepasst werden.   

Fěr Kleinprojekte plant die RAG Unstrut-Hainich von diesen 75% ěber die gesamte FĖrderperiode 

eine maximale Summe von 150.000  ein. Das Instrument der Kleinprojekte hat sich vor Allem im 

privaten Bere ich als Erfolgsrezept erwiesen.   

Fěr die Umsetzung von Kooperationsprojekten plant die RAG Unstrut-Hainich zusątzlich zu den 

eingeplanten Mitteln fěr investive LEADER-Vorhaben ěber die gesamte FĖrderperiode eine Ge-

samtsumme von 100.000 -150.000  ein. 

25% der gesamten, angenommenen Zuwendung fěr die FĖrderperiode 2023-2027 sind fěr Verwal-

tung, Begleitung und Evaluierung der Strategie, Sensibilisierung , Sachausgaben etc. vorgesehen. 

Die RAG Unstrut -Hainich mĖchte hier den gewohnt hohen Standard in der Arbeit des LEADER-

Regionalmanagements aufrechterhalten.   

Lfd. Nr.  Interventionsbereich/ Handlungsfeld  Anteil am Budget der RAG in %  

1 Durchfěhrung von Vorhaben, einschlieÖlich Kooperationsaktivitąten und 

deren Vorbereitung (Art. 34 Abs. 1 b)  

75 % (1.875.000 ) 

2 Handlungsfeld ¬Daseinsvorsorge & Lebensqualitąt¬ 18,75 % (468.750 ) 

3 Handlungsfeld ¬Heimat, Kultur & Tourismus¬ 18,75 % (468.750 ) 

4 Handlungsfeld ¬Landwirtschaft & Handwerk¬ 18,75 % (468.750 ) 

5 Handlungsfeld ¬Natur & Landschaft¬  18,75 % (468.750 ) 

6 Verwaltung, Begleitung und Evaluierung der Strategie; Sensibilisierung; 

Erleichterung des Austauschs zwischen Interessentrągern (Art. 34 Abs. 

1 c) 

25 % (625.000 ) 

7 Regionalmanagement  23 % (575.000 ) 

8 Sensibilisierung, Vernetzung, ùffentlichkeitsarbeit 2 % (50.000 ) 

Tabelle 16: Indikative Finanztabelle  

(Quelle: eigene Darstellung 2022)  

7.2 Finanzierung des Regionalmanagements  

Die RAG plant fěr das Regionalmanagement 1,0 bis 1,5 Vollbeschąftigteneinheiten (VBE) ein. Die 

Einrichtung des Regionalmanagements mit 1,0 VBE wird von der RAG Unstrut -Hainich  e.V. unter 
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der Voraussetzung der dafěr notwendigen FĖrdermittelausstattung bis 2029 zugesichert. Die RAG 

plant bei Umsetzung des Regionalbudgets mit einer zusątzlichen 0,5 VBE. 

Fěr eine VBE geht die RAG von 1.548 Nettoarbeitsstunden im Jahr aus. 

Die RAG rechnet bzgl. der Kosten fěr das LEADER-Regionalmanagement und zum Betreiben der 

Geschąftsstelle mit einer FĖrderquote von 90%. Der erforderliche finanzielle Eigenanteil von 10% 

wird von der RAG getragen.  

Die RAG geht im Rahmen der FĖrderperiode 2023-2027 von einer Startphase und einer Abschluss-

phase aus. In diesen Phasen rechnet die RAG nicht mit den o.g. 1.548 Nettoarbeitsstunden im Jahr . 

7.3 Nutzung von Drittmitteln  

Das LEADER-Regionalmanagement wird von der RAG Unstrut -Hainich  ausdrěcklich nicht als reines 

LEADER-Management gesehen. Die Aufgabe des LEADER -Regionalmanagements besteht u.a. da-

rin, FĖrderung aus anderen Bereichen sinnvoll mit LEADER-FĖrdermitteln zu kombinieren und 

dadurch ěber die LEADER-Mittel hinaus weitere  Gelder in die Region zu leiten.  

Neben den FĖrdergegenstąnden wie DE, KluG, BaDi, Revitalisierung und Ląndlicher Wegebau, die 

wie LEADER in der ILE /REVIT -Richtlinie geběndelt sind, gibt es weitere FĖrdermittelprogramme, 

die durch das LEADER-Management regelmąÖig herangezogen und geprěft werden měssen, um 

ggf. vorliegende LEADER-Antrąge anderweitig finanzieren zu kĖnnen. Da LEADER in der Region 

mittlerweile gut bekannt ist und regelmąÖig mehr LEADER-Antrąge gestellt werden als FĖrdermittel 

zur Verfěgung stehen, ist dies notwendig und sinnvoll. 

In diesem Zusammenhang muss allerdings angemerkt werden, dass es fast unmĖglich ist, den 

þberblick ěber FĖrdermĖglichkeiten auf Landes- , Bundes- und EU-Ebene zu behalten, zumal sich 

die Situation in der FĖrderlandschaft regelmąÖig ąndert. 

Eine weitere MĖglichkeit zur ErschlieÖung/Nutzung von FĖrdermĖglichkeiten jenseits des RAG-

eigenen LEADER-Budgets zur Umsetzung der RES ist die Gewąhrleistung des sogenannten ILE-

Bonus. Die ILE -Richtlinie sieht vor, dass bei Vorhaben, die der Umsetzung der  RES dienen, die 

FĖrdersątze um bis zu 10 Prozentpunkte erhĖht werden kĖnnen. 

Dieses trifft auf Vorhaben in folgenden MaÖnahmen zu: 

Á MaÖnahme "Einrichtungen fěr lokale Basisdienstleistungen" (BaDi) 

Á MaÖnahme "Kleinstunternehmen der Grundversorgung" (KluG) 

Á MaÖnahme "Dem ląndlichen Charakter angepasste InfrastrukturmaÖnahmen" 

Á MaÖnahme "Dorferneuerung und -entwicklung"  (DE). 

Die Projekttrąger:innen stellen den Antrag auf einen ILE-Bonus an die RAG. Das LEADER-

Regionalmanagement prěft die Antrąge und stimmt sich mit der RAG ab. Stimmt diese dem Antrag 

zu, wird eine Bestątigung seitens der RAG an das zustąndige TLLLR gesendet. Das TLLLR ent-

scheidet daraufhin ěber die Vergabe des ILE-Bonus. Der ILE -Bonus stellt ein wichtiges Instrument 

im Rahmen der ILE/REVIT -Richtlinie, der gesamtheitlichen Entwicklung der Region und in der Kom-

bination verschiedener FĖrdermĖglichkeiten dar. 
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Die RAG Unstrut -Hainich  plant, sobald dies mĖglich ist, das Regionalbudget umzusetzen. Bei einer 

Umsetzung des Regionalbudgets flieÖen Bundesmittel in die Region, die zur Umsetzung der RES 

beitragen werden.  

Das LEADER-Regionalmanagement informiert regelmąÖig ěber FĖrdermĖglichkeiten ěber LEADER 

hinaus. Hier sind vor Allem Programme oder Wettbewerbe im Rahmen der BundesfĖrderung (BULE) 

oder der LandesfĖrderung (Regionalentwicklung, Demographischer Wandel) zu nennen. 

Im Anhang befindet sich eine Liste von FĖrderprogrammen, die fěr die Arbeit der RAG und des 

LEADER-Regionalmanagement relevant sind.  
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https://statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.asp?TabelleID=KR001504&auswahl=krs&nr=64&Aevas2=Aevas2&daten=jahr&ersterAufruf=x&SZDT
https://statistik.thueringen.de/presse/2022/pr_118_22.pdf
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Anhang 1:  Glossar  

 

BioĖkonomie £ In der BioĖkonomie werden 

technologische LĖsungen mit biologischem 

Wissen vereint und damit die natěrlichen Ei-

genschaften von biogenen Stoffen genutzt. 

Diese Art der ùkonomie soll Ressourcen 

schonen und gleichzeitig Wohlstand schaffen. 

Dabei orientiert si ch die BioĖkonomie an na-

těrlichen Stoffkreisląufen hin zu einer nach-

haltigen Wirtschaftsweise und weg von fossi-

len Brennstoffen. Dazu ząhlen alle Branchen, 

die biologische Ressourcen produzieren, be-

arbeiten und verarbeiten od er in irgendeiner 

Form nutzen .64 

Biodiversitąt £ bedeutet biologische Vielfalt, 

Unterschiedlichkeit und Artenreichtum. Dies 

meint die Vielfalt aller lebenden Organismen, 

Lebensrąume und ùkosysteme auf dem Land, 

im SěÖwasser, in den Ozeanen sowie in der 

Luft (Biodiversitątskonvention der Vereinten 

Nationen). Biodiversitąt beinhaltet die Vielfalt 

unterschiedlicher Arten als auch innerhalb ei-

ner Art (taxonomische Diversitąt); die geneti-

sche Vielfalt innerhalb einzelner Arten sowie 

die Diversitąt aller Organismen eines Lebens-

raums (genetische Diversitąt); die Vielfalt an 

Biotopen und ùkosystemen sowie an ùkosys-

temfunktionen wie Bestąubung und Samen-

verbreitung (Ėkologische und funktionale 

Diversitąt) sowie die Vielfalt an Verhaltens-

 
64 Bundesministerium fěr Bildung und Forschung (BMBF) (2022): 

BioĖkonomie <https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/ener-

giewende-und-nachhaltiges -wirtschaften/biooekonomie/biooe-

konomie_node.html> (Zugriff: 14.10.2022).  
65 Max-Planck -Gesellschaft (2022): Biodiversitąt. Vielfalt des Le-

bens <https://www.mpg.de/biodiversitaet> (Zugriff: 

12.10.2022). 

66 Schubert, Klaus; Klein, Martina (2020) : Demografischer Wandel 

<https://www.bpb.de/kurz -knapp/lexika/politiklexi-

kon/139476/demografischer -wandel/> (Zugriff: 21.10.2022).  

67 Bundeszentrale fěr politische Bildung (bpb)  (2016): demografi-

scher Wandel <https://www.bpb.de/kurz -knapp/lexika/lexikon -

weisen von Tieren (kulturelle Vielfalt). Arten-

reiche ùkosysteme sind stabiler als arten-

arme und kĖnnen StĖrungen besser ausglei-

chen.65 

Demografischer Wandel |  Der demografi-

sche Wandel bezeichnet Verąnderungen in 

der Zusammensetzung von Gesellschaften, 

insb. der Altersstruktur. So zeichnen sich 

bspw. moderne Gesellschaften dadurch aus, 

dass einerseits die Geburtenrate (Fertilitąt) 

niedrig und andererseits die Sterberate (Mor-

talitąt) hoch ist. Gleichzeitig steigt die Le-

benserwartung der Be vĖlkerung, wodurch der 

Anteil der ąlteren gegeněber den jěngeren 

Menschen zunimmt 66. Der demografische 

Wandel mit seinen Auswirkungen bringt groÖe 

Herausforderungen und neue Aufgaben fěr 

den Staat, die Gesellschaft, die Wirtschaft 

und die Běrger mit sich 67. 

Klimaanpassung (Adaption)  |  MaÖnahmen, 

die dazu dienen, die unvermeidbaren und be-

reits eingetretenen Folgen des Klimawandels 

abzumildern und Schąden abzuwenden68. 

Dazu ząhlen MaÖnahmen zur Begrěnung und 

Verschattung, Bewąsserung und Entwąsse-

rung, aber auch zum Aufbau von  Monitoring -  

und Warnsystemen 69. 

Klimaschutz (Mitigation)  |  Strategien und 

MaÖnahmen zur Vermeidung und Verminde-

rung des AusstoÖes von klimarelevanten 

der-wirtschaft/240461/demografischer -wandel/> (Zugriff: 

17.10.2022). 
68 Jolk, Anna-Kristin (2015): Gut kombiniert. Klimaschutz und 

Klimaanpassung in Kom munen, S. 6 
69 Landeshauptstadt Děsseldorf (2022): Klima schutz und Klima-

anpassung <https://www.duesseldorf.de/umweltamt/umwelt -

und-verbraucherthemen -von-a-z/klimaschutz/zahlen -daten -

fakten/klimaschutz -klimaanpassung -unterschied.html>  (Zugriff: 

10.10.2022). 
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Treibhausgasen 68, also zur Eindąmmung der 

menschengemachten globalen Erwąrmung. 

Dazu ząhlen technische MaÖnahmen wie die 

ErhĖhung von Energieeffizienz oder der Ersatz 

von fossilen Energietrągern durch erneuer-

bare Energien sowie MaÖnahmen zur Aufklą-

rung und Verhaltensąnderung69. 

Klimawandel |  bezeichnet allg. die Verąnde-

rung der Wetterbedingungen. Klimawandel 

bezieht sich in erster Linie auf die aktuelle 

vom Menschen verursachte Verąnderung des 

globalen und regionalen Klimas. Allgemein 

umfasst eine Klimaąnderung die langfristigen 

Verąnderungen des Klimas, unabhąngig da-

von, ob dies auf natěrliche oder anthropogene 

Ursachen zurěckzufěhren ist. Der anthropo-

gene Klimawandel ist Teil des globalen Wan-

dels, tritt zusątzlich zur natěrlichen Klimava-

riabilitąt auf und verąndert die Umweltbedin-

gungen vergleichsweise rasch, mit z.T. tief-

greifenden Folgen .70 

Kulturlandschaften |  Als Kulturlandschaften 

werden nach heutigem Verstąndnis sąmtliche 

durch menschliches Handeln geprągten 

Landschaften bezeichnet, also z. B. durch tra-

ditionelle Landnutzungen geprągte Rąume 

oder Rąume mit historischen Landschaftsele-

menten, aber auch durch I ndustrie und Tage-

bau verąnderte Landschaften oder suburbane 

Rąume. Grundlegend fěr den Charakter der 

verschiedenen Kulturlandschaften sind die 

naturrąumlichen Voraussetzungen sowie his-

torische und a ktuelle Landnutzungen .71 

 
70Akademie fěr Raumforschung und Landesplanung (ARL) 

(2013): Klimaw andel und Raumentwicklung 

<https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/26913> (Zu-

griff: 20.10.2022).  
71 Akademie fěr Raumentwicklung in der Leibniz -Gemeinschaft 

(ARL) (o.J.): Kulturlandschaft  <https://www.arl -net.de/de/le-

xica/de/kulturlandschaft> (Zugriff: 18.10.2022).  

Ląndlicher Raum £ Der ląndliche Raum weist 

im Vergleich zu Verdichtungsrąumen eine 

děnnere Besiedlung sowie eine děnnere bau-

liche Verdichtung auf. Zudem ist er bezeich-

net durch kleine Orts -  und GemeindegrĖÖen, 

hohe Anteile nicht besiedelter Fląchen sowie 

eine geringe Zentralitąt bzw. groÖe Entfer-

nungen zu Zentren 72. Er wird durch spezifi-

sche Besonderheiten seiner Teilrąume, ein 

differenziertes Netz von stądtisch und dĖrflich 

geprągten Siedlungen mit funktionalen Ver-

flechtungen, durch unterschiedliche Ėkono-

mische und soziokulturelle sowie Ėkologische 

Standortfaktoren und Potent iale gekenn-

zeichnet. Der ląndliche Raum umfasst sowohl 

besonders děnn besiedelte Teilrąume, Teil-

rąume mit einer hohen Dichte von Kleinst-

siedlungen, Teilrąume mit vergleichsweise 

peripherer Lage zu den Oberzentren der Met-

ropolregion, als auch Teilrąume mit einem hĖ-

heren Anteil stądtisch geprągter Siedlungen73. 

Ląndliche Rąume sind auÖerdem Standorte 

der Erzeugung von Nahrungsgětern und Roh-

stoffen sowie des auf dem Land ansąssigen 

Gewerbes, Wohngebiete der (kleineren) land-

wirtschaftlich tątigen und der (grĖÖeren) 

nicht landwirtschaftlich tątigen BevĖlkerung, 

Fląchenreserven fěr Siedlungsausbau, Ge-

werbe und Verkehrsanlagen, Erholungsrąume 

72 Kěpper, Patrick (2020): Ląndliche Rąume. Was sind eigentlich 

ląndliche Rąume? <https://www.bpb.de/shop/zeitschrif-

ten/izpb/laendliche -raeume-343/312687/was -sind-eigentlich -

laendliche - raeume/>. (Zugriff: 21.10.2022).  

73 Sąchsisches Staatsministerium fěr Regionalentwicklung 
(o.J.): Raumkategorien. Ląndlicher Raum. Verfěgbar: 

<https://www.landesentwicklung.sachsen.de/raumkategorien -

4925.html>. (Zugriff: 19.10.2022).  
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der stądtischen BevĖlkerung sowie Ėkologi-

sche Ausgleichsrąume74. 

Nachhaltigkeit |  kann sozial, Ėkonomisch 

und Ėkologisch ausgelegt sein. Ein regenera-

tives, natěrliches System soll in seinen we-

sentlichen Eigenschaften dauerh aft erhalten 

bleiben 75. Im wirtschaftlichen Kontext bedeu-

tet Nachhaltigkeit, Gewinne umwelt -  und so-

zialvertrąglich zu erwirtschaften75. Nachhal-

tigkeit beschreibt insbesondere die Zukunfts-

fąhigkeit bzw. Langlebigkeit sowie die res-

sourcenschonende (Klima)Gerechtigkeit.  

Regionale Identitąt £ ZugehĖrigkeitsgefěhl 

zu einer Region bzw. ZusammengehĖrigkeit 

innerhalb einer Region. Identitąt meint u.a. 

auch Wohlbefinden und Sicherheit, die durch 

die Gestaltung und Entwicklung einer Region 

gesteigert werden kĖnnen. Die Region wird zu 

einem zentralen Bezugspunkt fěr die Defini-

tion der sozialen Identitąt. Die ZugehĖrigkeit 

einer Region, die durch Herkunft oder Wohn-

sitz bestimmt sein kann, wird bewusst erfah-

ren und zu einem Teil des Selbstkonzepts in-

dividueller Personen. Es entstehe n zudem 

emotionale Bindungen an bspw. regionale Be-

sonderheiten und beeinflussen das alltągliche 

Verhalte n oder Erleben 76. Die Weitergabe von 

Traditionen und regionalen Werten erhąlt das 

kulturelle Erbe und stąrkt die regionale Iden-

titąt. 

Resilienz |  beschreibt die Fąhigkeit, schwie-

rige Situationen wie Krisen oder Katastro-

phen ohne dauerhafte Beeintrąchtigungen zu 

 

74 Spektrum Akademischer Verlag (2001): Lexikon der Geogra-

phie. Ląndlicher Raum <https://www.spektrum.de/lexikon/geo-

graphie/laendlicher -raum/4553> (Zugriff: 19.10.2022).  
75 Pufĉ, Iris (2014): Was ist Nachhaltigkeit? Dimensionen und  

Chancen < https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/a-

puz/188663/was -ist -nachhaltigkeit -dimensionen -und-chan-

cen/ > (Zugriff: 27.10.2022).  

ěberstehen und mit den dadurch entstande-

nen neuen Gegebenheiten zu kunftsfąhig um-

zugehen77. Resilienz bedeutet zudem die Wi-

derstandsfąhigkeit und Anpassung an sich 

wandelnde Umstąnde und eine dahingehende 

Weiterentwicklung 78. In der Stadt -  und Regio-

nalentwicklung wird der Resilienzbegriff vor-

nehmlich bei der Anpassung bzw. der Anpas-

sungsfąhigkeit an den Klimawandel betrach-

tet 78. 

 

 

76 Kneidinger Bernade tte (2013): Regionale Identitąt 

<https://doi.org/10.1007/978 -3-531-19253-6_7> (Zugriff: 

18.10.2022). 
77 Bundesministerium fěr wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (BMZ) (o.J.): Resilienz. In: Lexikon der  Entwicklung  

<https://www.bmz.de/de/service/lexikon/70564 -70564> (Zu-

griff: 21.10.2022).  
78 Jakubowski, Peter (2013): Resilienz. Eine zusątzliche Denkfi-
gur fěr gute Stadtentwicklung, S. 371. 
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Anhang 5: Mitglieder Strategiegruppe  

Name  Institution  Zuordnung HF/Themenbereich  

Meyer, Rědiger Vorsitzender der RAG; Landwirtschaft 

KĖrner 

HF 3: Landwirtschaft und Handwerk  

Ahke, Thomas Kassenwart/Vorstand RAG; Naturschutz-

informationszentrum  

HF 4: Natur und Umwelt  

Zanker, Harald  1. Stellvertreter RAG Vorstand; Landrat 

Unstrut -Hainich -Kreis 

HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt; HF 2: 

Heimat, Kultur und Tourismus  

Hesse, Marko  2. Stellvertreter RAG Vorstand; Kreisbau-

ernverband  

HF 3: Landwirtschaft und Handwerk  

Niebur, Matthias  Mitglied RAG; Gemeinde KĖrner HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt 

Stelley, Carolin  Tourismusverband der Welterberegion 

Wartburg Hainich e.V.  

HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus  

Ibarra-Wong, Anne-

Kathrin  

Mitglied und Fachbeirat RAG; Tourismus-

verband der Welterberegion Wartburg 

Hainich e.V.  

HF 2: Heimat, Kultur und Tourismus  

Lutze, Karsten  Ausschuss fěr Wirtschaft, Verkehr, Um-

welt und Bau/Kreistag  

HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt; HF 4: Na-

tur und Umwelt  

GĖrlach, Lutz Mitglied RAG; Bildungszentrum der KAB 

gGmbH 

HF 1: Daseinsvorsorge und Lebensqualitąt 

(Quelle: eigene Darstellung 2022)   
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Anhang 6: Fotodokumentation Auftaktveranstaltung am 02.08.2022  
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